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Vom Kriegsſchauplatz. 


Oberſt Plumer von den Voeren geſchlagen. 


Die heutige Nummer umfaßt 


5n Abermals haben die Boeren einen Erfolg zu ver⸗ 
u der um jo ſchwerer wiegt, als das Schickſal 
u efings mehr und mehr beſiegelt erſcheint. Die 
Ant a von Maſeking hergnklickende Colonne 
11 A Oberſt Plumer iſt abermals zurückgeſchlagen 
bel gleichzeitig ein Ausfall der Engländer aus der 
x ageren Sindi blutig zurückgewieſen. Nach einem 
Jelenramm aus Mafeking vom 23. März ſollten die 
aber en ihr Hauprlager weſtlich der Stadt abzubrechen 
un Begriff ſtehen. Vermuthlich ſind ſie mit einem 
Theil dieſer ihrer Truppen dem Oberſt Plumer 
zutgegengerückt, den fie nun zurückgeworfen haben. 
aus dem Lager von Malopo ift vom 1. April die 


Meldung eingegangen, daß am Tage vorher 
em heftiger Kampf ſtattgefunden habe. 
Die Englünder in Mafekin g machten einen 


Ausfall und gleichzeitig wurde von der Kavallerie 
des Oberſten Plu mer in der Umgegend von 
Ramäthlabaına ein Angriff auf die Boeren unter: 
nommen. Beide Augriſſe wurden jedoch abge- 
dla gen. Von der Colonne Plumers wurden 
20 Mann getödtet und 6 gefangen genommen, die Ver⸗ 
hündeten hatten nur geringe Beriujie. Mafeking 
Ut nach wie vor eng eingeſchloſſen. 
; London, 6. April (W. TB.) 
Daily News melden aus Pretoria vom 3. April: 
Obert Plumer it 6 Meilen von Mafeking entfernt 
auf dem Vormarſch begriffen. Die Boeren zwangen 
55 Engländer, ſich zu rückz u ziehen, welch letztere 
20 Todle und 19 Verwundete hatten. Die Boeren ver- 
z 1 Todten und 2 Verwundete. Oberſt Baden⸗ 
Powell machte zu gleicher Zeit einen Ausſall; die 
Engländer wurden jedoch zurückgeſchlagen. 
o Pretoria, 6. April. (W. T.⸗B.) 
In dem Kampfe mit der Colonne des Oberſten 
Plumer bei Ramathlabama am Sonnabend nahmen die 
Boeren drei ſchwer verwundete Haupt⸗ 
leute gefangen, von denen zwei ſeither ihren Wunden 
erlegen find. Ferner 2 Stabsofficiere und 9 Gemeine, 
von denen 6 verwundet find. i 
„Daily News“ ſchätzt die Zahl der vor Mafeking 
ſtehenden Boeren auf mindeſtens 2000 Mann. Die 
Belagerer ſchoben ihre Geſchütze und Laufgräben im 
Norden der Stadt um ein weiteres Stück näher an 
dieſelbe heran. 
* 5 a 
Die Beute der Boeren 
bei Tabandſchu erweiſt 15 als größer, als zuerſt 
angenommen wurde. Neben wichtigen Papieren find 
ihnen 389 Gefangene in die Hände gefallen. Da Lord 
Roberts den Verluſt an Todten und Verwundeten 
jelbft auf 160 angegeben hat, iu ergiebt das einen 
Geſammtverluſt von ca. 550 Mann. c. 
London, 6. April. (W. T.B.) 
Reuters Correſpondent im Boerenlager van Brand⸗ 
ort meldet nom 2. April Einzelheiten über den 
den Engländern gelegten Hinterhalt: In einem Wagen 
befanden ſich 2 engliſche Officiere. Die Boeren riefen 
ihnen zu, fie ſollten fith ergeben. Der eine Officier 


gehorchte, worauf der andere den erjen tödtete. Da 


der zweite Ojficier ſich weigerte, ſich zu ergeben, 
wurde er von den Boeren erſchoſſen. Die erbeuteten 
Geſchütze und Gefangenen wurden nach 
Wyn burg geſandt. Die Boeren verloren 3 Todte 
in 10 Verwundete und machten 389 Gefangene. Die 
E denen Lebensmittel fehlten, haben 
one eichend Vorräthe, nachdem ſie den engliſchen 
2 bi genommen. 
Au w y 
Englä Berdem erteuteten fie viele geheime Papiere der 
ugländer, darunter di N 1705 7 ch 
in den O er die Pläne für den Einmarſch 
Plan des V ole Sreiſtaat und Transvaal, ſowie den 
ſiadt über Br nds sches von Bloemjontem nach Kroon⸗ 
r 5 fte lor, Wynburg und Ventersburg, ferner 
kał 2 Ri 998 die Documente über die Gide śe 
EN DET PETE HET aufbewahrt find, welche 
ei, nk nicht gegen die Engländer zu kämpfen. 
an bat dieje Burabers aufgefordert, ſich im Haupt⸗ 
quartier von Kroonſtadt einzufinden, wo ihnen der 
commandirende General auseinanderſetzen wird, daß 
ihre Eide null und nichtig ſeien, da fie unter Zwang 
geleiſtet worden ſind. i 
Dem Standardberichterſtatter zu x tte der 
erſte Theil des Transportzuges, aae een 
bereits die Schlucht hinter ſich, als die Boeren aus der 
Deckung aufſprangen, anlegten und die Traincolonne 
und die reitende Batterie U als gefangen erklärten. 
Darauf hätten Roberts irreguläre Reiter, die anſcheinend 
dieſer Batterie folgten, den Befehl: Kehrt, marid, 
marſch! erhalten und die Boeren auf das Commando 
eines deutſchen Officiers Feuer gegeben. Roberts 
irreguläre Reiter hätten eine Anzahl Leute verloren, 
aber bald hinter einem Damme Deckung gefunden, mit 
den 1 Geſchützen das Feuer aufgenommen und 
die Boeren eine Weile zurückgetrieben. Dann jedoch 
hätten die letzteren Verſtärkung erhalten und die 
britiſchen Truppen meilenweit verfolgt, wobei dieſe 
zahlreiche Verluſte an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen erlitten. Eine Schwadron von den ſechſten 
Dragonern (ON wohl heißen ſechſten Gardedragonern) 


Mbe am Ende des Gefechts von 140 nur mehr zehn h 


Mann beritten gehabt. Bisher hätten die Boeren ſich 
noch nie ſo kühn im offenen Felde gezeigt. 


ach richten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Bureau: Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515, 


Wie Lord Roberts ſeine Truppen herumhetzen muß, Steijn zum General⸗Commandanten des 


um den Boeren die Stirn zu bieten, geht aus den 
Marſchleiſtungen der Cavpallerie Frenchs hervor. Sie 
war bis zum 25. März in habanchu, etwa 
60 Kilometer öſtlich von Bloemfontein, mit dem Auf⸗ 
trage, die ans dem Caplande nach dem Norden 
abziehende Colonne des Commandanten Olivier zu 
entwaffnen. Ohne mit dieſem Gegner in Berührung 
zu kommen, mußte ſie auf Befehl von Lord Roberts 
nach Bloemfontein zurückkehren, wurde am 
29. März bereits wieder im Gefecht von Karree, 
60 Kilometer von Bloemfontein, verwendet und durch aus⸗ 
giebige Umgehungsbewegungen und das Feuer der Boeren 
hart mitgenommen. Am 31. März erhielt dieſelbe Diviſion 
Befehl, durch einen Gewaltmarſch der in den 
Hinterhalt gefallenen Abtheilung des Oberſt Broadwood 
nach den 33 Kilometer öſtlich von Bloemfontein ge⸗ 
legenen Waſſerwerken zu Hilfe zu eilen und von den 
Boeren die erbeuteten Wagen und Geſchütze zurück⸗ 
zuerobern. Am 2. April war General French bereits 
wieder nach Bloemfontein zurückgekehrt, ohne feinen 
Auftrag ausgeführt und auch ohne die Boeren von 
den zerſtörten Waſſerwerken zurückgedrängt zu haben. 
Das iſt eine Abhetzung der Pferde, wie ſie ſchlimmer 
nicht gedacht werden kann. 
Jedenfalls erweckt dieſes Hin⸗ und Herſchieben der 
Truppen den Eindruck, als ob die Oberleitung in ihren 
Entſchlüſſen ſtark zu ſchwanken beginnt. Schlimmer 
noch iſt es für Roberts, daß er in den letzten ſechs 
Wochen mehr als 10000 Cavalleriepferde verloren hat 
und daß er bald überhaupt nicht mehr über berittene 
Truppen verfügen wird. : i 
at, London, 6. April. (W. TB.) 
Der „Times“ wird aus Bloemfontein von vor⸗ 
geſtern gemeldet: Geſtern, Dienstag, zeigte ſich der 
Feind in einiger Stürke mit 3 Geſchützen in der 
Richtung auf den Buſchmanskop, der noch von einer 
Compagnie der berittenen Infanterie von Queensland 
als Beobachtungspoſten beſetzt ift. Vereinzelte Truppen 
der Boeren ließen ſich mit unſeren Vorpoſten in ein 
Geplänkel ein, doch ſtellte ſich heute früh heraus, daß 
die Boeren einen weiteren Bogen rechts um Bloem⸗ 
fontein zu machen gedenken. Heute früh wurde am 
Buſchmanskop gus Süden Geſchütz'euer vernommen. 
Die Freiſtaater, die fict bereits den Briten unter⸗ 
worfen hatten, greiſen wieder zu den Waffen und 
ſchließen fih den Transunalern an, nachdem Präſident 
Krüger ein Maniſeſt erlaſſen hat, daß er ihnen den 
Abfall vergeben wolle. Als Erſter hat hiervon der 
Commandant Pretorius Gebrauch gemacht, der am 
Sonnabend die Boeren bei Sannahs⸗Poſt commandirte. 
K + 


Die bisherigen engliſchen Werluſte. 

Nach der ofſiciellen vom britiſchen Kriegsminiſterium 
veröffentlichten Lifte beträgt bis 24. März der Tatal 
Verluſt, indem man die Todesfälle in Folge Verwundung 
von der Anzahl ſämmtlicher Verwundeten ſubtrahirt, 
16704 Mann und zwar: s 
Offiziere gefallen 4201 

„ in Folge Wunden geſtorben . 44 
„ in Folge Krankheit geſtorben 39 
7 in Folge Unfalls DOP, KIT 8 
Unteroffiziere und Mannſchaſten gefallen 1929 
v 2 4 in Folge 
Verwundung geſtorben 
Unteroffiziere und Mannſchaften in Folge 
S Krankheit geſtorben 
Uuteraffiziere und Mannſchaften in Folge 
Unfalls geſtorben 
Total der Todesfälle 3830 


Offiziere oerwumdet . aoe e. a o 599 
Unteroffiziere und Mannſchaften verwundet 8750 
Total der Verwundeten 9349 
Offiziere vermißt und gefangen f 150 


England aurüdgeichidt und etwa 18000 Mann befinden 
in den Vazarethen. 
engliſcher Seite etwa 40000 Mann. 
* LJ 
EJ 
Präſident Eteijn über die Lage. 

Im Volksraad des Oranje « Freiſtaates, der in 
Kroonſtad tagt, erklärte einem uns zugehenden Tele: 
gramm zufolge Präſident Steijn, er habe die Hoffnung 
auf den Triumph der Sache der Boeren⸗Republiten 
nicht verloren. Redner widmete Joubert einen warmen 
Nachruf und fuhr fort: Wir haben den neutralen 


Müchten mitgetheilt, daß die Engländer die Flagge des 


Rothen Kreuzes verletzt haben. Der in Roberts“ Pro⸗ 
elamation gemachte Verſuch, Zwietracht unter den Boeren 
zu ſäen, iſt mißlungen. Auf die Correſpondenz mit Lord 
Salisbury hinweiſend, ſagte Steijn: Dieſe unſere 
Bemühungen ſind nicht die einzigen, die Republiken 
haben auch eine Deputation nach Europa und Amerika 


Oranje⸗Freiſtaats ernannt worden. ; 

An Berliner maßgebender Stelle iſt bisher noch 
kein Proteſt Transvaals gegen die Geſtattung des 
Durchzugs engliſcher Truppen durch Beira eingetroffen 


. 
Allerlei. . 
Chamberlain erklärt, er habe amtlich keine 
Kenniniß von einer Proclamation Steijns erhalten, 
wonach die engliſchen Burghers, die ſich weigern 
würden, die Waffen gegen das engliſche Heer zu 
ergreifen, erſchoſſen werden würden; er werde jedoch 
eine Nachfrage halten. x i 
Geſtern früh wurden 41 britiſche Unterthanen, 
welche bisher in Pretoria gewohnt hatten, über 
die Grenze geſchafft. > 1. 
Der Reichspoſtdampfer „Kaiſer“, welcher die mit 
bejonderer Miſſion nach Europa gejandien Mitglieder 
der Regierung des Südafrikaniſchen ß rei 
n Fiſcher und Wolmarans, an Bord hat, iſt 
n den Suezkanal eingefahren. 


Das Attentat in Brüſſel. 

Vor anderthalb Jahren erregte die Unthat eines 
Vuecheni die geſammte gebildete Welt und mit gleichem 
Abſcheu muß mau fid) von dem Mordanſchlag auf den 
britiſchen Thronerhen abwenden. Die Beſtie im 
Menſchen iſt eben immer noch nicht erloſchen und 
fordert immer neue Opfer. Zwiſchen dem Genfer 
Mord jener edlen Frau und der feigen That auf dem 
Brüſſeler Bahnhofe läßt fih manche Parallele ziehen. 
In beiden Fällen find die Frevler unreife Burſchen, 
welche anarchiſtiſche Irrlehren in ſich aufgenommen 
haben und eben jo ſinnlos haben beide unter dem 
Vorwande, ſich für beſtehende Mißſtände an hohen 
Perſönlichkeiien zu rächen, zwei Opfer ausgeſucht, 
welche auf die Getriebe der Politik keinerlei Einfluß 


beſitzen; beide Buben, von Größenwahn geplagt, mit: 


einer von Leetüre und Reden überhitzten Phantaſie, 
wollten fih zum Werkzeuge des Schickſals machen. 
Während es ſich aber bei dem Genfer Attentat um 
ein ſeit längerer Zeit geplantes Complott handelte, 
ſcheint der Anſchlag auf den Prinzen von Wales die 
Folge einer plötzlichen Eingebung zu ſein. s 
Ein polttiſches Verbrechen ift die That auf keine 

Fall, wenn man ſich auch in London bemühen mag, 
fie als jolche hinzuſtellen und ſich ſogar nicht einmal 
ſcheut, Dr. Leyds als den geiſtigen Urheber der 
Frevelthat zu verdächtigen. Man will dort die That 
dem Engländerhaß der Continentalſtaaten zuſchieben 
und die „Times“ opakelt sſogar in pythiſchem Stile; 
es würde der Klugheit entſprechen, wenn die höchſten 
Stellen in den einzelnen Staaten ſich der Inſulten 
enthalten würden. Mit anderen Worten: Die 
„Times“ mißt anſcheinend die Verantwortung 
für die That Herrſchern und Miniſtern bei, 
welche nicht immer England zum Munde geſprochen 
haben. Auf dem Contineut wird man über das 
Gebahren der engliſchen Preſſe zur Tagesordnung 
übergehen. Unſer Wunſch ift nur, daß man bei uns 
in Deutſchland dem Brüſſeler Vorkommniſſe 
nicht mehr Gewicht beimeſſen möge, als 
ihm zukommt. . 2 š 


y 


* 


złe 
Ueber den Verlauf der Attentatsſcene 
wird noch bekannt, daß Sipido, als ſich mehrere Per⸗ 


jonen auf ihn ſtürzten, einen Fauſtſchlag in das Geſicht 


erhielt, welcher eine blutende Wunde verurſachte. 

Der Stationsvorſteher des Nordbahnhoſs, Croeius, 
der dem Prinzen das Leben rettete und nachher als 
Chef der Bahnpolizei den Attentäter verhörte, hat dem 
Brüſſeler Correſpondenten der „Frankf. Zig.“ den Bore 
gaug wie folgt erzählt: i 

Der Prinz ſpazierte während des Aufenthalts auf 
dem Perron zwiſchen der Menge unerkannt umher. 
Dann begab er ſich zu ſeiner Frau in den Salonwagen, 


3375 3535 um das Diner zu beginnen, das er im Voraus tele⸗ 


Crocius fragte: „ „Weder ich 
noch die Prinzeſſin“, erwiderte der Prinz, „man jol 
den Menſchen der Polizei ausliefern.“ Weder der 
Prinz noch die Prinzeſſin waren ſonderlich aufgeregt, 
A sh * “ 
Die Unterſuchung 
hat ergeben, daß man es lediglich mit einem 
anarchiſtiſchen Attentat zu thun hat. Nach 
einer Meldung des Blattes „Patriote“ hat die 
Unterſuchung ergeben, daß Sipido mit Vorbedacht 
gehandelt har; das Blait bemerkt weiter, Sipido fei 
von einem Unbekannten zur That angeſtiftet worden, 
auf deſſen Rath er auch am vergangenen Sonntage 
einen Revolver für 3 Franes erſtanden habe. In 
Begleitung dieſes Unbekannten fei Sipido vorgeſtern 
zu einer im Communaltheater veranſtalteten Ver⸗ 


geſandt, die auf die neutralen Mächte einwirken ſollte, ſammlung zu Gunſten des Friedens und ſpäter in das 


um ein Aufhören des Blutvergießens herbeizuführen. 
Ich hoffe und wünſche lebhaft, daß dieſe Bemühungen 
von Erfolg gekrönt ſein mögen. Schließlich theilte 
Redner mit, daß die Regierung des Oranje⸗Freiſtaats 
eine temporäre Anleihe in Transvaal aufgenommen 


abe. 
Nach einem Telegramm der „Daily News“ aus 


ſocialiſtiſche Maison du Peuple gegangen, wo 
er eine Erfriſchung zu ſich genommen habe. 
Darauf habe er in einer Deſtillation einen Brief 
geſchrieben, des Inhalts, daß er eine Stelle au⸗ 
genommen habe. Geſtern hat er ſich zum Nordbahnhof 
begeben und ſich nach der Ankunftszeit des Zuges er⸗ 
kundigt. Sodann habe er den Bahnhof verlaſſen und 
ſich in ein in der Nähe liegendes Café begeben, auf 
deſſen Hofe er ſeinen Revolver lud. Sipido weigere 


Lourenzo Marquez vom 4. April it Präſiden tl ſich, den Namen ſeines unbekannten Genoſſen an- 


neiger 


Schloß lebhaft begrüßt. z 
<<. SR 
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zugeben, und erkläre nur, daß der junge Menſch einige 
Jahre älter fei, als er. Das Verhör habe bis 11 Uhr 
Abends gedauert, worauf der Unterſuchungsrichter die 
Eltern des Verhafteten aufgeſucht habe. 

Nach der „Etoile belge“ glaubt der Unter⸗ 
ſuchungs richter nicht an die Wahrheit aller Aus- 
ſagen Sipido's, ſondern neigt, da derſelbe bei Abgabe 


„| bótjelben häufig ſtockte, der Anſicht zu, daß er Mit» 


ſchuldige zu ſchonen Mite. Geſtern Nachmittag 


war Sipido noch in der Sitzung der Repräſentanten⸗ 


kammer geweſen. Als er auf dem Bahnhof eintraf, 
erkundigte er ⸗ſich ſofort nach dem Prinzen von Wales. 
* $ * 


. Brüſſel, 6. April. (W. T.⸗B.) 
Sipido, welcher ſich bisher in feinen Ausſager 


vor dem Unterſuchungsrichter widerſprochen hat, ſcheint 


ſich nunmehr zu einem Geſtändniß herbei⸗ 
laſſen zu wollen. Es ſcheint daraus hervorzugehen, 
daß er ſich mit mehreren Kameraden zu einem 
Complott verbunden habe. Die Staatsanwaltſchaft 
kennt nunmehr die Theilnehmer und einer derſelben 
Namens M., 
geliehen hat, ‘ift jetzt wahrſcheinlich verhaftet. Nach 
dem Verhör bei dem Unterſuchungsrichter hat ſich 
Sipido lange Zeit mit ſeinem Vertheidiger unterhalten, 
dem er Einzelheiten angab über die jungen Leute, mit 


denen er in deu letzten Tagen verkehrte. 


a 
$ 


w, Beileidskundgebungen. 
Kaiſer Wilhelm erſchien geſtern früh um 


acht Uhr in der engliſchen Botſchaft in Berlin, um 


dem Borſchafter Sir Frank Lascelles ſeine Glückwünſche 
über das Mißlingen des Attentates auf den Prinzen 
von Wales auszuſprechen. Im Laufe des Vormittags 
ſprachen auch Staatsſecretär Graf von Bülow, die 
Botſchafter und Geſandten, ſowie zahlreiche Mitglieder 
der erien Geſellſchaftskreiſe dort vor. Die Königin 
von Holland beauftragte ihren Ordonnanzofficier, 
dem engliſchen Geſandien im Haag Glückwünſche zur 
Errettung des Prinzen von Wales, auszuſprechen. 
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich fuhr bei 
der Wiener engliſchen Botſchaft vor, um ſeine Glück⸗ 
wünſche zu überbringen. kpk "ice 

Die Mitglieder der Gefandtfhaft der ſüd⸗ 
afritaniſchen Republit in Brüſſel zeichneten 
ſich nach dem Attentat auf der engliſchen Geſandtſchaft 
ein. Der Geſandte Dr. Leyds richtete an den 
Prinzen von Wales ein Glückwunſchtelegramm. 

kd 


* 
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Prehitimmen. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt über das Attentat: „Dieſe ſchmachvolle That 
wird überall in der geſitteten Welt lebhaften Abſchen 
hervorrufen. In Deutſchland ift die Entrüſtung über 
den feigen Mordanſchlag ſo groß und allgemein, wie 
die Genugthuung über ſein Mißlingen. Wir danken 
der Vorjehung, daß fie von der unſerem Kaiſerhauſe 
eng verwandten oritijchen Königsfamilie ſchweres Leid 
abgewendet hat. Mit ehrerbietiger Sympathie gedenken 
wir Ihrer Majeſtät der Königin Victoria, welcher ein 
großer Schmerz erſpart worden ift, ſowie der Prinzeſſin 
non Wales, die dem fluchwürdigen Attentat auf ihren 
Gemahl beiwohnte, und beglückwünſchen das britiſche 
Volk aufrichtig zu der glücklichen Bewahrung des 
Thronerben.“ ; 

Bon den Pariſer Blättern ſchreibt Felair“: 
Das Attentat errege einmüthige Entrüſtung, welche 
Antipathien auch BĘ des Krieges gegen England 
entſtanden ſeien. „Matin“ ſchreibt: Der Prinz von 
Wales iſt das Opfer eines Angriffs geweſen, deſſen 
Urheber durch die Ereigniſſe in Südafrika zur That 
getrieben zu sein ſcheint. Alle civiliſirten Menſchen 
weiſen einmüthig dieſe Art von Repreſſalten zurück, da 
die Boeten in dieſer Weiſe ihre Feinde nicht bekämpfen. 
„Libre Parole“ ſchreibt: Sipido, ſei er nun 
Socialiſt oder nicht, iſt ungeſchickt geweſen, worüber 
die ganze Welt nur erfreut ſein kann. Der Prinz hat 
zu wenig in ſich, was die Einbildungskraft aufregen 
könnte. Es wäre eine zu bittere Jonie geweſen, den 
Prinzen unter der Kugel eines Mörders oder Wahn⸗ 
ſtunigen fallen zu ſehen, weil ja viele tapfere engliſche 
Soldaten und Officiere in Transvaal als Opfer eines 
unbilligen Krieges fallen, für den die Verantwortlich⸗ 
keit zum Theil auf den Prinzen zurückfalle. 

Kopenhagen, 6. April. (W. T.⸗B,) 

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales trafen 
Abends ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem 
König und der Königlichen Familie empfangen und 
von einer zahlreichen Voltsmenge auf dem Wege ins 


e 
* 


Eine ſtürmiſche Sitzung in der belgiſchen Kammer. 

Baron Snoy, ſtellvertretender Präſident, der 
Miniſter des Auswärtigen de Favereau und der 
Deputirte Woeſte proteſtiren energiſch gegen daß 
haſſenswerthe Attentat auf den Prinzen von Wales. 
Der Miniſter de Favereau erinnert daran, daß 
England zur Aufrichtung der Unabhängigkeit Belgiens 
beigetragen hat. Vandervelde (Socialiſt) und 
Lorand (Progreſſiſt) ſchließen fih der Verurtheilung 
des Attentats an, proteſtiren jedoch gleichzeitig aus⸗ 
drücklich gegen den ſchimpflichen und verdammungs⸗ 


würdigen Serien, der von England gegen ein freies Volk 


geführt werde. (Der Socigliſt Furnemont ruft: 
„Hoch die Boeren M) Die Debatte nimmt einen 
immer erregteren Charakter an. Die 
Redner der Linken und die Socialiſten fahren mit 
Vorwürfen gegen England wegen des 
ſüdafrikaniſchen Krieges fort. Miniſter de Favereau 
legt gegen dieſe Haltung der Linfen Verwahrung ein. 
Vandervelde weil die von Woeſte gegen ihn 
erhobene Unterſtellung zurück, daß er durch ſeine 


Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 


der den Revolver zu dem Attentat 


Ni: Roeren. 


5 Heine jagen ließ, hat Bleibtreu geſchrieben. 


1 Stelle gut angeſchrieben ſein und das hat 


i geſagt wurden und recht viele Leſer glaubten, 


2 


Worte in einer Verſammlung am Dienstag dazu 
beigetragen habe, daß der Mordverſuch unternommen 
wurde. Woeſte bemerkt dagegen, die Verant⸗ 
wortlichkeit werde auf denjenigen laſten, welche ſie auf 
fih geladen haben. Danach erklärt der Präſident den 
Zwiſchenfall für erledigt. ; 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin iſt 
7 geſtern der zweite Bürgermeiſter non Königsberg, Herr 
"Z Brinckmann, mit 69 gegen 66 Stimmen, die der 

Berliner Stadtſyndieus Meubrink erhielt, gewählt. 


604 Die Geſchichte dieſer Wahl iſt eine ſehr inter⸗ 
4 eſſante. Als einziger ernſthafter Candidat galt vor, 


1 Kurzem Herr Meubrink. Du regte ſich plötzlich gegen 
Ą ihn eine bezeichnende Oppofition und gar bald vers 


riethen einige radikale Blätter denn auch des Pudels 
* Kern. Herr Meubrink gehört nicht zum parteifrei⸗ 
\ ſinnigen Ringe. Er ſteht politiſch mehr nach rechts, 


E etwa auf dem rechten Flügel der narionntliberalen 


Partei. Auch ſoll er nach „oben“ und ſelbſt an höchſter 
ſeiner 
L Candidatur den Boden entzogen, denn um 
5 alles in der Welt follte der Schein vermieden werden, 
5 als ab man erſt oben „lieb Kind“ machen wollte. Die 
Geſchichte klingt wirklich kindiſch und nahezu 


1E unglaublich, ift aber doch wahr. Herr Brinckmaun 


iſt ein ſtrammer Fortſchrittsmaun nach der alten guten 
Schablone und deshalb iſt er Bürgermeiſter geworden. 


J. Berlin, 6. April. (Privat⸗Tel.) 


5 4 Bürgermeiſter Brinckmann erklärte, die Wahl an: 


zwnehmen. Er ſteht im 45. Lebensjahre, 1881 wurde 
er Gerichtsaſſeſſor, dann Rechtsanwalt in Tilſit, ſpäter 
Syndicus der dortigen Kaufmanns⸗Corporation. Bei 
ſeiner Wahl zum Erſten Bürgermeiſter von Tilſit 
wurde er nicht beſtätigt. Im Jahre 1891 wurde er 
Syndiens in Königsberg und 1894 Zweiter Bürger- 
meiſter dafelbſt. Eu. 


A Als ein Aprilſcherz mit ernſtem Hintergrund 
e bezeichnet jetzt die „Köln. Volksztg.“ den Bericht 
über eine Unterredung eines Mitarbeiters mit Herrn 
Das Blatt ſchreibt: „Unſer Artikel war eine 
À Maskerade, eine Täuſchung. Die Urtheile des Herrn 
Roeren find Urtheile faſt ausnahmslos liberaler 
Zeitungen, liberaler Dichter, liberaler Litteratur⸗ 
Hiſtoriker“ über deutſche Dichter. Was die „Köln. 
Volksztg.“ den Abg. Roeren über Spielhagen und 
Was ſie 
ihn über Wildenbruch ſagen läßt, iſt E. E. Steiger 
entlehnt. Roerens angebliches Urtheil über Zola hat 
Ernest Renaud gefällt. j 

Was hat die „Köln. Volksztg.“ in Wirklichkeit 
erreicht? Aus dem Zufſammenhang geriſſene Aeußerungen, 
non denen wir vorausſetzen wollen, daß ſie richtig 
wiedergegeben ſind, werden einzelnen Schriftſtellern 
entnommen; manche dieſer Ausſprüche ſind durch 
augenblickliche Erregung, persönlichen Groll, die Leiden⸗ 
ſchaftlichkteit der Preßfehde zu erklären; was wird 
damit bewieſen, daß ſie alleſammt Herrn Roeren nach⸗ 
Herr 
24 Roeren könne fie geſprochen haben? Die „Voſſ. Fa“ 
hat durchaus Recht, wenn ſie ſagt, der ernſte Hinter⸗ 
grund des Aprilſcherzes iſt, daß Herr Roeren für 
fähig gehalten wurde, alle durch die Loslöſung aus 


einſeitigen und falſchen Urtheile über deutſche Dichter 
von Goethe bis auf Hauptmann als ſeine ernſte 
Meinung auszuſprechen. Und dieſe Vermuthung war 
durch die Reden, die Herr Roeren gehalten hat, vollauf 
begründet. * 


Deutſches Reich. 


1, — Det Kaiſer traf um 9 Uhr geſtern früh in 
Potsdam ein und begab ſich nach dem Luſtgarten, wo 
‚er die Leib⸗Compagnie, die zweite, die fünfte und die 
neunte Compagnie des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß 
bejichtigte. Zum Schluß fand ein Parademarſch des 
ganzen Regimentes ſtatt. Der Beſichtigung wohnten 


die in Berlin anweſenden fremdländiſchen Ofſiciere bei. 


$ Sodann begab fih der Kaiſer nach dem Regimentshaus 
des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß und nahm daſelbſt 
das Frühſtück ein. | 
a — Wie die „Frankf. Zeitung“ mittheilt, hat das 
* Stgatsminiſterium in feiner vorgeſtrigen Sitzung be- 
7 ſchloſſen, die Real⸗Gymnaſial⸗ Abiturienten 
A zum Studium der Mediein zuzulaſſen. Die 
R nothwendigen Aenderungen der Prüfungsordnung ſollen 
in nächſter Zeit ergehen. j 

— Der wegen ſeiner Canalabſtimmung zur Dispoſition 
geſtellte Landrath in Gifhorn, Abg. Kur! 
v. Berg iſt, nachdem ſein Vater auf Helgoland im 
Alter von 75 Jahren geſtorben iſt, Majoratsherr und 
Graf e ; 975 

— Mr. Lieber ift wohlbehalten in Camberg 


eingetroffen. ; 

l Ausland. 
In Rom iſt geſtern ein königliches Decret er 
laſſen worden, durch welches das „Deereto leggo” ani: 
gehoben wird. 


Sport. 
O. v. Sr. Saiſonbeginn in Carlshorſt. 
Donnerstag, den 5. April. 


í Es war nicht gar fo arg wie am Sonntag vorher, als 

10 in Friedenau die Saifon des Radſports eröffnet murde, aber 

X beſonders ſchön verltef der Beginn der Pferdeſport⸗ 

| intjon geſtern in Carlshorſt auch nicht. „Paletot“ und 

„Pelz“ hatten die Herrſchaft, und die Jockeys froren trotz 

4 ihrer dicken Unterkleider doch in wir luftigen Drei ganz 
= empfindlich. Im publicum fehlte 

auch von dem luſtigen Treiben, das ſonſt die Rennmeetings 

auszuzeichnen pflegt, war in den noch völlig winterſtarren 

Räumen und auf dem todten braunen Raſen noch nichts zu 

merken. Die Felder hatten eine recht annehmbare Größe 


und auch an hübſchen Endkämpfen fehlte es nicht. Vier 
Stürze, die Leutnant Graf Bredow und 3 Jockeys erlitten, 


verliefen erfreulicherweiſe ungefährlich. i : 
„ 1. Gröffnungs⸗ Rennen. Preis 6000 Mk. Flach⸗ 
rennen. Diſtanz ea. 1400 Mtr. 1. Dr. Jaroczynski's F.⸗St. 
„Hedgel, 2. Hrn. Behrens' „Menelik 1¼ 3 ehr , Ohri 
Agr WAB. „Artiſt“. Tot.: 70: 10, Platz: 54, 202, 506420, 
18 liefen. 5 à : 
f 2. Preis von Friedrichsfelde. 1800 Mk. Glade 
. rennen. Diſtanz ca. 1600 Mtr. 1. Hptm. Spiekermannis br. 
3 H. „Nelfon“ (Grf. Lehndorff), 2. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's 


W 


br. H. „Wunderknabe“ (Grf. F. Königsmarckh. Tot.: 18:10. 


Platz: 24, 26 : 20. 5 liefen. 
* 3. Frühjahrs⸗Handicay⸗Hürden⸗ Rennen. 
i Preis 2000 Mark. Diſt. ca. 3200 Meter, 


R 3, Hrn. O. Steenbecks 
i 52:20. 9 liefen. Í 

4 Zweitauſendſiebenhundertſtes Rennen. 
Ehrenpreis und 2600 Mark. Jagdrennen. Diſt. ca. 3200 Meter. 


1. Hrn. F. Roth's br. W. „Sarcaſtic“ (Et. v. Grnevenitz); 


2. Hrn. A. Wendenburgs br. W. „Meiſter“ (Beſ.). 3. Hptm. 
. Sondraxts br. W. „Hobinos“ (Lt. Suermondt). Tot. 74: 


A 5 Preis von Jfirgenjen. 1800 Mk. Hürdenrennen. 

p Dift. ca. 3200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's br. St. 
„Primroſe“, 2. Hrn. F. Rotha br. W. „Aesculap“. Tot. 

BŁ: 10, Platz 28, 27 : 20. 5 liefen. ; 

6. Shüfer: Jagd-Rennen., Preis 1800 Mk. Dit. 

3200 Meter. 1. Et. v. Schmidt⸗Pauli's br. H. „Nerv“ (Beſ.), 

2. General⸗Mafor Graf Schlippenbach's F.⸗H. „JFaſolt“ 

Et. Graf F. Königsmark), 3. Hrn. O. Brekowis Augen: 

j diener (Et. v. Beitom), Tot. 179 : 10, Platz 46, 28, 31 ; 20. 


> 8 liefen. 


73 10, Platz 40, 56, 30: 20, 10 liefen. 


A dem Zuſammenhang übertriebenen und ſchief gewordenen 


ie Damenwelt völlig, und 


1. Hrn. Kaſten's 
F.⸗St. „Alhambra“; 2. Lt. Suermondts „Rautendelein“; 
„Grillade“. Tot. 44: 10; Platz 34, 30, 


Freitag 


7. Spandauer Jagd Rennen. Preis 1800 Mk. 
Difi, ea, 3200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskbs br. St. 


„S Gar j“, 2. Lt. Roethers „Notar“, 8. Hrn. H. Suermondt's 


„Freude J.“ 


Tot. 54 : 10, Platz 30, 36, 66, : 20. 11 liefen, 
Neunes vom Tage. 
Mordthaten. 3 i 
Ueber einen entſetzlichen. Doppelmord 
wird aue Roveredo, Südtirol berichtet: Am Dienstag find 
der Director des hieſigen Gymnasiums, Dr. Johann 
Alton, und ſeine Nichte von einem unbekannten 
Maun ermordet. Der Mörder entfloh, ohne etwas geraubt 
zu haben, weshalb man den Doppelmord für einen Racheget⸗ 
hält. Der Mann, der den Doppelmord verübte, erſchien 
zue rſt im Gymnaſium, fragte nach des Directors Wohnung, 
erwürgte dort zuerſt in der Küche die Nichte mit emer 
Schuur, tödtete dann den Director Alton durch einen 
Meſſerſtich in den Hals und entfernte ſich unbehelligt 
ohne Raub. Er ift ein Deutſcher, der gebrochen italieniſch 
ſpricht. Der Mord wurde erſt am Mittwoch entdeckt. 
Der Groß kaufmann Hetze in Chemnitz hat fein 
eigenes Kind ermordet: Er ergriff darauf die Flucht, wurde 
aber verfolgt und ift bereits verhaftet.“ 
i Zu der Blutthat in Warmbrunn 


x 


wird berichtet, daß auch Frau Hirſch — nicht Hirt, wie es 


von einer Seite hieß — ihren furchtbaren Verletzungen 
im Krankenhaus erlegen ij. Der jugendliche Mörder 
Alfred Hirſch ſoll Montag Nachmittag in Hirſchberg 
ergriffen worden ſein. Der Burſche war ſchon bei ver⸗ 
ſchiedenen Einbrüchen, die in Hirſchberg, Warmbrunn und 
in anderen Orten jener Gegend in den letzten zwei Jahren 
verützt worden find, betheiligt. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung 
find nach einer Ueberſicht der „Volksztg.“ im erſten Vierkel⸗ 
jahr 1900 31 Perſonen zu insgeſamt 176 Monaten oder 
14 Jahren Gefängniß und 2 Monaten Feſtung verurtheilt 
worden. 12 Angeklagte wurden freigeſprochen. 
1 Ein Geſchenk des Charen: 


Die Parkſer Blätter melden, der Kaiſer von Rußland 
habe der Stadt Paris eine prachtvolle Relief⸗Karte⸗ von 
Frankreich, welche aus in Rußland geſammelten Steinen 
und koſtbaren Metallen hergeſtellt ſei, geschenkt. 

Der deutſche Hiſtorikertag 9 
iſt geſtern in Halle im Beiſein des Oberpräſidenten von 
Bötticher eröffnet. i = ' 
Fran Karoline von Hackländer Zr 
geborene Opitz, die Wittwe des Schriftſtellers Wilhelm von 
Hackländer, iſt am Dienſtag Nacht 82 Jahre alt geſtorben, 


Leer 
Mordproeeß Gönczi. 
Dritter Wi n e 
erlin, 3. April. 
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Landgerichts⸗ 
director Huth wird mit der Beweisaufnahme fortgefahren, 
! Der 14. oder der 17. Auguſt ? 

Zunächſt werden mehrere Zeugen vernommen, um den 
Tag näher feſtzuſtellen, an welchem nach der Wahrnehmung 
mehrerer Zeugen die beiden Angeklagten zu auffallend früher 
Morgenſtunde aus ihrer Wohnung weggegangen ſein ſollen. 
(Es ift Streit darüber, ob dies am 14, Anguſt dem Tage des 
Mordes) oder, wie die Angeklagten behaupten, am 17. Auguſt 
geweſen ift. Als Merkzeichen tritt der Umſtand in den 
Vordergrund, daß an einem beſtimmten Tage Gönczi ſeinen 


Laden durch einen Schloſſer hat öffnen laſſen müſſen, weil“ 


Straßenjungen das Schlüſſelloch ſeiner Ladenthür und feine 
Jalouſie mit Pech verſchmiert hatten. — 

„Na, das iſt aber toll!“ 
i Die Wirthſchafterin Hedwig Anders, die ſeinerzeit 
in der Mühlenſtraße in Stellung war, hat ſich von dem An⸗ 
geklagten zu Schuhen Maß nehmen laſſen und bekundet, daß 
Gönezi dabei etmas zürtlich geworden fei und anzligliche 
Redensarten gemacht habe. Er habe ihr u. A. geſagt, ſie 
brauche die Schuhe nicht bezahlen, er werde ihr Birnen mit⸗ 
bringen er. Am 14. Auguſt früh 8 Uhr will ſie ihn dann in 
der Köpenickerſtraße getroffen und nach ihren Schuhen ge: 
fragt haben; er habe ihr geſagt, er ſei auf dem Wege nach 
der Schuhwaarenfabrik und werde fie holen. Er Hat fid 
dann nicht mehr ſehen laſſen. — Präf.: Nun, Gönezt, was 
ſagen Sie dazu? — Gönczi: Da kaun i gar nix dazu 
ſag'n. Ich weiß von niz, ich kenne das Fräulein gar nicht! 
— Zeugin: Na, das ijt aber toll! (Heiterkeit.) 

Kratzwunden bei Gönczi? 

Die Waſchfran Lebuda holte ſich am Sonntag, alſo 
dem Tage nach der Mordthat, früh ein Paar Schuhe bei dem 
Angeklagten in deffen Laden. Gónczy habe auf einem Stuhl 
geſeſſen und ſich eine Zeitung dicht vor das Geſicht gehalten. 
Sie habe aber trotzdem an der linken Wange des Angeklagten 
mehrere eng Kratzwunden bemerkt, die ſchon etwas Schorf 
aufwieſen. RU. Fränkel: Es iſt dies die erſte Zeugin, 
die Kratzwunden im Geſicht des Angeklagten bemerkt haben 
will. Ich weiſe darauf hin, daß am Tage vorher wie auch 
noch einige Stunden vorher der Angeklagte von einer Reihe 
non Zeugen geſehen worden ift, die von dieſen angeblichen 
Kratzwunden nicht das Geringſte bemerkt haben. Ich be⸗ 
autrage deshalb, daß, der Angeklagte auf der linken 
Wange raſirt wird, um feſtzuſtellen, ob ſich dort die 
entſprechenden Narben vorfinden. Präſ.: Wir können 
natürlich den Angeklagten nicht zwingen, ſich raſiren zu 
laſſen, aber Sie können es ihm ja anheim ſtellen. Sanitäts⸗ 
rath Dr. Mitten zweig: Ich glaube auch, daß ſich dle 
Narben nachweiſen laſſen würden, wenn der Angeklagte 
gekratzt worden wäre. Dr. Schleſiuger: Ich habe doch 
den Angeklagten auch an jenem Morgen geſehen und 
10 Minuten mit ihm gesprochen; dabei hätten mir die Kratz⸗ 
wunden unbedingt auffallen müſſen. Ich habe aber nicht 
das Geringſte bemerkt. Angekl. Gönczi: Ich bin einmal 
beim Raſiren geſchnitten worden und jedesmal, wenn ich 
mich raſiren ließ, wurde die betreffende Stelle roth. Da ich 
mich am Tage vorher habe raſiren laſſen, ſo hat die Frau 
vielleicht dieſe Stelle für eine Kratzwunde angeſehen. Auf 
Befragen des Vertheidigers R.⸗A. Fräukel bemerkt Frau 
Gönczi, daß fie mit ihrem Manne zuſammen Mftta 
gegeſſen habe und daß ihr damals die Kratzwunden unbedingt 
hätten auffallen müſſen. | 

Ein Zauk zwiſchen den Eheleuten. 

Zeugin Droſchkenkutſcherfrau Hahn, die Wand an 
Wand mit Gönczüs wohnte, behauptet, daß fie in der Nacht 
zum 13. Auguſt Frau Gönczi laut habe weinen hören. Beide 
Ehegatten hätten jo. laut und erregt geſprochen, daß ſie einen 
Zank zwiſchen beiden vermuthete. Sie wunderte ſich darüber, 
da ein ſolcher Zank noch nie vorgekommen war, Gönczi 
habe jeher Frau immer wieder energiſch zugerufen, fie jolle 
ſtill fein Am Sonnabend, 14. Auguſt, früh 7 Uhr, habe fte 
aus dem Fenſter geſehen und bemerkt, daß beide Angeklagte 
über die Straße gingen. d 


von ihm angeſtellten Verſuche, daß man in der Wohnung der 
Zeugin ganz genauzverſtehen könne, wenn in der Gönczö'ſchen 
Wohnung laut geſprochen werde. ae aai fabi 
l Zwei verdächtige Männer. f 
Das Dienſtmädchen Temme war im Hauje König⸗ 
grätzerſtr. 35 bedienſtet und hat Gönezy wiederholt auf 


ihr Gönczi, daß die beiden Schultze 's nach Paris 
gereiſt ſeien und ca. 6 Wochen dort bleiben würden. Wenn 
jie, die Zeugin, irgend etwas wünſche, ſolle fie ſich an ihn 
als den Verwalter wenden. An bieſem Tage Abends habe 
ſie Gönezi nochmals geſehen, als er die Treppenlampen 
anzündete. Gönezi: Ich Tenne das Fräulein nicht, am 
Sonntag hat Löw das Gas angezündet. R.⸗A. Fränkel: 
Hat die Zeugin nicht in der Zeit vom 14. bis 20. Auguſt 
einmal zwei unbekannte Männer auf dem Hofe des Hauſes 
hemerkt? eugin: Ja. Ich frug fie, was jie wollten, fie 
verſteckten ſich aber. Nachher traf ich ſie nochmals und da 
jagten fie, fie wollten die Kellerwohnung im Haufe miethen. 
Die Kiſte mit den Leichen. 

Schloſſer Woeppe l erhielt am Sonntag, den 15, Auguſt, 
den Beſuch des Angeklagten, der ihn bat, nach dem Hauſe 
Königgrätzerſtraße 35 zu kommen und das Gas nachzuſehen, 
weil es angeblich ſchlecht brannte. Der Zeuge hat in dem 
ſehr hellen Zimmer die beiden Kiſten ſtehen ſehen, in denen 
Leichen nachher gefunden wurden. Auf den Kiſten lagen 
einige Flurläufer und die dazu gehörigen Stangen. 
Gönezi jei dann mit ihm zuſammen in das Schanklocal 


des Gaſtwirths Hinz gegangen, den bekanntlich Gönez i 


der That beſchuldigt. und habe ihm, dem Zeugen, Bier, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schnaus 


Fuhren mit zuſammen 3 Mk. bezahlt. 


geſucht. 


Nein. 


Kriminalkommiſſar v. Krach beſtütigt auf Grund der 


den Treppen getroffen. Am Tage nach dem Morde jagte, 


6. April. 


Conie und Eigarren ſpendirt. Im Laufe des Geſprüchs 
habe ihn Gönczi gebeten, ihm am anderen Tage ein 
Kunſtſchloß für das Kellerzimmer mitzubringen. Auch habe 
er ihn gefragt, ob er nicht Jeinanden wiſſe, der ihm zwei 
Er wolle Wein im Keller 
einlegen. Zeuge hat ihm eine Adreſſe geſagt und war am 
anderen Tage zugegen, als der Sand in den Keller geworfen 
wurde. Der Sand habe allmählich die beiden Kiſten bedeckt. 


Fuhren Sand anfahren könne. 


Wie die Erde angefahren wurde, 


Der nähte Zeuge ift Arbeiter Emil Preuß, der 


Folgendes bekundet: Am Montag, 16. Auguſt, Morgens 
gegen 8 Uhr, habe der ihm bis dahin unbekannte Angeklagte 
ihn guf dem Hafenplatz angeſprochen und gefragt, ob er ihm 
nicht vecht fuel einige Fuhren Erde beſorgen könne; er 


erwarte eine Sendung Wein, die er ſofort in Erde lagern 


wolle. Der Zeuge iit dann mit Gónczi in das Hinz'ſche 
Local gegangen, hat dort auf Gönezes Koſten einige Glas 
Bier getrunken und hat ſich dann auf die Suche gemacht. 


In der Alexandrinenſtraße habe er die Kutſcher Steinberg 


und Klein mit zwei Fuhren Schachterde getroffen und ſei 
mit ihnen zum Gönczeſchen Keller gefahren. 


ZĘ LA 
Erde jei viel Schutt geweſen, Gönczi habe ſie aber für 


gut befunden. Die Erde fei auf den Bürgerſteig hinab⸗ 
geworfen und von hier durch das Fenſter in den Keller 
geſchaufelt worden. Für ihre Arbeit hätten die beiden 
Kutſchey von Gönczi je 1,50 Mk. und Zeuge Preuß ſelbſt 
6 DE, erhalten. Gönczt habe auch alle dret mit Bier und 
- traktirt. Während des Einſchaufelns der Erde 
hatte Preuß in dem Keller die Gardinen abgenommen, er 
hat fie nach noflendetey Arbeit auf Gönczi's Geheiß wieder 
anmachen müſſen, jo daß ein Einblick in den Keller von der 
Straße aus nicht möglich war. Preuß iſt während ſeiner 
Arheit noch von einem Polizeimachtmeiſter geſtellt worden: 


wieſo er dazu komme, ohne Erlaubniß Erde abzuladen. 


Preuß hat den Beamten an Gönezi gewieſen, und diejer hat 
ſich entſchuldigt, da er nicht gewußt habe, daß eine polizeiliche 
Erlaubniß dazu nöthig ſei. ' E 2 

Der folgende Zeuge, Kutſcher Steinberg, giebt an, 
daß er und der Kytſcher Klein am Vormittage des 16. Auguſt 
von einem Ne in der Alexandrinenſtraße Boden auf: 
geladen hätten. Da ſei ein Mann an fie herangetreten und 
habe ihnen gejagt, daß fie zwei Fuhren Erbe beguem los 
werden könnten, wenn fie nach dem Hanfe Küniggrätzerſtr. 35 
führen. Die Kutſcher ſeien damit einverſtanden geweſen. 
Vox dem bezeichneten Hauſe angelangt, fet Gönezy Heraus- 
gekommen, habe die Erde beſichtigt und geſagt, daß nb- 
gelgden werden könne. Auf Befragen des Kutſchers, 
wozu die Erde gebraucht werden jole, habe Gönczi er⸗ 
widert, daß er ſich ein Weinlager einrichten wolle. Nach 
dem Abladen habe Gönczi den beiden Zeugen im Hinzſchen 
Lokale ein Glas Bier ſpendiert. Hinz habe über die 
Saudgeſchichte kein Wort verloren. Im Lokale habe 
Gönczi den Kutſchern geſagt, daß fie noch zwei Fuhren 
bringen könnten. Er habe dabei die beiden abgelieferten 
Mittags nach 1 Uhr 
jeien fie daun mit noch zwei Fuhren vor das Haus gefahren, 
da aber weder Gönczi noch deffen Arbeiter fi blicken ließen, 
jeien jie zu Hinz hineingegangen, um zu fragen, ob fie abe 
laden könnten. Dieſer habe erklärt, daß ihn die Geſchichte 
nichts angehe. Nun hätten die beiden Kutſcher es vorgezogen, 
mit ihren beladenen Wagen weiterzufahren. Präs.: Der 


Angaklagte behauptet, daß Sie es geweſen feien, der ſich er⸗ 


boten habe, noch zwei weitere Fuhren zu bringen. Zeuge: 
Das ift nicht wahr. Die Ausſage des Zeugen Kutſchers 
Klein deckt ſich genau mit der des Vorzeugen. Auch er 
thun gehabt habe. 

Der augebliche Löwy. 

Der frühere Portier des Hauſes Königgrätzerſtraße 35, 
den die Frau Schultze entließ, weil ſie bie Hauswartung 
mit ihrer Tochter gemeinſam allein ausführen wollte, be⸗ 
fundet, daß auch er den angeblichen Löwy nie bemerkt und 
auch nichts von einer Liebſchaft der Clara Schultze geſehen 
habe. Es tritt dann eine Pauſe ein. 

Eine gute Verwalterſtelle. 


Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen bekundet ein 
Filzſchuhſabrikant Schmolling: Er kenne Gónegi vom 
Müller u. Schlitaweg' ſchen Geſchäft her, wo er fein 
Mitarbeiter war. Gönezzi fei ein ruhiger, liebenswürdiger 
Mann geweſen und er habe viel mit ihm verkehrt. Am 
15. b Rede er Gónczi eines Geſchäftes wegen aufs 

erſelbe ſei gegen 6 uhr nach Hauſe gekommen 
und jei etwas erregt geweſen. Er, Zeuge, habe ihn dann 
erſucht, mit ihm einen Spaziergang nach Treptow zu machen, 
Gönezi habe dies aber abgelehnt mit dem Bemerken, er 
müſſe nach der Königgrätzerſtraße, um das Gas anzuzünden. 
Gönezt habe ihm auch einen Bund Schlüffel gezeigt und 
gejagt; Ich habe da eine ſehr gute Verwalterſtelle, die Leute 
haben mir jogar die Schlüſſel zu ihrer Wohnung und zu 
ihrem Geldſchrank gegeben. Zeuge hat en. 1 Stunde mit 
Gönczi geſprochen, aber nichts Auffälliges an ihm bemerkt, 
insbeſondere keine Kratzwunden. i 
Die Vernehmung des Gaſtwirths Hinz. 
Hierauf wird unter allgemeiner Bewegung der Gaſt⸗ 
wirth Emil Hinz als Zeuge in den Saal gerufen, den der 
Angeklagte der Ermordung der beiden Frauen beſchuldigt. 
Hinz, der im 34. Lebensjahre ſteht, ift ein hochgewachſener 
dicker Mann und betritt den Saal mit unbefangener Miene 
Nach der Vereidigung bemerkt der Präſident: Meine erſte 
Frage an Sie iſt: Kennen Sie einen Löwy? Zeuge: 
Präſ.: Hat ein Löwy in dem Hinterzimmer des 
Góucgi” iden Ladens gewohnt? Zeuge: Ich weiß nichts 
davon. Präs.: Hat ein $6my in Ihrem Local verkehrt? 
Zeuge: Nein, niemals. Präſ.: Gönezi behauptet, Sie 
kennen den Löwy? Zeuge: Das ift alles Schwindel, ich 
kenne den Mann garnicht. Angekl. Güncesi: Er kennt ihn 
ganz genau, aber fetzt verleugnet er ihn. Der Zeuge erzählt 
dann: Er habe eine ſogenannte „Droſchkenkutſcher⸗Rneipe “, 
in der viel Lärm herrſche, ſodaß er von den Vorgängen 
in dem nebenan belegenen Laden des Angeklagten 
nicht gut etwas habe hören können. Gönezi fei 
öfters in ſeinem Laden geweſen und habe ſich zunächſt 
als Miether des Ladens, ſpäter als Hausverwalter vor⸗ 
geſtellt. An dem Laden habe er das Schild Gönezi u. Eb. 
aumachen laſſen. Von dem Cömpagnon habe, Zeuge, ute 
etwas bemerkt. Als er, Zeuge, ſeiner Verwunderung dar⸗ 
über Ausdruck gegeben habe, daß G ü negi jo ohne Weiteres 
Hausverwalter geworden fer, habe dieſer erwidert: Das. tft 


behauptet, daß Hinz mit der Sandlieferung gar nichts zu 


doch nichts Auffälliges, ich kenue ja die Schultze's feit 


5 Jahren. Gónczt habe noch ein Schlüſſelbund vorgezeigt 
und gejagt, er beſitze ſogar die Schlüſſel zu der Schultze! 
ſchen Wohnung, Am 14. Auguft, dem Mordtage, fet Gön egi 
um 10 oder 11 Uhr in ſeinem Laden geweſen und habe durch 
das Schaufenſtex auf die Straße geblickt. Gegen 11 Uhr ſei 


die Clara Schultze von einem Ausgange zurückkehrend 


über die Straße in das Haus gegangen. Gön zi jet ſofort 
mit dem Bemerken hinausgegangen: er müſſe mit dem 
Fräulein noch etwas wegen des Gaſes beſprechen. Nach zwei 
Stunden ſei dann Gönczi ſehr erregt und erhitzt wieder⸗ 
gekommen und habe noch ein Glas Bier getrunken, worauf 
er in einer Droſchke nach Haufe gefahren ſei. Praf: Haben 


Ste damals Kratzwunden in dem Geſicht des Gönczt 


bemerkt? Zeuge: Nein. 


| Hinz und Frau Schultze. 

Der Präſident hält dann dem Zeugen die Angaben 
des Angeklagten über feine angebliche Thäterſchaft vor. Sie 
ſollen in Feindſchaft mit der alten Frau Schultze gelebt 
haben? Zeuge: J Jott bewahre. Ich habe blos einmal 
Krach mit ihr gehabt, weil ein Faß Bier auf dem Flur aus⸗ 
gelaufen war. Präſ.: Sie folen fie „alte Hexe“, „olles 


[Weibl w: ſ. w. genannt haben? Zeuge: J Fott bewahre. 
[Präſ.: Am Sonnabend, dem Mordtage, ſoll Lö wy 
Ihnen in den Laden gekommen fein und gejagt haben, Sie 


ſollten drei Gas Bier in das Hinterzimmer des Gónczi= 


ſchen Ladens bringen; die alte und Clarg Schultze ſeien 


auch da und Sie könnten, da Clara auf einige Minuten nach 
oben gegangen fei, der Alten ein paar dafür auswiſchen, 


daß ſie Sie einmal „Mörder“ geſchimpft habe. 
Zeuge: J Jott bewahre. Det is allens Schwindel; 
der Menſch lügt ſich noch unterm Jaljen durch! 


Präſ.: Sie follen dann mit der alten Frau Streit ange- 
fangen und fie niedergeſchlagen haben. Darauf fet Clara 
Schultze in das Zimmer getreten und in der Dunkelheit 
hätten Sie dieſe für die alte Frau gehalten und nun die 
Clara auch todtgeſchlagen. Zeuge: Y Fott bewahre; det 
is ja jräßlich. Ick weeß noch niſcht. Det is alens Schwindel. 
(Der Zeuge ſtreckt die Hände entrüſtet von ſich und blickt 
Gönezi zornig at) Präſ.: Angeklagter, was haben Sie 
dazu zu bemerken? Angekl. J bitt ſchön, Herr Präſident, 
das is alles ſo wahr als ich hier ſtehe. Das weiß Gott im 
Himmel. Präs.: (zum Zeugen): Haben Sie ein Liebes⸗ 
verhältniß der Clara Schultze irgend jemals begünſtigt? 
Benge: Niemals, ich weiß von nichts 

Die Chancen für Gönczi verſchlechtern ſich. 

Der Angeklagte, welcher während der Vernehmun 
des Zeugen N geworden iſt, ſprudelt nunmehr no 
einmal feine bekannte Erzählung über den angeblichen Wer- 
lauf der Mordthat hervor, widerſpricht ſich aber fortwährend, 
ſtrockt und verliert ſchließlich ganz den Faden, ſodaß der 


er N rw. 75 ung: 


Worte 


gehe und von dieſem Schlafpulver erhalte. 


Krankenkaſſen⸗Mitglieder. — 


W 


Kr. 82. 


Präſident ihm wiederholt nachhelfen muß. Der Zeuge 
Hinz bleibt demgegenüber entſchieden dabet, daß die ganze 
Erzählung des Angeklagten ein haarſträubendes Lügen⸗ 
gewebe ſei. i CY, 

Der Schreibſachverſtändige. 

Es folgt darauf die Vernehmung des Schxeibſachver⸗ 
ſtändigen, Sekretärs Altrichter. Er hat zunächſt die Ur⸗ 
ſchriften der beiden Depeſchen, die an Gönczi ſelbſt und an 
den Hausverwalter Schlecht gerichtet waren, verglichen. Er 
begutachtet, daß der Augenſchein lehre, daß beide Depeſchen 
volt einer Hand herrührten. Aber auch in Betreff der Recht⸗ 
ſchreibung Tei eine auffällige Uebereinſtimmung vorhanden. 
Dieſelben Fehler ſeien in beiden Depeſchen vorhanden. Das 
Wort „Miete“ jet in beiden Depeſchen „Mite“ geſchrieben, 
auſtatt „ſparen“ ſchreibe der Abſender „Sparren“ und die 
„Wir reifen“ zeigten ſich übereinſtimmend als 
„Wir Reiſen“. Auch in dem von Gönczi an die Rafalski 
gerichteten Briefe trete die Eigenheit des Verfaſſers 
in Erſcheinung, Hauptwörter klein und Eigenſchafts⸗ 
wörter groß zu ſchreiben. Dazu kämen noch eine Anzahl 


Dialectſehter, kein Norddeutſcher würde jagen: „Richten Sie 


meine Wohnung!“ Das jei eine fpeeifiih öſterreichiſche 
Ausdrucksweiſe. Der Sachverſtündige weiſt noch auf viele 
Uevereinſtimmungen bin, die ſich bei den beiden Depeſchen 
und von Gónczi herrührenden Schriſtſtücken finden. Er 
kommt zu dem Schluſſe, daß die Urſchriften der beiden Depeſchen 
von der Hand des Angeklagten herrühren. Die Depeſchen 
find beide auf frankirte, nicht addreſſirte Poſtkarten 
geſchrieben, woraus der Sachverſtündige den Schluß zieht, daß 
der Verfaſſer wahrſcheintich urſprünglich beabſichtigt hatte, eine 
Poſtkarte zu ſchicken, daß die Abſendung der Originalſchrift 
vielleicht doch zu gefährlich wäre. — Präs.: Was jagen 
Sie dazu, Gönczi? — Gönczi: Bitt' ſchön Herr Pröftdent, 
ich hab' nix geſchrieben. — Prä: gare Frau hat aber 


doch auch Ihre Handſchrift anerkannt. — Gönczi: Bitr 


ſchön, Herr Präſident, fo a Frau kann darüber gar nix 
miſſen, Sehen Sie, mancher Menſch ſchreibt wie der andere, 
ich will Junen 15: bis 20mal hintereinander einen und 
denſelben Namen ſchreiben und er ſoll jedesmal anders 
ausſchau'n. Ja, auf Handſchriften darf man nix geben!“ 
„Der Brüffeler ift geſtorben.“ 
Tiſchlermelſter Stiller kennt den Angeklagten ſeit 1892 
und hat ihm die Ladeneinrichtungen in der Mühlenſtraße 
und in der Königgrätzerſtraße beſorgt. Gönczi ſchulde 
ihm noch ca, 1400 Mk. Gönczi habe ihm u. a. erzählt, er 
wolle auch in der Prenzlauer Allee und in der Potsdamer⸗ 


ſtraße einen Schuhwaarenladen einrichten. Der Angeklagte 
habe ferner ) 
Kögiggrätzerſtraße eine Einrichtung beſtellt mit demBemerken, 


für das Hinterzimmer des Ladens in der 


in demſelben jolle fein Compagnon Löwen wohnen, der ein 
großer Schuhwäarenhündler Tei und in Brüſſel, Boulevard 2a 
wohne; am Tage nach dem Morde fet plötzlich Gönez ti 
bei ihm im Laden erſchienen, habe gerufen: Der „Brüſſeler“ 
ö wp) iſt todt!“ und habe für ca. 2000 Mk. Kohlenactien 


der Scaczer Werke und Münchener Braufnusactien aus der 


Taſche gezogen, um ihm ſeine Rechnung zu bezahlen. Er 
iei dann mit Gdnczi zu einem Bankier gegangen, um die 
Papiere zu verkaufen, doch feien fie dieſelben nicht losge⸗ 
worden. Am 18. Abends jet dann Gönczi gegen 10 Uhr 
in großer Aufregung zu ihm gekommen und habe ihn um 
500 Mk. bitten laſſen, da er eine dringende Reiſe machen 
müſſe. Er, Zeuge, habe ſich jedoch verleugnen laſſen und 
Gönezl jei unverrichteter Sache wieder fortgegangen. Er 
iſt dann gleich darauf von Berlin abgereiſt. 5 
Gönczi auf Freiersfüßen. 

Handelsfrau Adeline Mohr iſt durch Zufall mit Gönczi 
bekannt geworden, als fie einmal in einer Stehbierhalle in 
der Potsdamerſtraße ihre Wanven anbot. Gönezi habe ihr 
von ſeinem Bier angeboten und ein Geſpräch begonnen. Er 
habe geſehen, daß ſie zwei Trauringe trug und geſagt, er 
ſei auch Wittwer, ſeine Frau ſei im Kindbett geſtorben und 
ſie könnten ja öfter mit einander ausgehen. Dies ſei auch 
geſchehen und ſie haben ſich mehrfach getroffen und 
Rendezvous abgehalten. Die Zeugin erzühlt eine lang⸗ 
athmige Geſchichte, aus der hervorzugehen ſcheint, daß der 
Angeklagte ihr die Ehe verſprochen habe. Er habe eines 
Tages auch von ihr erfahren, daß fie wegen großer Schlaf⸗ 
loſigkeit und Nervoſität von Zeit zu Zeit zu Profeſſor Mendel 
Gönczi, der ihr 
teinen Namen genannt, babe ſich ſehr lebhaft danach er- 
kundigt, wie die Wirkung eines ſolchen Schlafpulvers iei; er 
habe ein andermal, als ſie ihm erzählte, daß fie einmal 
überfallen worden fei, ſich wieder genau nach den 
Einzelheiten erkundigt und daun, als er hörte, daß jie 
eine Erbſchaft zu erwarten habe, ganz genau ſich 
brientirt, wie hoch ſie ſei, wann ſie angetreten werden 
könnte. Der Schlußeffekt der Erzühlung, die der Angeklagte 
mit heiterem Geſichte anhört, geht dahin, daß die Zeugin 
ſchließlich den Verkehr mit Gönczi aufgegeben habe, weil 
ſte es doch für richtiger hielt, ſich nicht wieder zu ver⸗ 
heirathen. — Gönc zi erklärte unter ſchallender Heiterkeit 
des Publieums: Ich kenne die Frau überhaupt nicht! — 
Auf Befragen des Rechtsanw. Dr. Fränkel giebt die 
Zeugin zu, daß ſie einige Jahre vorher einmal in einer 
Ford ale gemeſen fei. Sie habe dies Gönezi auch gejagt, 

Schluß 4% Uhr. 


Jortſetzung Freitag. 


Lorales. 


* Witterung für Sonnabend, den 7, April. Zeitzweiſe 
heiter, vielfach neblig, am Tage mild, ſchwache füdöſtliche 
Winde, keine erheblichen Niederſchläge. S.⸗A. 5,24, S. ⸗U. 6,2. 
M.⸗A. 10,58, M.⸗U. 2,6. 

* Maudatsniederlegung. Der Stadtverordnete 
Herr Kaufmann Bruno Ediger, der im Herbſt 1898 
in der 3. Abtheilung des 2. Bezirks zum Stadverordneten 
gewählt worden ift, hat wegen Kränklichkeit fein Mandat 
niedergelegt. l ; 

* Stadtſeeretäre. Die Bureau⸗Aſſiſtenten Templin, 
Gvrid, Fiſch find vom 1. April er. zu Stadtjerreiären 
befördert worden. ~ f 

Marienburger Schloßbau⸗Lotterie. In der 
heute beendeten Ziehung wurde das große Loos mit 
dem Gewinn von 60 000 Mk. in der erſten Stunde 
gezogen. Der Gewinn fiel auf das Loos Nr. 213496. 
Wir bemerken übrigens noch, daß der vierte Haupt⸗ 
gewinn von 30 000 Mk. in die Collecte des Herrn 
Hermann Lau gefallen iſt. Das Loos wurde von 
drei Militäranwärtern eines hieſigen Bauamts geſpielt. 

* Stadtverordneten⸗Verſammlung am Dienstag, den 
10. April, Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung. A. Oeffent⸗ 
liche Sitzung. Errichtung des ſtädtiſchen Waſſerwerkes au 
der Steinſchleuſe. — Reypſſion des ſtädtiſchen Leihamtes. — 
Außerordentliche Repiſion der Leihamtskaſſe. — Reviſion 
der geſammten Beſtände des ſtädtiſchen Depoſitoriums. — 
Eingabe gegen die Erhöhung des Kurkoſtenſatzes für 

erfängerung eines Mieths⸗ 
vertrages bezüglich eines ſtädtiſchen Grundſtücks. — Were 
pachtung von Parzellen auf Stolzenberg. — Uebertragung 
des Pachtverhältniſſes a. bezüglich einer Parzelle der Stadt⸗ 
hofwieſen, — b. in Betre einer Parzelle des großen 
Holländers. — Verkauf des Blockes VII des Wallgeländes. 
— Regelung der Reiſekoſtenentſchädigung der ſtädtiſchen 
Förſter. — Ermäßigung eines Pachtzinſes. — Abſetzung von 
Pachtgeld. — Anlage eines Spielplatzes. — Bewilligung 
a. von erhöhten Reiſediäten, — b. von Koſten zwecks Aus: 
rüſtung für praktiſche Arbeiten in der Chemie, — e. der 
Koſten für Beſchaffung einer weiteren VBiehwage für den 


Schlachthof, d. der Koſten zur Neuverlegung des öffentlichen 


Canalrohres in der Langgaxter Wallſtraße, — e. von Koſten 


zu zur Errichtung einer Inſtkathe und zur Herſtellung eines Tiefe 
brunnens auf dem Kämmereigute Zieſewald, k. von Kosten für 


die Einrichtung eines Zimmers in dem Schulhauſe Ritter⸗ 
gaſſe für die Zwecke der Haushaltungsſchule. — Ueber⸗ 
weiſung von alten Schulutenſitien aus den Beſtänden für die 
Zwecke des Kinderhortes. — Verwendung einer Parzelle für 
den Lazarethneubau. — Bewilligung der Koſten für Ber- 
legung eines Waſſerleitungsrahres in der Albrechtſtraße zu 
Neufahrwaſſer. B. Geheime Sitzung. Bewilligung a. einer 
perſönlichen Gehaltszulage. — b. von Diäten, — ©, von 
Vertretungskoſten. — Wahl a. eines Delegirten und eines 
Erſatzmannes deſſelben für die meſtpreußiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Beruſsgenoſſenſchaft, — b. einer Armeupflegerin, 
— e. eines Armeupflegers, — d. eines ſtellvertretenden 
Armen⸗Commiſſions⸗Vorſtehers. 

* Großfener. Geſtern Abend brannten in Käſe⸗ 
mark eine große gefüllte Scheune und ein großer 
Strohſtaken des Herrn Gutsbeſitzer Hermann Horne⸗ 
mann völlig nieder. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt unbekannt. - N 

* Von der Weichſel. Der Weichſeltrajeet bei 
Culm wird wegen Hochwaſſers nur bei Tage von 
5½ Vormittags bis 7 Uhr Abends mit Fähre bewirkt. 
WA A am 6. April: Kurzebrack 3,64, Pieckel 3,36, 
Dirſchau 3,58, Einlage 2,72, Schiewenhorſt 2,42, Marien⸗ 
burg 2,66, Wolfsdorf 2,52, Chwalowice vorgeſtern 3,32, 
geſtern 3,33, heute 3,27, 3,05 Meter. l 
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Nu st, | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. April. : + e 1 

i Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten * Seetion. Heute Vormittag fand die gerichtliche Roggen ruhig. Bezahlt it inländiſcher 702 Gr., 708 Gr., lautet: Proſeſſor Schaper hat heute hier die Modelle E 
b. Goğler, Wegen des erneuten Auftretens ſeines Obduetion der Leiche des in Folge eines unglücklichen GRO ae 2 . Tonne Św und 735 Gr.] zur Ausschmückung der alten Krönungskirche Karls i 
Nierenleidens, welches zu allgemeiner Freude vor Sturzes verftorbenen Barbiers Nipkow ftatt. Gerſte (it gehandelt inländische große hell 656 Gr. des Großen vorgezeigt. Selber ein unermüdlicher 1 


„ BE F ą * Unſittliche Handlungen, die in erheblibem Mate 
einiger Zeit eine günſtige Wendung genommen zu haben Aergerniß erregten, verübte geſtern auf offener Straße der 


ſchien, hat ſich unſer Herr Oberpräſident v. Goßler , ee Wa ar beläjtigte die auf ber 

TETEN LA EER, 2 traße ſpielenden kleinen i d verfolgte eines 
en nach Berlin in bie Behaudlung des berühmten davon fogar bis in deffen Wohnung. alu erani 
Chirurgen Geheimrath v. Bergmann begeben. Leider einer Frau wurde der rohe Menſch verhaftet. : ; 
bat fih die Nothwendigkeit eines operativen Eingriffes Nordventſche Creditauſtalt. Der Aufſichtsrath 


herausgeſtellt, und fo wurde vorgeſtern Herrn v. Goßler a i gio an Ne | PORER 
die rechte Niere exſtirpirt. Die O tion iſt j i : eee 
kſtirpirt. Die Operation ift ſehr gut beſtellt worden find. Jeder dieſer Herren ift berechtigt, 
verlaufen, und der Patient befand ſich den Umſtänden gemeinſam mit einem Vorſtandsmitgliede, einem ſtell⸗ 
angemeſſen ſehr wohl. Wie uns heute auf Erkundigung vertretenden Director oder einem Procuriſten die 


Mk. 124 per To. PE 
Hafer inläudiſcher Mk. 115, 117, 119, hell Mk. 121, 

weiß Mk. 122, 128, 124, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 87 per 
Tonne bezahlt. i Ý t 

Wicken inländische Mk. 120 per Tonne gehandelt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit heller Mk. 215 per Tonne 
gehandelt. 

Thymother Mk. 18 per 50 Kilo bezahlt. 


Forſcher auf dem Gebiet der romaniſchen und 
byzantiniſchen Moſaik⸗Kunſt, bin ich überraſcht über die 
haxmoniſche Zuſammenſtellung des Modells. 


Das Attentat anf den Prinzen von Wales. 

— Brüffel, 6. April. (Privat-Tel.) Ueber den 
Attentäter wird noch Folgendes gemeldet: Die An⸗ 
nahme, daß er zu dem Verbrechen aufgereizt wurde, 4 
ſcheint ſich zu beſtätigen. Er wurde geſtern Abend mit E 


Amtliche Schlußpreiſe der Berliner Productenbörſe. 
; Berlin, 6. April. (Telegramm.) 
Weizen Mai » „ 150,25, Mais amerik. Mixed 


in der Klinik des Herrn v. Bergmann mitgetheilt wird We Pen Pair AŻ era Lind aan i „ Juſt . 1350 loco, niedrigſter 420, — leinen Eltern confrontivt. di 
18 Er 5 geye , Gine ſchwere Ausſchreitung wurde in der heutigen 2 ber . 15750 Mais erik. Mixed p 177 6. April.. (Pri * de | 
it das Befinden des Herrn v. Goßler durchaus zu⸗ Nacht von dem Schiffsführer Emil Buch gol z und demf,, » September . 50 DE e er — Brüſſel, 6. April. (Privat⸗Tel.) Da der s 
friedenſtellend. Der Patient hat die N Bootsmann Georg Hennig begangen. Die Genannten] Roggen Mai 175 Ki Hichſter . $ SER Attentäter nach nicht 18. Jahre alt iſt, iſt er vor dem A 
er RAD I acht ſehr machten ſich in dem Schanklocal von Greit hierſelbſt eines v Juli + . „ 14350 A Nübel Miał. „o. 565 Ges Be Ali Er m8 ice 
gut zugebracht. Fieber Hat. fiH nicht eingeſtellt. Hausfriedensbruchs ſchuldig. Als der Schutzmauns⸗ . „ September . 168 n Detober . 0,70 eſetz nicht verantwortlich. Er wird wahrſcheinlich 3 
Dieſe günſtige Nachricht wird in S nz, wachtmeiſter Staap einfhritt, wurde er angegriffen und Haſer Mai.. . 130,25 | Spiritus 70er loco . 40, — bis zum 21. Lebensjahre einer Beſſerungs⸗ A 
günſtige Nachricht wird in Stadt und Provinz VV 7 A $ ! 3 


r Ń "A mit einem Stein verletzt. Die Thäter wurden verhaftet. ? 4 ; Aon Kr 
mit ungetheilter Freude aufgenommen werden. Der Verein Frauenwohl feiert am 19. d. Mis, im Berliner Börſen⸗Depeſche. at überwiesen werden. 
Byd: ee 


denn wir wiſſen alle, wie viel für das Wohl unjerer Wen n Sr en mit de u 4 5, 6. ; "Eine Wette um 5 Fraues. 

. z wa ührung und nachfolgendem endeſſen. Numerirte Billets py, x 5 5 FAB 1 8 as zo a R . * Gi 
Provinz davon abhängt, daß unſer Herr Oberpräſident 13 Belden find für 2 Mk., te das Feſtſpiel TOW 4 16005 97 Dae nd u | RN ; Brüſſel, 6. April. (W. T. B.) eber das geſtrige 
ſeine Wirkſamkeit, die bis jetzt ſo unendlich viel zum allein à 75 de mene e e Ado Den % 86 50 | 8630 | Franzoien ut. 195.0 |136— [Verhör Sipidos ift mitzutheilen, daß derſelbe 
Emporblühen unſe rovinz bei Mitgliedern werden numerirte läge nie zum 14. reſervir. 3½% Pr Conf. 95.60 96.75 | Drim. 185.10 186.75 indringlichen Ermahnungen, welche ſeine Elter 

porblüh: ſerer Stadt und Provinz beigetragen Da IE Andrang ziemlich groß fein wird, jt ein baldiges ea SPA! 90 ei i 186.75 nach eindringlichen Ermahnungen, welche jeine Eltern 


in Gegenwart des Unterſuchungsrichters an ihn richteten | 
ſich entſchloß, ein Geſtändniß zu machen. Sipido gab 4 
an, daß er am Montag Abend mit drei anderen jungen : 


bat, mit ungeſchwächten Kräften wieder aufnimmt. 
Möge der Zeitpunkt nicht ferne ſein, wo Herr von 
Goßler wieder geſund und friſch in unſerer Mitte 


Beſtellen rathſam. j 


Provinz. 


300 ’ 86.89 | 86.70] Mlw. St. Act.] =ne | 80,— 
3½% Wp. „ | 94.30 | 94.50 6 Marienburg.“ 

3, „ neuk., 92.10 | 93201 Mim. St. —— | —— 
3½ Wey. „ „| 83.50 | 83,50 


Danziger 


weilen kann! > 4 a 31,0 Deln:Gt„A.| 74,25 | 7425 Leuten im Volkshauſe zuſammengeweſen fei. Er nennt 
5 i -re Dirjegan, 6. April. (Tel.) Das Opfer einer] % Pommer. M eim-St.eH.] 74,25 |-74.25 pO: R e gd! BA: CALY E 
Ueber bie Art der Erfranfung, deg Herrn [Kohlendunſtvergifrung it die jährige SRP, e e CEST so | 2750 Ben ŚWigmońer Meert aus St. Jiles. ©ipibu 3 


Oberpräſidenten non Goßler und das ick⸗ j 
liche Befinden deſſelben en Baier . Tatſchkowski geworden, während ihre Mutter ſich 


Ve rtreter heute Vormittag 1 authentiſche auf dem Wege der Beſſerung befindet und ihre beiden 
Ahe langen von Seiten des behandelnden Geſchwiſter noch im Krankenhauſe zwiſchen Leben und 
rötes gemacht. Tod ſchweben. 
* Grandenz, 6. April. Wie uns ſoeben gemeldet 
wird, ſteht die große Droguerie! des Herrn Fritz 


berichtet dann eingehend über die Wette um 5 Franes, 
welche den Anlaß gab, daß er auf den Prinzen ſchoß. 4 
Der Unterſuchungsrichter ließ Meert ſofort verhaften. 7 
Diefer erkannte die von Sipido gemachten Angaben t 

an, behauptete jedoch, Sipido ſei nicht aufgefordert p 
worden, ſondern habe aus ſich jelbjt herausgeſagt, er 7 
weite um 5 Franes, daß er auf den Prinzen ſchießen 4 
werde. Weitere Erklärungen waren von Sipido nicht | 
zu erreichen. Es iſt jedoch nunmehr bekannt, daß 
mehrere Perſonen mit ihm am Mittwoch zum Bahnhof 


Darmſt.⸗Bant 140 50 1140.75 
Dani. Privatb. 132.——.— 
Deurſche Bant 204.25 |204,— 
Disc.⸗Comm. 190.10 191.— 
Dresden, Bant 159.80 158.75 
Dejt, Cred. ult. 225.90 226.— 
Da StL Rent. 94.60 | 94.60 | London kurz -| 20:46 | —i— 
Ital. 3% gar.. I London lang 20.28 
Eiſenb.⸗Obl. 57.80 | 57.90 Petersbg. kurz. mure 215 
4% Deit Glow, 99.60 99.70 „ lang 212.50 212.85 
4% Rumän. 94... Nordd.Cred.⸗A 125. 
Goldrente 89 50 80.70 3 ½% Chin. Ant.) 83.— 
4% Ung. „ 9740 97.50] North. Pacific | 9 
78. 


Harpener 236.60 236.80 
Laurühütte 280.— 1280,— 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 255.90 255.75 
Varz. Papierf. 208.10 |208,— 
Oeſt. Noten neuf 84.3) | 84,25 
Ruf. Noten ehe 216.10 


Berlin, 6. April. (Privat⸗Tel.) 
Excellenz von Goßler war an einer ziemlich aus⸗ 
gedehnten, jedoch nicht krebsartigen Nierengeſchwulſt Kyſer in Flammen. 
. welche die Entfernung der geſammten rechten * Konitz, 5. April. Heute Abend entſtand in den 
tere erforderlich machte. Die umfangreiche Operation Hauptſtraßen, obwohl den ganzen Tag hindurch die 
hat einen guten Verlauf genommen, ohne daß Compli⸗ Polizeibehörde die größten Vorſichtsmaßregeln getroffen 


Ka er 3 za N re A Spg i 1880 er Ruſſen 98.40 | 9840 f Pref, ſhares. 3 i 
cationen während oder nach derſelben eintraten. Es hatte, ſeitens der Jahrmarktsbeſucher ein Krawall gegen 4% puff inn. 94.“ 99.20 | 99.10 Cant Bas. al 97.80 kamen, um dem Attentat beizuwohnen. A 


A ? r die Juden, ſodaß die Polizei im Verein mit der 
ania auch Hoffnung, daß die Heilung, welche Gendarmerie und den Nachtwächtern die größte Mühe 
* ſechs Boden in Anſpruch nehmen hatte, die wüthende Menge zu zerſtreuen. Zahlreiche 
ge einen glatten Verlauf nimmt, wenngleich OE, Share ER ct „a In Po 
ei der er 79 53 aß der reiber der geſtern mitgetheilten Poſtkarte 
Zwiſche er aten ed Erkrankung irgend welche ſich gemeldet habe. Er will die Poſtkarte im Auftrage 
viſchenfälle nicht ausgeſchloſſen find. Heute Vor⸗ eines jungen Mädchens geſchrieben habe. Dem Vor⸗ 
mittag war der Zuſtand des Patienten gleichfalls falle wird pon der Behörde übrigens keine Bedeutung 
ein den Umftänden nach guter. Wie papi patpi » 5 kras pi i ln A 
wir ferner hö i rant | b. Marienburg, 5. April. Geſtern Nachmittag 
m 1 ER er EHER. A Erkrankung des verunglückte in Schloß Kalthof bei Marienburg 
5 3 er auch in Berlin weiter Theilnahme.] der 47jährige Arbeiter Wilhelm Wieder. Er fiel von 
er Kaiſer hat bereits nach dem. Befinden des einem hoch mit Stroh beladenen Wagen ſo unglücklich 
Erkrankten Erkundigungen einziehen laſſen, ebenſo auf die Deichſel und die Erde, daß die Schädeldecke 
laufen ſtändig Anfragen aus den Kr eiſen der Miniſterien eingedrückt und die Wirbeljäule gebrochen wurde. Der 
und der Geſellſchaft ei en Tod trat auf der Stelle ein. 
„Herr Haft ein. ’ * Allenſtein, 3. April. Unter den Reiſenden bee 
ý PRUS „Oberwerftdirector Contre Admiral | fanden fich auch zwei augenscheinlich aus Polenſtammende 
Bienſtreiſe a und Gaffron ift geſtern von feiner | Männer, welche mit Fahrkarten nach Neidenburg bezw. 
ebat Bienia Stiel, Hamburg und Wilhelmshaven] Soldau verſehen waren. Als der Marienburger Zug 
e — zurückgetehrt. Heute morgen ſuhr er eintraf, eilten die beiden Männer, in dem Glauben, 
ſchiſfen hin Aae. ae „Radaune“ zu den Kriegs⸗ den Soldauer Zug vor ſich zu haben, auf den Marien 
x = burger Zug, um mitzufahren. Während es dem Halte- 
8 a ektrifche Straßenbahn. Der Bau der ſtellenvorſteher Loſch gelang, den einen Mann zurück⸗ 
Serlängerungslinie vom Fischmarkt aus nach dem zuhalten, lief der andere über das Gleiſe. In dem- 
en oddaje ſchreitet ſehr fanet vorwärts. In gelben Augenblick brauſte der Schnellzug nach 
ta. Monaten hofft man die neue Linie in Betrieb Berlin heran, erfaßte den Mann und zermalmte 
me zu können. i ; 115 4 B des Verunglückten iſt noch. 
Vom Fiſchmarkt. Die geſtri rug] nicht feſtgeſtel i j . en = i ; i inen ; 
> . g ge Lachszufuhr betrug] = e; 11. 4 NT (i ergeant und Hoboiſt im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 
J ᷑⅛ᷣlʒ. , Doet , ⅛c”˙ Katy Sodoma, abona 
5 hlt. 3 ń 222 > 5 à „ pepara 9 [Me — Y n. Ei, T. — 
rege Zuſuhr von Teilen Heringen und Breitlingen. jubllauns den G hen rant per gem ee e A ee > ale ie dar 
„ Lohnbewegung der Steinſetzer. Auch die hieſigen[ Geheimen Oberfinanzrathes mit dem Range ti a E Wo x 
Steinſetzer ſind in eine Lohnbewegung eingetreten, der Räthe erſter Lobi N 1 Aufgebote: Werftarbeiter Ferdinand Simmel. 
Durch den Altgeſellen und Aelteſten des Geſellen "Pelplin, 4. April. Zwei im Dienite in Joſephs⸗ſpfennig und Auguſte Dorothea Stone. — Schneider: 
Ausſchuſſes, Herrn Franz Rom to wski, wurde den (Walde, Abbau von Raikau, ſtehende Fuhrknechte über: geſelle Jobenn Heinrich Neumann nnd Roſe Beckmann. — 
Schreibens en der erteinſeber Innung mittelſt eines fielen ihren Collegen Julius Gö Tfi unterwegs und] Sacha Berngard CHUI und Marin Yullanna Bette. 
Schreibens vom März der Antrag unterbreitet, den verletzten ihn dermaßen, daß ſeine Ueberſührung nach A WE nk, SiE eee 
mio” jebe Wata u kdCULobn not 45 Pf, gu . Sram Grmolaie Ramdwsti Me Dior każ 
und jede Meheritunde mit 55 Pf. zu bezahlen. Bisher mußte. Bei der Ankunft hierſelbſt war Görſchi bereits Marie Mathilde Po t z ki zu Schmie Mm ſchinenbau⸗ 
bezogen die Arbeiter des Steinſetzergewerbes 40, 38 eine Leiche N £ | 0 mat zu Schmierau. — Maſchinenbau 
und 36 Pf. pro Stunde Begründet Karte der Antra — = er SĄ ja ky „aj e a. e. Teea 
mit den veränderten Lebensverhältniſſen, mit der pa IM i tbitr > Bel Muse Bacybalioć także ebnet und 
ſtrengenden Arbeit der Steinſetzer und dem Umſtande, ariel merger Geldlotterie. Fohanna Klawitter. — Friſeur Emil Biereichel und 
daß im Steinſetzergewerbe nur etwa 7 Monate vom Ziehung am 6. April. Wilhelmine Da ndert. — Manrerpolier Rudolph ub ig 
Jahre auf Arbeit zu rechnen iſt. Zwecks Einigun (Ohne Gewähr.) und Johanna Gorgius. — Maſchinenbau⸗Vorarbeiter 
über die Forderungen der Geſellen fand am 20, Mirz 60 000 Mark Nr. 213 ar? A BO ze Rede AE t ene 
eine gemeinſame Sitzung der Vertreter der Arbei ee A auer Gngen Papuni Marija Sipi er — Maleate 
55 8 ertrete c Arbeit- 1000 Mark auf Nr. 5337 57533 276300, Guar Albrecht und Valesca Siebrandt. — 
geber und des Geſellenausſchuſſes ſtatt. In dieſer 500 Mark auf Nr. 17261 10432 54558 Stellmachergeſelle Hermann Horn uß und Getrude 
eee — — Sätze von Radę Seiten: Gewinne A 100 Mark. noc Mi kiaad he ene ate talen 
t: Poliere ſollten vom 1. April d. J. ab 22725 23 2482 70 365 e UN T i ovesjälle:. Königlicher © enbahn Viaterialien = er- 
S eie ae ad . Gelee? . en e a 100187 180749 190378 202400 24602 948009, bade Mean dene art G 3,7 M. — Botet 
. g. und 3, Claſſe 38 Pfg. erhalten. Ferner : ; TE | 2 
beſchloß man, eine Arbenrsordungß pod ROCA 7796 28968 ooie 78023 N 119979 127813 
136336 143049 144686 146676 163520 172475 176061 


Jbeſitzer Maximilian Heinrich Carl Kreßuer, 5 1 — 
5 M. — 
auszuarbeiten, zur allſeitigen Genehmigung vorzulegen, 
183029 187409 191531 193989 200972 203530 206836 


Walde Ludwig Sichem e e e 49 9. genommen, 50 000 Mk. für den Beſuch der Pariſer ; 
Wittwe Friederife Wilhelmine Senger geb. Kröhnke, fait Weltausstellung. für ſtädtiſche Beamte, Lehrer, 4 
und als maßgebend an den Arbeitsſtellen auszuhängen | 
ner Altgefeile übernahm es, eine Verfammlung fämmt 215783 224742 227788 230441 253945 257990. 
Gewinne A 20 Mark. 


HA N Frau Julianne Dorothea Reimann geb. Laich, Techniker und Arbeiter bereit zu ſtellen. 
licher Geſellen einzuberufen und die Beſchlüſſe dieſer 


Verſammlung zur Genehmigun zuleger ie Ver⸗ ) 5 5 
| g vorzulegen. Die Ver⸗ 67 772 2046 2920 3693 8094 9944 110 8 5 
Rz fand: geftern im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe 18062 19173 21783 22709 24691 08 9521 SEAL) 
und We Bork außer dem Vorſtande der Innung 39259 40706 44025 44529 44966 46395 58941 62912 
r war eſellen⸗Ausſchuß 30 Geſellen erſchienen. 64302 65981 66061 68058 68240 68588 70163 74277 
ſie w . mit den Vereinbarungen, wie 74691 78874 81155 82770 85568 88742 89254 89591 
worden und, itzun vom 29. März getroffen 89937 90814 91149 92996 94330 95219 96042 96816 


5% Mexikaner! 99.10 | 99.10 | Privazdtscont. | 4%8% 4 ¼ % 
TDenden z. Im Anſchluß an die im geſtrigen Nach⸗ 
börſenverkehr und an der Frankfurter Abendbörſe ein⸗ 
getretene Erholung ſowie auf Erleichterung des Geldmarktes 
ſetzten Kohlengetien zu beſſeren Curſen ein. Hüttengetien 
ſchloſſen jid an. Banken ſehr ſtill aber behauptet. Bahnen meiſt 
ohne Anregung Oeſterreichiſche Staatsbahn und Lombarden 
auf Wien beſſer. Transvaalbahngetien lagen ſchwächer. Die 
Tendenz für internationale Werthe war luſtlos wegen der 
im geſtrigen Verkehr der Börſen von Parts, London und 
New⸗NYort hervorgetretenen Ermattung. ą 
Berlin, 6. April. Getreidemarkt. (Telegramm 
der Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 49.00. 
Die flauen Depeſchen aus Nordamerika und das auch heute 
wieder milde Wetter haben hier nur geringen Eindruck 
gemacht. Weizen tft im Lieſerungshandel, der ſehr beſchränkt 
blieb, zwar mitunter ½—½ Mk. billiger als geſtern 
verkauft worden, Roggen zeigt ſich jedoch ziemlich 
widerſtandsfähig, bloß September hat eine Kleinigkeit im 
Werthe eingebüßt. Der Handel mit greifbarer Wgare ift 
unbedeutend. Hafer war nur knapp Preishaltend. Rüböl 
wurde vernachläſſigt. Das Angebot zeigte ſich entgegen⸗ 
kommender. Zum Preiſe von 49 Mk, ift heute nur ſpärlicher 
Umſatz in 70er Spiritus loco ohne Faß erzielt worden. 


Die nordamerikaniſche Flottenvorlage. 
Waſhington, 6. April. (W. T.⸗B.) Das Repräſen⸗ 
tantenhaus berieth geſtern über die Flottenvorlage, über 
welche der Bericht des Ausſchuſſes entgegengenommen | 
murde, Die Vorlage umfaßt eine Ausgabe von 
61 218 916 Dollars, die größte Summe, die jemals im 
Hauſe für eine Forderung zur Berathung ſtand. Der 
Entwurf empfiehlt den Bau von 2 Hochſee⸗ und Küſten⸗ * 
linten⸗Schlachtſchiffen zu je 13 500 Tonnen, von 
8 gepanzerten Kreuzern zu 13000 Tonnen und 3 ge⸗ 
ſchützten Kreuzern zu 8000 Tonnen. Ueber die Panzer⸗ 
frage ſprach ſich die Mehrheit des Ausſchuſſes dahin 
aus, daß nach der Meinung aller Marineautoritäten 
gegenwärtig der beſte Panzer der ſogenannte Krupp⸗ 
nger ſei, den alle Nationen verwenden und daß es 
nahezu Verrath wäre, einen anderen als den beſten | 
Panzer zu empfehlen. Der Bericht der Minderheit G 
wendet ſich gegen die übermäßige Ausgabe für | 
Panzerung. 0 


—— x 


Standesamt vom 6. April. 
Geburten: Schneidermeiſter Jakob Zir was, S. — 
Arbeiter Franz Klawikowski, S. — Schneider Auguſt 
Annuß, T. — Töpfergeſelle Guſtav Zimmermann, S. — 
Arbeiter Carl Toloszycki, T. — Schuhmachergeſelle 
Robert Henzius, T. — Heizer Eduard stutj her, T. — 


Berlin, 6. April. (W. T.⸗B.) Der deutſche Handelstag A 
welcher heute zu einer Plenarverſammlung zuſammen 
trat, wurde von dem Staatsſecretär des Innern 
Staatsminiſter Grafen Poſadowski⸗ Wehnen 4 
mit einer Anſprache begrüßt. Er führte aus, daß 4 
der gemeinſchaſtliche Urquell unſeres wirthſchaftlichen j 
Wohlſtandes der deutſchen Arbeitskraft und Arbeitsluſt 
jei. Sie zu erhalten und ihnen fortgeſeßt neue Gebiete 
zu erſchließen, müſſe die Aufgabe Aller ſein. F 
J. Berlin, 6. April. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht j 
der „Königsberger Hartung'ſchen“ wegen der Ueber: N 
nahme der Waſſerbau verwaltung von dem 
landwirthſchaftlichen Miniſterium wird heute auf das 
Entſchiedenſte von der „Tägl. Rundſchau“ dementirt, 
Die Nachricht ſei ſchon deshalb unzutreffend, weil eine 
iole Maßnahme einer geſetzgeberiſchen Aetion nicht 
bedürfe, ſondern einfach auf dem Verwaltungswege 
erfolgen kann. Es ſei daher verfehlt, den Plan mit 
der Canalvorlage in Zuſammenhang zu bringen. | 

J. Berlin, 6. April. (Privat⸗Tel.) In der geftrigen Bi 
Stadtverordnetenverſammlung wurde ein Beſchluß ni: 4 


J. 6 M. — Wittwe Henriette Lange geb. Störmer, : \ À * 
8 J. — Hospftalitin Wiltwe Frauziska v. Lipi nS eì geb.. J. Berlin, 6. April, (Privat ⸗ Tel.) Die „Frankf. 
5 F Ztg.“ meldet: Die vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen und ſüd⸗ "AR 


Zurawski, 75 J. — Unehel,: 1 T. 
A ECNE AAE TERE OE A E DE ET AET A FR AAR E ERSE TE, E RARESA EO STETTEN $ 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 6. April.] weſtdeutſchen Detailliſten- Verband uach Berlin entjandte 
) Deputation wurde von Herrn v. Miquel empfangen, 


(DOrig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. j r 

= z welcher den von ihnen vertretenen Standpunkt der 
Einführung der Sonderbeſteuerung der | 
Specialgeſchäfte durchaus billigte. i 4 


Stationen. 


Arbeits einverſtanden. Einen Antrag, bie|99961 102090 102234 103350 116134 119147 124869 ien. 6. (Privat⸗T i 
6 uir ri it von 6 uhr juli) bis 124011 125061 125088 182281 132386 192477 182824 Aberdeen 357 29 6 wic RO okola kwi 
erledigt, daß s feſtzulegen, wurde in der Weiſe 136601 188407 142127 143005 147391 149684 151203 | Cr ifianfund 766 „wolkenlos 3 ſollen der Vermählung des Prinzen Max von 
ordnung auf * beſchloß, bei Aufſtellung der Arbeits⸗ 152778 155128 158006 158316 158975 159340 160578 Sa 761 N 3 Ane a Baden mit der Prinzeſſin von Cumberlaud Kaiſer 3 
zu nehmen. Kur Jeſtlegung der Arbeitszeit Rückficht 161216 161865 164125 168689 169685 170213 173354 Haparanda 770 wolkig si Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef beiwohnen. (Die £ 
Einigung eigentlich or Schluß der Sitzung, als die 173763 174888 175748 177064 179699 188529 192767 Peiersdurg 771 heiten „ Nichtigkeit der Nachricht ijt ſehr anzuzweifeln. D. Red) i 
beantragte SGI dòn als vollzogen anzuſehen mar, 195604 196570 197161 198486 202161 203150 204185 Mostan > 770 |. » bedeckt o| |" za u, 6. April. W. T. B.) D Re b ; 
Geſellen einen Lohn er Geſelle Siegmund, den 200776 207053 208803 208746, 209031 211451 211853] Eneng 76 | SC 2. beiter oT London, 6. April. W. T. B.) Dem Reuterbureau 
ſetzen. Da bei der sę kai 45 Pfg. pro Stunde feſtzu⸗ 212667 113645 215474 216201 218946 218260 218273 Sult 759 SSO 2 heiter | 3 wird aus Acera (Goldküſte) von geſtern gemeldet: In 8 
mehr für die Borſchlage der ie Abstimmung Niemand | 218509 218988 219745 223481 224443 226642 227654 | Hamburg 100 | OR. - dent 4| Aſchank find unter den verſchiedenen Stümmen VAR 
ſchuſſes ſtimmte, mußte das rbeitgeber und des Aus- 227 907 220558 231738 233495 284178 234591 235481 re Ba JS» gelte 3 Ixeindieligfeiten ausgebrochen. Die Tele A 
verſuches conſtatirt werdens Scheitern des Einigungs⸗ 235781 241023 241370 243826 245080 246134 248721 | Neufohrwaſſer 7 e 5 1 Ba . poja ; x 
daß er die Angelegenheit u Der Opermeiſter erklärte. 251419 262877 253189 254389 255630 255846 256278 | U _ __ 178 LOND 1 [Nebel 1 |_| graphendrähte find gevjdmitien, die Verbindung ift untere 
Einigungsamt übergeben m Mehr dem Magiſtrat als 256911 259982 265202 265905 266353 269552 269888 Pars 161 Wenn 2 bedeckt brochen. Von hier begeben ſtarke Abtheilungen Hauſſas i 
1 h per en werde. 274567 275211 277684 277791 279576. . 70% Eegi Lede et 3 |nad dem Intern. Die Lage erſcheint ernſt. Der | 
Beteiligung wurde gestern Dog FM ERE 3 ; POJ — : 9 5 e, Sz kaj! j | Gouverneur befindet fig mit ſeiner Fray in Sumaji, "4 
i ORT: : Mittag die Leiche de; . Ä > 3 Bien Pok BŁ, E ś ebe 3 EB BRZ til. „Privat⸗De er Duin 
1 jugendlichen Alter van 36 Jahren derſtorbenen Letzte Handelsnachrichten. Breslan 700 So. 1 bete 3 . A London, 6. April. (Urivat Tel.) Einer Dubliner 
D ee im Infanterte⸗Regiment Nr. 128 Herrn N 05 a ! Aaa o ero bedeckt 6] Meldung zufolge hätte die Königin den Wunſch ausge⸗ 
r. Reißig von dem Garniſonlazareth aus nach dem ; Rohzucker⸗Bericht = Frei 759 | still bedeckt | 10 | drückt, daß der neugeborene Sohn des Herzogs von * 


Bahnhofe überführt. . a 0%) A x 
ate odnie Ma mit prächtigen son. Paul Schroeder. Ueberſicht der Witterung. York den Namen Patrik erhalte. 4 


Angehörf è A ; außer den Danzig, 6. il. Während das von Nordrußkand über Skandinavien aus⸗ 

padrhórigen eine ganze Compagnie des Infanterie⸗ Rohgucker. Tendenz: ſtetig. Balis Be 107; gebreitete Hochdruckgebiet wenig Aenderung zeigt, hat deer bet © E. 

Rei ments Nr. 128, das Oſſieiereorps“ deſſelben bis 10,20 iel. Sack Tranſito ab Lager Neufahrwaſſer bez. Luftdruck beim Herannahen eines neuen weſtlich von Gott" Ggeſzgedacteur ufa Fuchs. — Beramwortlic, für ben A 
egiments, zahlreiche Aerzte und die dienſtfreien Pragdevurg. Mittags. Tendenz: ftetig. Höchne Rotizj land ſich zeigenden Minimums über Frankreich ſtark zde e em nb lee zaa xa 2 re 2 

Sanitätsunterofſiziere. Die Trauermuſik war von Basis SEM. —.— Termine: April Me. 10,30, Mat genommen. Am niedrigjten fet das Barometerjeniciee dev f calen nd ee alten s e Georg Dane e | 


Alpen und im Bereich der von Weſten nach Words 
Weſtdeutſchland reichenden Depreſſion. In Deutſchland, wo 
im Binnenlande Niederſchläüge gefallen find und Bamberg 
Gewitter hatten, iſt das Wetter trübe und noch kalt, wenn 
auch weiſt etwas wärmer. Weitere Erwärmung wahrſcheinlich. 
„ e erer. 


Sprrialdienn 
für Yrahtuachrichten. 


Ein Kaiſertelegramm. 


der Kapelle des 'nfanterie-Regime Mk. 10,37½, Juli Mk. 10,50, Auguſt Mk. 10,60, Oetober⸗ 
geſtellt, km Gebicjtnie 1 hielt ai A E December Mk. 9,571, Genahlener Melis I Mk. 23,62ʃ½. 
pfarrer Conſiſtorialralh Birting Er DER koo Tendenz: ftetig, Termine: April DIE 10,30, 
des ‚Jugendlichen Arztes iſt infolge einer Blut Mi TOTA 3 Juli Mk. 10,52 ½, Auguſt Mk. 10,60, Oetober 
des ene eingetreten, die der Verſtorbene ſich Danziger Producten⸗Börſe. 

Ei slusiibung feines Berufes zugezogen gat. Bericht non H. v. Morſtern j 6. April 

Ein Soldat r plötzli igenthümli p ron H. v. Morſtern. „ April. 

ſchei zwar plötzlich unter eigenthämlichen Er-| Wetter: Schon. Temperatur: I. 5° R. Wind: ONO, 
n magen geſtorben, jo daß eine Obduction der Leiche Weizen: In Folge der ſchwächeren auswärtigen Berichte 
othwendig erſchien. Bei dieſer Obduction hat fig | war unſer Markt heute wejenilich ruhiger und Preiſe eher 
Herr Dr. Reißig eine Blutvergiftung zugezogen, die ſchwächer. Bezahlt wurde für inländſſchen bunt 703 Gr. 
eme fo rapide Entwickelung nahm, daß trotz eines MT. 191, 718 Gr. MT. 134, hellbunt 764 Gr. Mk. 126, 766 Gr. ' imm. 
Sa ratwen Eingriffes ſein Tod erfolgte. Kurz vor dem MIA 5 ee el wie e e dg pa Gr, J. Berlin, 6. April. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer hat 
winden des Bemußtſeins Hatte fih Herr Dr. Reißig | Hogan glasig 772 Gr. Mt. 150, 70 Gr. Mk. 154, weiß ein Telegramm nach Aachen gejandt an den Verein zur 
mit jeiner Braut ehelich verbinden laſſen. 1761 Gr. Mk. 149, roth 783 Gr. Mk. 150 per Tonne. Widerherſtellung des dortigen Münſters. Daſſelbe 


Danziger Neueſte Nachrichten“ uch zu. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Militar- Verein. 
Sonnabend, den 7. April er., Abends 8 uhr: 
General-Verſammlung 


im Vereinslokal Hundegaſſe 121, bei Kornowski. ; 
; Tagesordnung: y | 

1. Entrichten der Beiträge. zd | 
2. Verſchiedenes. Der Vorstand. 


TEANS 


Stadt 2 


Freitag, den 6. April, Abends 7 Uhr: 
A bonnements⸗ Vorſtellung. 
Beueſiz für Josef Miller. 


m 
ndine. 
Romaniiſche Zauberoper in vier Acien von Albert Lortzing. 
Regie: Joſeſ Miller. Dirigent: Auguſt Mondel, 


Perſogen: 

Berthalda, Tochter des Herzogs Heinrich 955 Delar. 
Ritter Hugo von Ringſt eiten Ferd. Minner: 
Kühleborn, ein mächtiger Waſſerfürſt. > Guitau Friedrich. 
Tobias, ein alter Fiider - - © 2»... Emil Davidſohn. 
Martha, fein Weib . „Bella Szörenyi. 
Undine, ihre Pflegetochter Nelly Rovatty. 
Pater Heilmann, Ordens⸗Geiſtlicher aus dem 

Slotter Mars en. aj Di Hans Rogorſch. 


Veit, Hugos SHildtnappe. s e ə „ . „ Eduard Nolte, 
Hans Kellermeiſtern Jose Miller. 
e at N TĄ Kraft. 

Edle des Reichs, Ritter, Frauen, Herolde, Page Jagdgefolge, 

Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Tandlente, Waſſergeiſter. 
Der 1. Act ſplelt in einem Fiſcherdorfe, der 2. Aet im herzog⸗ 
lichen Schloß, der 3. und 4. Act in der Nähe der Burg 

Ningſtetten. 

Im 2. Act: Grand pas de sérieuse- 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelven, Emma Bailleul und dem Corps 

de Ballet. 

Im 2. Act: „An des Rheines grünem Ufer“, Lied von 

Gumbert, geſungen von Guitau Friedrich. 

Im 3. Act: „Der beſte Freund“, Lied von A. Zehl, geſungen 

von Joſef Miller. 
Größere Pauſe nach dem 1. Act. 
Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn ga Borjtelli na, Süniubinets für 
Stehparterre a 50 . — Ende 10 Uhr. 
Spielplan: 

Sonnabend. P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. Cyrano von 

Bergerac. 

Sontag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene gat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Kyritz Pyritz. Geſangspoſſe. 

Sountag Abends 7½ Uhr. Akper Abonnement, P. P. E. 


Die Puppe. Operette. 
Montag. Außer Abonnement. P. P. A. Beneſiz für Willy 
Hierauf: Eine Wohl- 


Parodiſtiſche 
Soloſcene unn Willy Schwab. 

Diensiag. Außer Abonnement. P. P. B. Erſtes Gaſtſpiel 
der K. K. Hofopernſängerin Sofie Sedlmair. Fidelio. 
Mittwoch. Auger Abonnement. P. P. C. Zweites und 

18 SANA der K. K. Hofſchauſpielerin Sotie Sedlmair. 


Mathias 


Schwab. Die Puppe. Operttte. 
thatigkeits-Akademie a la Fregoli. 


nadjes. Gafipiel: Felix Schweighofer. Novität, 


Gollinger. 


zee, 


$ Wilhelm- Cheater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


466066 © 


; iber bi ch 
3 Alles staunt ie 3% 


Jongleure 
$ Henry Humberty. 
bildet der geheimnißvolle ® 


2 S Stadtgespräch Edelmann m. d. Jeenhänd., ge 


d. Ritt. d. gotenzalignusoco. © 
Willini le masque. >< 


in t d le D 
$ Sensationell 1. ene Sune $ 
2 Löwe zu Pferde. $ 
2 owo des ten Carl © 
S Actnell zzz, ge en 8 
Die lex Heinze. & 
iſt die Bilderſerie mit der Aus⸗ ® 


jahr: des Transvaal⸗Präſidenten G 
Krüger, vorgeführt durch den 


+ 


e Interessant 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im Tunnel⸗ © 
Meſtaurant: 


Großes Doppel⸗Conecert. 0 
„D Mürzthaler“ uno der Chenter⸗Capelle. 2 


Entree frei! Entree frei! Entree frei! 


sss 


e 


300000000:0000000008 
Theatrophon-Salon Passage 10. 


Jetziges Prachtprogramm nur bis Sonnabend. 
en um 5½, 6½, 7½, 8½ und 9 Uhr. Entree 15 Pig. 


KŁ 


Zur Ofbahn iu Ohta. 


Freitag, den 6. April 1900: 


Grosser Marine-Ball. 


Anfang 7 Uhr. ) 
Tanz bis 2 Uhr Nachts. "WE 
Es ladet freundlichſt ein 


Franz Mathesius. | 
— 


ee esel 


Heute Freitag und folgende Tage: 


Retaurant Hôtel de Stolp 


(Concert-Saal). 


Grosses Concert 
ibep wa: Sänger: und Jodler - Geſellſchaft 
(Zurlinden). 
in Nenn tendit (2 Danen, 3 Herren). 
nn Uhr. — Entree frei. — M. Nitschl, 


NN NN 


Paſſepartout C. | [3 


American Biomatograph. Ps 


AP | Unjatg 6 Uhr. 


n 


bc (rt 


5 am N den 8. April 1900, 
A Abends 7 Uhr, 1 


in der 


zum Beſten des 


„Jaterländischen Frauen- Verein“ 


unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein G. Wirtschaft 
(Alt), Fräulein Frieda Kisielnicki (Sopran) und 
; geſchätzter kunſtgeübter Dilettanten. 


R Die Leitung des Concerts ſowie die Orgelvorträge 
und Begleitung ſämmtlicher Soli hat gütigſt Herr Königl. 
Muſikdirector Kisielnicki, Danzig, übernommen. 


Eintrittskarten à 50 9 zu haben bei Schulz am 
Markt, Kowalski und Krupka. (8 


| A 3 — 


000000069: 006000001: 


Neuer Gesang-Verein von (594 


(Gemiſchter Chor). 


Aufführung des geiſtlichen Oratoriums 
Tod Jesu 


von Graun, 


am i Charſteitag, den 13. Mürz, Abends 7½ Uhr, 
im 
Friedrich-Wilheim-Schützenhause 


für ſeine Mitglieder unter gefälliger Mitwirkung der 


„Danziger Melodia". 


Frau Profeſſor Schmidt- Koehne- Berlin. 
Herr Concertſänger G. Trautermann-$alle. 
Herr Opernſänger G. Friedrieh-Danzig. 
Die Capelle des Fußariillerie⸗Regiments 9 
Nr. 2 (von Hinderſin). 


Königlicher Muſikdirector Kiesielnicki. 
Villets für Nidjtmitglieber — jo weit es der Raum 


Soliſten: 


Orcheſter: 


Leitung: 


2000 


in Th. Eisenhauer's Muſikalienhauglung = 
is 8. J. Kindler), Langgaſſe 65, ſowie an der Abend⸗ 


kaſſe zu haben. 
Zu der am 
Mittwoch, den 11. d. M., Abends 7¼ Uhr, © 
Hattfindenden 
Generalprobe * 


ee. 


oben genannten Stellen zu h 


Der Vorſtaud. p 
929992994999 HCHHUN] 


Apollo. 


Sonnabend: 
zur Feier der fröhlichen Ostern 


ein ganz beſonderes 


Familien -Fest. 
Um 11 Uhr: Suchen nach 


Oſterlämmchen, Oſterhaſen, 
Oſtereiern, Oſterphraſen, 
Oſterblümchen, Oſterkuchen 
Und ganz grünen Oſterruthen. 


Concert Gu 


der verſtärkten Hauskapelle. 


Restaurant A. Greil 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 
Täglich: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der 


Damen⸗Capelle „Vietoria“. 
Entree frei. Direction: H. Mönch. Anfang 6% Uhr 


Die hier ſo beliebt gewordene 


Tyroler Damentapele, Edelweiß 


concertirt täglich in 


F. Friese's Reſtauraut, Sn: 
Heilige Geiſtgaſſe 70. 


Sinjani 8 22 — 


Rest amani {A r. Niemierski, Brodbänkensasse . 


Täglich: Süden Concert 
ausgeführt von der berühmten Croatiſchen Tamburitza⸗Capelle 
„Wila“ (5 Damen, 2 Herren) unter Leitung des Herrn Capell⸗ 

mriſters v. Roskay. 
Anfang des Concerts WA Uhr. 
Hochachtungsvoll A. w. Niemierski. 


Dnzieer Nehlackthol] PSP e 


(Börsen-Saal). 
Sonntag, ben 8. April: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Capelle des 
1. Leibhuſ.⸗Regt. Nr. 1 unt. perj. 
Leitung des fgl. Muſikdirigenten 

Ad. Krüger. (4873b 


Entree 20 9 
J. H. Pallasch. 


HT ie ja 


us frei. 


wozu ergebenſt einladet 


Gustav Schmidt, 


Karthänſer Hof. 


Heil. Geiſgafſe 126. 


Danziger Neuefte Nachrichten. 
RSE n EEE ARE LT EIER 


| Simmelfahetstirihe zu Neufahrwaſſer |< 


„ 


mit Damen bei 


FrauwIlke, Petersh. h. d. K. 2 
pala E abgeh. = 8 


Wurst essen] 


von ſelbſtgemachter Blut⸗ und * 
Leberwurſt, wie Wurſtſuppe, 


6. April. 
Reſtauraut 


5 Altſt. Graben 43. 


Sonnabend, 7. April: 


r. Futra -Prel-Ooneert g 


Gustav Wenzel. 


unterstützungs-Kasse 


Sonutag, 8. April, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr im Kaſſenlocal ; 


Am Stein 16: 
Außerordentliche 
General - Berjamnrinng, 
Tages⸗Ordnung: 


1. Aufnahme neuer Mitglieder n 


im Alter von 15—60 Jahren. 
. Rechnungsbericht für das 
1. Quartal 1900, 
Erſatzwahl d. erſt. Vorſitzend. 
Wahl des 2. Schriftführers. 
Wa leines Vertrauensmann. 
Bundesangelegenheiten, 


Agger ge ko 


Um zahlr. Erſcheinen w. gebet. 
47956) Der Vorſtand. 
Die Onts krankenkasse 
der Tischler, Stuhl- ua 
Korbmachergeseilen 


8 Uhr, 

2. Damm No. 19, 
zur Empfangnahme der Bei- 
träge und Aufnahme neuer 
Mitglieder bereit. 

Der 1 


„zriede und Einigkeit.“ | 


Empfangnahme der Beiträge. 


iſt ed den 7. April,... 


PAC. fig Pe 


SN Sonnabend, den 7. April, Abends 8½ Uhr: 
dE Monatsverſammlung 


im Vereinslocal 
„Preussischer Hof“, Junkergasse 7. 


geben wir pro 


Tagesordnung: 
1. Zahlung der Beiträge. 2. Aufnahme und evtl. Einführung 


Ane Mitglieder. 


gebeten. 


geftartet à 3, 2 und 1% ſowie Textbücher A 10 3 ® Steuermanns⸗ 


Sterbe⸗Kaſſe. 


Sonntag, den 8. April er., 
Nachmittags von 1—6 Uhr, 
Sitzung zur Empfangnahme 
der Beiträge. 

Neue Mitglieder werden nur 
gegen Vorlegung ihrer Geburts- 
Atteſte aufgenommen. 


ſind Geller für Stgl àl 825 Srebpläne à ma Das Mitbringen von Kindern 
an 


und fremden Perſonen in das 
Kaſſenlocal iſt ſtreng verboten. 
Der Vorſtand. 


lur- (b M 


:Gonutag, den 8. d. Mis. : 
Turnfahrt 


nach Guteherberge. Dortſelbſt 

Glaunert, 

Reſtaurant „Drei Schweins⸗ 
köpfe“ Zuſammentreffen. 


Pe Danzig, Heumarkt 


"aa Nachmittags. 
Der Vorſtand. 
Die Turnſtunden finden ſeden 
Dienstag und Freitag, Abends 
von 8—10 in der e dS 
des Königlichen Gymnaſium 
(Weidengaſſe) ſtatt. 18048 


Christliche 


Versammlungen | 


Maneranug 3 


finden fo Gott will von 


Sonntag, den 8.—14. d. M., 
Sonntag von 4 Uhr 5, Wochen, 


Charfreitag von 6 Uhr, 
tage von 8 Uhr Abends eh 


Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 


Komm und ſiehe. 


Idel, „Les, Pahor, Elberfeld. Elberfeld. 


Markartbouquets aller Art 
w. bill. gereinigt u.wie neu A 


< 


Eintritt frei! (48525 


8. Stajjentevifion. 4. Verſchiedenes. 
Um recht regen Beſuch und pünktliches „ wird 


Der Vorſtand. 


Miſſiongabend 


Montag, Ben 9. April 1900, 
Abends 8 Uhr, (8035 
im St. rent Gemeinde⸗ 
hauſe, Todtengaſſe 3. 
Herr Miſſionar Minkner aus 
Emmaus in Natal von der 
Berliner Miſſion wird Vortrag 
halten. Fuhst. 


Gottesdienst- Anteil, 


Sonntag, den 8. April, 11,80, 
inderHeil. Leichnamskirche: $ 


Altkathol. Gottesdienst 


mit österlicher Beichte 
u. Communion. (48576 


ma WD 
Ungarwein, 


herb und fiif 
Original⸗Abzug von 
S. Troplowifz & Sohn, 
Breslau und Budapest. 
Die große Champagnerflaſche 
e 2,00 und 2,25, incl. Flaſche. 
empfiehlt 


Max Lindenhlatt, 


Heilige Geisigasse No. 131. 


Hochfeine Fracks 
| Prack-Anziige 


verleiht 


ja TA 


Max Sj pr 63 


nahe dem e 


Meyer & Gelhorn, 


Langenmarkt 38. Baukgeſchäft. Langenmarkt 38 
wozu ergebenft einladet. (4870b 90 i 


V 
— Finanzirung == 


induſtrieller Unternehmungen. 


Beleihung 


von Effecten und Hypotheken⸗Documenten. 


Gutgrgenttahi ne non Baareinlagen 


I (onto-(ormat_ und Cheek- Torkel, 1 
i Diebes⸗ und fenerfimere i 
Stahlkammer. 


4 Einzelne in derſelben befindliche Fächer, N 
welche unter eigenem Verſchluß des Mietzers ſtehen, 
Jahr zu 10 , für kürzere Zeit zu 
entſprechend billigerem Preiſe ab. 5 


Meyer & Gelhorn. 


| | 


(7988; 


SE =D 127. 


Schwarze Sleiderlofe 


empfehle wegen Aufgabe der Confection 
zu ſehr billigen Preiſen. 


8 Karau, 


Danzig, We No. 35. 


_(7815 g 


ram 
ferner: (4681b 


7 Oſter⸗Poſtkarten 


mit Danziger Anſichten. Anker- 
dem größte Auswahl anderer 
Neuheiten in Oſterkarten. 

Ciara Bernthal, 
Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmdg.⸗Ecke. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
Holz 


zu. den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (3000 


Kegelpreiſe 
empfiehlt (7856 


H. Liedtke, 


Lauggaſſe 26. 
380000 


$ $ Suppenhühner, 3 


frische Landeier, 
pro Mandel 70 Aj, 
fi, Räucherlachs, 
pro Pfd. 2,00 A (8047 
Artnr Sehnlemaun, 
Hundegaſſe 98, 
Ecke Matzkauſchegaſſe. 


Nee egg 


Seine. 
| Sonmeräberzieher 


vorräthig 
an 18—25 Mark 
ort GAM ala 


000640900 
“959% 20 deseee 


o% 


(7136 4 


Nr. 82. 


. a = 
Ein Nachſpiel zum Procek 
Rofengart. 
Königsberg i. Pr., 5. April. 

Zum zweiten Male gelaugt, wie wir Thou berichtet haben, 
lie Roſengart⸗Affüre vor dem hieſigen Schwurgericht am 
Donnerstag und Freitag dieſer Woche zur Verhandtung. 
Es hat wohl ſelten ein Proceß derartiges allgemeines Auf⸗ 
jehen erregt, wie der gegen die Rittergutsveſitzerswittwe 
Roſengart im vorigen Jahre verhandelte. Es handelte ſich 
um den Tod des RNittergutsbeſttzers Roſengart, deffen 
Beſitzung etwa eine Stunde von Königsberg an der Trag⸗ 
heimer Chauſſee gelegen iſt. Roſengart wurde durch einen 
Schuß durchs Fenter, der vom Hofe aus abgegeben morden 
war, am Abend des 13. März 1897 in feinem Arbeitszimmer 
erſchoſſen. Als muthmaßlicher Mörder wurde der Juſpector 
Rieß, als Anſtifterin der Blutthat die Gemahlin des Ermardeten 
in Haft genommen. Rieß Hark in der Unterſuchungshaft an der 
Schwindſucht, nachdem er bis zum legten Augenblick ſeine 
Unſchuld betheuert hatte. Frau Roſengart ſtand, ziemlich 
genau vor einem Jahre wegen Anſtiftung zum Morde vor 
dem Königsberger Geſchworenengericht; nach dramatiſch be⸗ 
wegten Verhandlungen, während deren, mit Ausnahme eines 
Sohnes, ihre geſammten Verwandten, in erſter Linie ihr 
Bruder, Kaufmann Adameit die Angeklagte zu belaſten eifrig 
bemüht waren, wurde Frau Roſengart in der Nacht zum 
Gründonnerstag v. J. des Morgens vier Uhr von den Ge⸗ 
ſchworenen freigeſprochen. Die Sympathien des Publieums 
waren von Anfang an auf ihrer Seite geweſen, man hielt 
ie allgemein für das Opfer eines Familiencumplots. Als 
der Freiſpruch verkündet murde, brachen die Volksmaſſen, 
die während der ganzen Nacht im ſtrümenden Regen das 
Landgerichtsgebäude am Paradeplatz zu Königsberg umlagert 
datten, in ſtürmiſchen Jubel aus. Durch die Verhandlung 
war das Geheimniß der That nicht aufgeklärt worden, und 
2s blieb die Frage nach wie vor oſſen: Wer war der Thäter? 
Welches waren die Motive? Syor $ 

Die Staatsanwaltſchaft ſcheint ihre Sache mit dem Frei- 
ſpruch denn auch nicht aufgegeben zu haben und die Thäter 
nach wie vor nach derſelven Richtung bin zu verfolgen. 
Bald nach dem Proceß wurden zwei Hauptentlaſtungs⸗ 
zeuginnen der Fran Roſengart unter der Anſchuldigung, bei 
ihrer Zengenausſage einen Meineid geleiſtet zu haben, 
wie damals von uns mitgetheilt, verhaftet. Es handelte fid 
um die Kutſchersfrau Puſch und die „Arbeiterfrau 
Ziegran. Beide Frauen waren, nachdem fie zu Anfang 
der Unterſuchung gegen Frau Roſeugart geſchwiegen hatten, 
mit der Behauptung hervorgetreten, daß fie ſich an dem 
Abend, als der Mord waſſirte, auf dem Dofe aufgehalten 
hätten. Sie hätten geiehen, wie ein Mann aus dem Dunkel 
hervortrat, eine Flinte anlegte und nach kurzem Zielen 
in das Fenſter hineinſchoß. Der Mann fei querſeldein ge: 
laufen, und auch ſie beide ſeien erſchreckt davongerannt. Auf 
die Frage, was fie denn Abends ſpär auf dem Gutshofe zu 
ſuchen hätten, entgegneten die Zeuginunen, daß fie von Frau 
Roſengart an jenem Abend hinbeſtellt worden feien, Frau 
Roſengart habe ihnen aue Mitleld mit ihrer Armuth öfter 
Unterſtützungen gewährt, Lebensmittel und abgelegte 
ſcleidungsſtücke. Sie hätten ſich verſteckt halten müſſen, weil 
Herr Roſengart davon nichts wiſſen durfte. Die von den 
beiden Frauen gegebene Beſchreibung des Thäters paßie in 
deinem Punkte auf den Inſpektor Rieß, fie hätte vielleicht 
eher auf den „Onkel Adameit“ zutreffen können. S 

Die Staatsanwaltſchaft bielt dieſe Angaben für höchſt 
unwahrſcheinlich und leitete das Verfahren wegen Meineids 
ein. Die beiden Frauen haben ſich nun wegen dieſer 
Anſchuldigung vor den Geſchworenen zu verantworten. Da 
ſich unter den Zeugen die frühere Frau Roſengart und ihr 
zweiter Ehemann, der Referendar a. D. Wolff befinden, jo 
mirò der Fall Roſengart nochmals vollſtändig aufgerollt 
werden. Der Procch darf daher das größte Jutereſſe Vean- 
pruchen. Die Vertheidigung der beiden Angeklagten führen 
mehrere Königsberger Anwälte, u. a. der ſocialdemokratiſche 
Reichstagsabgeordnete Haaſe. Die Anklage wird, wie im 
Roſengart⸗Proceß, Erſter Staatsanwalt Hepner vertreten, 
den Vorſitz führt Land gerichts⸗Direetor Falckenthal. 

* w x 


Erſter Tag der Verhandlung. 


Schon lange vor Beginn der Verhandlung drängt ein 
nach vielen Hunderten zählendes Publieum nach dem am 
Paradeplatz belegenen Gerichtsgebäude, wo heute vor dem 
Schwurgericht der Meineidsproceß gegen die Frauen Puſch 
und Zigran, verhandelt werden fol. Da jedoch nur gegen 
Eintrittskarten der Zutritt gejtattęt ift und von dieſen nur 
kaum 100 ausgegeben find, jo muß der größte Theil des 
Publieums wieder umkehren. Kurz vor 9 Uhr werden die 
beiden angeklagten Frauen auf die Anklagebank geführt. 
Dieſelben ſind beide ſehr ſauber gekleidet und machen einen 
ganz harmloſen Eindruck. Den Vorſitz des Gerichtstoſes 
führt Landgerichtsdireetor Falckenthal. Die Königliche 
Stagatsanwaltſchaft vertritt der Erſte Staatsanwalt Hepner. 
Die Vertheidigung führen Rechtsanwalt Dr. Lichten ftein 
für Frau Puſch und Rechtsanwalt Haaſe für Frau Zigran. 
Unter den Zeugen befinden fi der Nittergutsbeſitzer, 
Referendar a. D. Wolff, der Kaufmann Adamett, zwei 
Söhne des ermordeten Roſengart und mehrere Dienſt⸗ 
mädchen, die zur Zeit des Mordes bei Roſengart gedient 
haben. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein 
theilt mit, daß er auch die Frau Rittergutsbeſitzer Wolff, 
früher verwittwete Roſengart, als Zeugin geladen habe. 

Die Vernehmung der nee 

rau Puſch giebt auf Befragen des Präſidenten an: 
Der Nitterguth leger Roſengart fei am 19. März 1897, 
Abends gegen 9 Uhr, vom Hofe aus in ſeinem Zimmer 
erſchoſfen worden. Sie habe damals etwa eine vierter 
Stunde von dem Noſengartſchen Rittergute Zögershof 
entfernt gewohnt. Inſpector Rieß habe in Ernſthof, einem 
Vorwerk von Zögershof, etwa 10 Minuten vom Schloß 
entfernt gewohnk. Gie kannte Frau Noſengart, da fie früher 
in Bögershof gewohnt habe. Ihr Mann, der früher Kutſcher 
bei Roſengart war, habe zur Zeit der Ermordung des 
Roſengart im Zuchthaus geſeſſen. Sie fei vielſach nach 
Zögershof gekommen. Frau Rofeugart habe ihr Kartoffeln, 
Mehl, Fleiſch und „Alles“ gegeben. Sie habe gewußt, daß 
einige Tage nach dem Morde der Gutsinſpector Rieß 
unter dem Verdacht, Herrn Roſengart erſchoſſen zu 


haben, verhaftet wurde. Etwa vier Wochen piter 
jet auch Frau Roſengart verhaftet worden, 
weil geſagt wurde, Frau Roſengart habe den Jnipector Rietz 


veraulaßt, Herrn Roſengart zu erſchießen. Frau Roſengart 
abe etwa $ Donate in Uuterjudwiqegnit gejefien. Nad- 
dem Frau Roſengart zum zweiten Male verhaftet war, Mitte 
November 1898, fei fie in Zögershof geweſen. In ber 
Waſchkiche fei über den Roſengart'ſchen Mord geſprochen 
worden. Da jagte Karl Roſengart, der älteſte Sohn des 
ermordeten Roſengart, Rieß habe feinen Vater erſchoſſen. 
Sie habe darauf demerkt, Rieß Ut es nicht geweſen, das 
war ein Anderer. Auf die Frage des Karl Roſengart, woher 
fe das wiſſe, habe fie geantwortet, fie habe den Mann 
schießen ſehen, das war aber nicht Rieß, ſondern ein Anderer. 
Sehr bald darauf fei der Referendar Wolff zu ihr gekommen, 
dem fie GG Wahrnehmung wiederholte, fie fet etwa drei 
Wochen ſpäter von dem Unterſuchungs richter vernommen 
worden. Sie habe die Wahrnehmung zu Protokoll gegeben 
und im März 1899 vor dem Schwurgericht wiederholt und 
breidet. 


Fran Puſch will mit dem Gericht nichts zu thun 
haben. 


Der Präſident läßt hierauf die Angeklagte Puſch vor 
eine of Schiefertafel treten, auf der der ofen art ſche 
Gutshof aufgezeichnet iſt. Frau Pusch bemerkt im Weiteren 
auf Befragen des Präsidenten: Auf ihr Bitten babe Frau 
Zigran fie nach Zögerehof begleitet. Sie haben fiğ auf dem 
Gutshof derartig aufgeſtellt, daß ſie nicht von Herrn Roſen⸗ 
gart, dagegen aber von 


Frau Roſengart geſehen werden 


; Herren - Zug - Stiefel 


Herren - Schnür - Stiefel 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


konnten. Sie habe nun auf dem Gutshof am Wagenſtand, 
18 bis 19 Schritt vom Roſengart'ſchen Wohnhauſe, einen 
kleinen dicken Mann von etwa 49 Jahren mit Schnurr⸗ 


bart ſtehen jehen. Dieſer Mann, der nichts in der 
Hand hatte, jet nicht der Inſpeetor Rieß geweſen. 
Letzteren jei groß und ſchlaue geween und habe 


einen Vollbart getragen. Plötzlich habe ſie einen Schuß 
gebört Da fie und auch Frau Zigran glaubten, der Schuß 
gelte ihnen, fo feien fie beide fortgelaufen. Am anderen 
Tage habe fie gehört, daß Herr Roſengart am Abend vorher 
erſchoſſen worden fei Sie habe daher zu Frau Zigran 
gejagt: das wird der Schuß iein, wegen deſſen wir meg- 
gelaufen find. Präf.: Als Sie nun weggelaufen waren, 
baden Sie da nicht ſchreien gehört? Angekl.: Als wir 
auf der Chauſſee waren, haben wir die kleine Olga 
Roſengart und das Roſengart'ſche Dienſtmädchen Mathilde 
stroun ſchreien gehört. Prii. :, Was dachten Sie, als Sie das 
Schreien hörten? Angel: Nichts. Bräi.: Es war 
Ihnen bekannt, daß der Verdacht, Herrn Rafengart erſchoſſen 
zu haben, auf den Inſpreror Rieß fict und daß dieſer anch 
einige Tage nach dem Morde verhaftet wurde. Angel: 
Jamoßzl. Präf.: Etwa 4 Wochen ſpäter wurde auch 
Frau Roſengart verhaftet, weil dieſe verdächtig war, den 
Inſpector veranlaßt zu haben, ihren Mann zu erſchießen? 
Angekl: Jawohl. Präſ. Weshalb traten Sie auch dann 


noch nicht mit Ihrer wichtigen Wahrnehmung hervor? 


Angelis Ich wollte mii dem Gericht nichts zu 
thun haben. Präf: Haben Sie auch nach dem Morde 
von Fran Roſengart Lebensmittel wie Fleiſch, Brod, 
Kartoffeln ze. gejchenit erhalten? Angek l.: Jawohl. 
Präſ Nun wurde Ihre Wohlthüterin verhaftet, mußten 
Sie ſich denn nicht ſagen, wenn Sie Ihre Wahrnehmungen 
dem Gericht miltheilten, dann würde Frau Noſengart wieder 
entlaſſen werden? Angeri: Ich glaubte, Frau Roſengart 
würde auch ohne mich wieder herauskommen. Präf.: Nun 
blieb aber Frau Roſengart 5 Monate in Haft. Befanden 
Sie ſich nicht in Folge defen in Noth? Angekl.: Jawohl. 
Prüf: Dann hätte es doch ſchon in Ihrem Intereſſe gelegen, 
Ihre wichtigen Wahrnehmungen anzuzeigen. Angek l. Ich 
habe mir nichts dabei gedacht. Rräi: Haben Sie nicht Ihre 
Wahrnehmung von Bedeutung gehalten? Angekl.: Ich 
wollte mit dem Gericht nichts zu thun haben. Präſ.: Es 
war Ihnen aber bekannt, daß Ihre Wahrnehmungen für 
Frau Roſengart, Ihre Wohlthäterin, von großer Bedeutung 
waren? Angetl.: Jamobl. Präſ.: Haben Sie nun bis 
zu der Unterredung mit Karl Roſengart im Waſchhauſe zu 
Zögershof, alſo bis November 1898 Niemandem Ihre 
wichtigen Wahrnehmungen mitgetheilt? Angekl.: Nein. 
Präf.: Wie kamen Sie dazu, Ihre Wahrnehmungen doch 
ſchließlich im November 1898 dem Karl Roſengart zu jagen ? 
Angekl.: Weil Karl Roſengart ſagte: Rieß iſt der 
Mörder geweſen. Präſ.: Hat Niemand vorher eine 
ähnliche Aeußerung in Ihrer Gegenwart gethan? Angekl.: 
Nein. Prif.: Haben Sie nicht Ihrem Manne etwas davon 
erzählt? Angekl.: Ja, als mein Mann am 13. October 1898 
aus dem Zuchthauſe kam, habe ich es ihm erzählt. 


Präſ.: Sie jagten, als der Schuß fiel liefen Sie 
nach Hauſe, liefen Sie ſchnell? Angekl.: 
Jawohl. Bra: War es Ihnen denn möglich, 


ſchnell zu gehen, Sie befanden ſich doch in geſegneten Um⸗ 
ſtänden? Angekl.: Ich lief trotzdem jne Präſ.: 
Eine Frau Köhler hat nun ausgeſagt: Sie ſeien am 
19. März 1897 des Abends überhaupt nicht in Zögershof 
gewejen, ſondern haben fiğ an jenem Abend febr früh 
ſchlaſen gelegt? Anger l.: Das ift nicht wahr. Präſ.: 
Zu einer Frau Radau folen Sie, als Frau Roſengart zum 
zweiten Male verhaftet wurde, geſagt haben: Es muß doch 
an der Sache etwas dran fein, ſonſt würde Frau Roſengart 
nicht zum zweiten Male verhaftet worden fein. Angeri.: 
Das habe ich nicht geſagt. Praf: Es war aber Ibnen 
bekannt, daß Frau Roſengart im Auguſt 1898 zum zweiten 
Male verhaftet wurde, haben Sie es alsdann nicht wenigſtens 
für Ihre Pflicht gehalten, mit Ihrer Wahrnehmung hervor⸗ 
zutreten? Angell: Ich wollte mit dem Gericht nichts zu 
thun haben. Präſ.: Im Mai 1899, einige Tage vor Ihrer 
a haben Sie von Frau Roſengart, jetzt ver⸗ 
eheljchten Wolff, eine ier große Anzahl Sachen, 7 Knaben⸗ 
Jackeis, Mädchenmäntel, ſeidene Frauenkleider, Schürzen u. ſ. w. 
geſchenkt erhalten? Angekl.: Jawohl. 


Die Angeklagte Zigran 


ſchließt ſich in der Hauptſache den Ausſagen! der Puſch an. 
Sie beſchreibt den Mann, der anſcheinend den tödtlichen 
Schuß gethan, in genau derjelben Weiſe wie die Puſch und 
erklärt ebenfalls, daß ſie Niemandem ihre Wahrnehmungen 
mitgetheilt habe, da ſie nichts mit dem Gericht zu thun 
haben wolle. Auf weſſen Veranlaſſung ſie zu dem Roſengart⸗ 
ichen Proceß als Zeugtu geladen worden fei, wiffe fie nicht. 
Ein Geſchworener: Wie kam es, daß die Angeklagten in 
ſpäter Abendſtunde zu Frau Roſengart nach Zögershof 
ingen. Angekl. Puſch: Ich wurde von Frau Roſengart 
o beſtellt. Berth. R. A. Haaſe: Ich bemerke, daß die 
Vertbeidigung deshalb Frau Roſengart als Zeugin geladen 
hat, um den Nachweis zu führen, daß Frau Puſch auch 
ſchun mehrſach vor dem Morde des Abends nach Zögershof 
beſtellt worden if. Damit fällt auch das Bedenken des 
Herrn Erien Staatsawalts, daß wir Zeugen laden wollten, 
um die Nichtſchuld des Rieß oder der Frau Wolff, früheren 
Frau Noſengart, fſeſtzuſtellen. Wenn der Herr Erſte 
Staatsanwalt auf dieſe von ihm geladenen Zeugen verzichten 
wollte, dann würden wir in der Lage ſein, ebenfalls auf 
eine Anzahl Zeugen zu verzichten. Es wäre nicht nur im 
Suterejje der Abkürzung, ſondern auch im Intereſſe der 
Klarſtellung der Sache, wenn die Beweisaufnahme ſich ſtreng 
auf die vorliegende Sache beſchränkte. Grſter Staatsanw.: 
Ich bin mit dem Herrn Vertheidiger vollſtändig ein⸗ 
verſtanden, ich bin aber nicht in der Lage, auf die Zeugen 
Adameit, Kapinski und Frau Budnick, die über die Glaubens⸗ 
würdigkeit des Reſerendars a. D. Wolff ausſogen ſollen, zu 
verzichten. Es tritt hierauf eine kleine Pauſe ein. 
Der Zeuge Adameit. 
Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird Kaufmann 
Adameit, eln hübſcher, großer Mann mit hellblondem 
Vollbart und goldener Brille, von 38 Jahren, als Zeuge in 
den Saal gerufen. Dieſer wiederholt im Weſentlichen feine 
frühere Ausſage: Kurz nach dem Morde habe ihm ſeine 
Schweſter geſtanden, daß Rieß auf ihre ber ihren 
Manu erſchoſſen habe, ihr Mann habe fie in der letzten Zelt 
derartig ſchlecht behandelt, daß ſie es nicht mehr habe aus⸗ 
halten können. Seine Schweſter habe ihn gebeten, das 
Mordgewehr zu beſeitigen. Er habe dies auch gethan. 
Nach dem Tode des Roſengart ſei er als Vormund der Roſen⸗ 
garrien Kinder und Verwalter des Gutes geweſen. Er habe 
allerdings die Wiederverheirathung feiner Schweſter mit dem 
Referendar g. D. Wolff nicht gut geheißen und feiner 
Schweſter deshalb Vorſtellungen gemacht. Präſ.: Haben 
Sie auch Ihrer Schweſter gedroht, die Sache zur Anzeige 
zu bringen, wenn fie ſich mit Wolff verheirathet s Zeuge: 
Jawohl. Prä f.: Sie befürchteten, wenn Ihre Schweſter 
wieder heirathet, dann geben Sie Ihrer Stellung verluſtig ? 
Benge: Das war nicht die Veranlaſſung, daß ich die Ber- 
5 mit Wolff nicht haben wollte. Ich konnte ſo wie 
o nicht dableiben. Ob ich ein Jahr früher oder ſpäter 
abging, war gleichgiltig. Im Mebrigen jagte mir Wolff: 
Wenn ich auch Johanna heirathe, dann können Sie trotzdem 
auf dem Gute bleiben. Prüf: Was gab Ihnen Ver- 
anlaſſung, die Verhetrathung zu hintertreiben? Zeuge: Ich 
befürchtete, daß meine Mündel, die Roſengart'ſchen Kinder, 
dadurch Schaden haben werden. Präſident: Sie haben 
auch dem Reſerendar Borftellungen gemacht und dieſen zu 
veranlaſſen geſucht, von der Verheirathung Abſtand zu nehmen. 
Zeuge: Jawohl, ich ſagte zu Wolff: Wiſſen Sie auch, 
daß meine Schweſter den Rieß angeſtiſtet hat, ihren Mann 
zu erſchießen? — Das weiß ich, jagte Wolff, wenn Sie das 
aber anzeigen, dann werden Sie ſelbſt wegen Begünſtigung 
beſtraft. Präſ.: Hat Ihre Schweſter Johanna nicht auch 
der Frau Budnick, geſtanden, daß fie die 
Rieß war? Zeugin: Jawohl. Präſ.: 


Ihrer Schweſter, 
Anſtiſterin des 


ein Roß leder 4 8, KE. 

Gns einem Clad | | | An | e 4 9 
a Kalbleder⸗Beſatz o e 2,.— i 
Ia e a 1 18,50 | Ta LESE sie IE 9 


5 


empfiehlt 


M. Sandberger 


27 Langgaſſe 27. 


1 Freitag, 6. April 1900 


Auch Fran Budnick ift bemüht geweſen, die e ich mich der Vorgänge genau. Warum haben Gie 


mit Wolff zu hintertreiben? Zeug in: Jawohl. Auf ſich als dann nicht wenigſtens während des Proeeſſes Rojen- 
weiteres Befragen des Präſidenten bekundet der Zeuge noch: gart oder nach dieſem Proceß bei der Staatsanwaltſchaft 
da er eingeiehen habe, daß feine Schweſter von der Ver⸗ gemeldet? Zeugin: gch glaubte, ich dürfte mich nicht frei- 
heirathung mit Wolff nicht abzubringen war, fo fei er zu willig melden. Gegen 6 Uhr Abends wird die Verhandlung 
dem Schwager des ermordeten Roſengart, dem Bahnhofs⸗ auf Freitag Vormittags 9 Uhr vertagt. 

Roſtaurateur Kapinsky nach Alleuſtein gefahren und babe 
dieſem Alles erzählt. Kauinsky habe in Folge defen feiner 
(des Zeugen) Schweſter geſchrieben, fie jole fi verrückt 
ſtellen, dann ſchütze ſie wenigſtens die Familie vor der 
Schande, daß ein Mitglied derſelben auf das Schaffot komme. 
Als der Brief aber in Zögershof eintraf, fei ſeine Schweſter 
mit Wolff abgereiſt geweſen. Der Juſpector Wolff (Bruder 
des Neferendars Wolff) habe den Brief in Empfang ge 
nommen und darauf geſchrieben: „Nach Helgoland nach⸗ 
ſenden.“ Als er (Zeuge) dieſes ind, habe er fih ſofort ges 


Tacales. 


Beſuch von Kriegsſchiffen. Das erſte Ge 
ſchwader, das bereits ſeit einigen Tagen hier erwartet 
wurde, iſt heute Morgen 5 Uhr 20 Minuten hier ein⸗ 
getroffen und auf der Rhede von Neufahrwaſſer vor 
Anker gegangen. Das Geſchwader beſteht aus zwei 
jagt: Die Beiden teien nur deshalb nach Helgoland gefahren, | Divpiſionen. Zur erſten Diviſion gehören die Schiffe 
um ſich dort tranen zu laſſen. Er jet deshalb nach „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißen⸗ 


gefahren, habe ſich dort mit ſeiner Schweſter, der Frau Budnick, burg“, „Wörth“ und der Aviſo „Hela“; zur zweiten 


berathen und mit deren Einverſtändniß eine Anzeige bei der f x. 5 K 4 Jr 
Königsberger Staatsanwaltſchaft gemacht. Darauſhin jei | Divifion gehören die Schiffe „Ratier Friedrich III.“, 
jeine Schweſter in Helgoland verhaftet worden. Einige „Württemberg“ und der Aviſo „Jagd“. Der „Kurfürst 
Tage darauf habe es des Nachts, als er idon ſchlief, an Friedrich Wilhelm“ und „Kaiſer Friedrich III.“ find 
ſein Fenſter getlopft. Der Klopfer jei Referendar Wolff ge- | Flaggſchiffe. Der Avijo „Hela“ traf bereits geſtern 
gegen Abend hier ein. Die Schiffe werden 


weſen, der ihn ſofort zu ſprechen wünſchte. Wolff habe ihm 
erzählt: Er jei feiner Schmoſter bis Dirſchau entgegen einige Tage hier bleiben und wahrſcheinlich ſchon am 
Montag unſere Rhede wieder verlaſſen. 


gefahren und habe dem Transporteur 10 Mk. gegeben, um 
* Austellung. Ein Kunſtwerk hat heute der Juwelier 


mit ſeiner RP 1 an 5 Er, a = 
weiter gejagt: Wir müfſen Alles thun, damit Johanna jo © ATS 0 = 
„ 5 E OIRE F. H. Danziger in der Langgaſſe zur Ausſtellung gebracht, 
jonet als möglich freikomme, Sie müſſan Ihre Ansſage beſtehend in einem majfiv ſilbernen Standkreuz ca. 40 Pfund 
wiegend und in einer Höhe von ca. 13, Meter. Diejes 


dahin einrichten. Ihre Hyporhek von 20000 ME wird Jhnen 
di rden. Er habe geantwortet: i 8 : 3 A : 

rege lep Alles A 0 810 Pary tani tr kreuz ic von einem Danziger Bürger der Oberpfarrkirche 
Zeuge erzählt im Weiteren ſehr ausführlich, in welcher zn St. Marien für den Hauptaltar geſtiftet als Erinnerung 
Weiſe er kurze Zeit nach dem Morde mit feiner Schweſter an ſeinen in Spandan jüngſt verſtorbenen Sohn, den Stadt- 
das Mordgewehr in den Pregel verſenkt habe. fänmerer Dr. jur. D. Es ift derſelbe Stifter, welcher im 
. z $ Jahre 1892 das prächtige, mit einigen 30 Figuren verſehene 
Eine Belaſtungszeugin. Herz Jeſu⸗Fenſter in der St. Nicolaikirche fertigen ließ. 
Fran Höpfner, geb. Köhler, bekundet: Sie habe im] Das Kreuz auf drei Löwen ruhend, und jeder Löwe wieder 
März 1897 mit ihrem Kinde bei Frau Puſch gewohnt. Am auf einem beſonderen Sockel ſtehend, erhebt fiğ von drei 
Freitag, den 19. März 1897 fei Frau Puſch nicht Thlürmen umgeben in a gothiſchem Stile. Im Knauf 

ausgeweſen, dieſe habe fih an jenem Abend gegen 8 oder | teen die Buchſtaben J. II. B. S. 
8½ Uhr bereits zu Bett gelegt. Auch Frau Zigran 
jeian jenem Tage nicht bei Puſch geweſen. 
Am Sonnabend, den 20. März, ſei Frau Puſch wie gewöhnlich 
aufgeſtanden und ſei Frühſtück holen gegangen. Als dieſelbe 
zurlick kam, habe fie gejagt: Wiſſen Sie das Neueſte, geitern 
Abend ſoll Herr Roſengart erſchoſſen worden ſein, es iſt aber 
auch möglich, daß es aufgebracht ift. Präſ.: Sind Sie der 
beſtimmten Meinung, daß Frau Puſch am Abend des 19. März 
1897 nicht in Zögershof geweſen it? Zeugin: Jawohl. 
Präf.: Ift es möglich, daß Frau Puſch ½ oder d Stunde 
ohne Ihr Wiſſen in Zögershof geweſen iſt? Zeugin: 
Das balte ich nicht für möglich. Präs.: wodurch wiſſen 
Sie ſich genau auf jenen Tag zu erinnern? Zeugin: Als 
ich voriges Jahr den Bericht über den Roſengart⸗Proceß in 
der Zeitung las, da fiel es mir auf, daß Frau Puſch aub- 
geſagt hat: ſie ſei am Abend des 19. März 1897 in 
Zögershof geweſen. Auch fiel es mir auf, daß Frau Puſch 
ſtets ſagte: wer mag wohl der Thäter geweſen ſein? 
Präj.: Wie kam es, daß Sie ſich auf jenen Abend jo genau 
zu erinnern wiſſen? Angeklagte: Weil mir der Abend, 
an dem Herr Roſengart erſchoſſen wurde, genau in Er: 
tnnerung war. Präſ.: Können Sie ſonſt noch etwas an- 
geben, weshalb Sie ſich fo genau zu erinnern mijjen, daß 
Frau Puſch an jenem Abend nicht in Zögershof war? 
Zeugin: Weil Frau Puſch niemals des Abends, ſondern 
nur immer, wenn es noch hell zwar, fortging. Prüf: 
Hat Ihnen Frau Puſch am 20. März 1897 erzählt, 
daß ſie am Abend vorher in Zögershof war? 
Zeugin: Nein. Frau Puſch bleidt auf Befragen 
des Präſideuten bei ihrer Behauptung, daß fe am 
Abend des 19. März 1897 in Zögershof geweſen jei 


Eine verfäugliche Aeußerung. 


Eine weitere Zeugin iſt Frau Radau: Sie habe, als 
der Kutſcher Puſch im Zuchthaufe war, mit Frau Puſch zu- 
ſammen gearbeitet. Als jie eines Tages mit Frau Puſch 
zuſammen in die Stadt ging, ſagte Letztere: „Es muß 
doch an der Sache etwas dran ſein, ſonſt hätte 
man doch Frau Roſengart nicht zum zweiten 
Male verhaftet.“ Präſ.: Nun, Frau Puſch, was 
ſagen Sie dazu? Puſch: Das iſt mir nicht erinnerlich. 
Präf.: Sie haben bisher ausdrücklich in Abrede geſtellt, 
eine ſolche Aeußerung gethan zu haben. Puid: Ich habe 
es auch nicht geſagt. Präj.: Kennen Sie die Frau Radau? 
Puſch: Nein. Die Angeklagte wird darauf der Zeugin 

egenübergeſtellt. Letztere jagt derſelben mit großer 
Zungenferkigkelt in's Geſicht, daß fie längere Zeit mit ihr 
zuſammengearbeitet und die erwühnte Aeußerung auf der 
Chauſſee gethan habe, als fie zuſammen zur Arbeit gingen. 
Die Angeklagte Puſch bemerkt: Es jet möglich, daß fte mit 
der Zeugin zuſammen gearbeitet habe, ſie erinnere ſich aber 
derſelben nicht und habe jedenfalls eine ſolche Aeußerung 
nicht gethan. Frau Lebkuſe und Frau Pußard bekunden 
übereinſtimmend, daß die Puſch mit der Zeugin Radau 
längere Zeit zufſammen gearbeitet habe. 

Die übrigen Zeugenausſagen. 

Maſchiniſt Bärwald: Als der Schuß fiel habe er 
bereits geſchlafen. Seine Frau habe ihm erzählt: es jet ihr 
ſo geweſen, daß, nachdem der Schuß gefallen war, eine 
Geſtalt bei ihrem Fenſter vorbeihuſchte. Fr. Bär wald 
bemerkt: Es ſei ihr ſo geweſen, daß, ehe der Schuß ſiel, an 
ihrem Fenſter etwas vorbeihuſchte. Tritte habe fie nicht 
vernommen. Nach dem Schuß ſei ſie viel zu aufgeregt ge⸗ 
weſen, als daß fie noch eine Wahrnehmung machen konnte. 
Kämmerer Wiemann: Am Montag vor dem Morde 
fante der ermordete Roſengart zu mir: Es jon ſich etwas 
Verdächtiges auf dem Hofe gezeigt haben, wollen Sie denn 
nicht eine Nacht die Wache übernehmen. Ich werde Ihnen 
mein Gewehr geben, wenn Sie etwas Verdächtiges ſehen, jo 
ſchteßen Sie es über den Haufen. Ich übernahm in Folge 
deffen für die folgende Nacht die Wache. Prüj.: Haben Sie 
nur die eine Nacht gewacht? Zeuge: Jawohl. Präſ.: 
In der Mordnacht haben Sie nicht gewacht? Zeuge: Nein. 


U. 8. in ſchöner 
Betrónung des Unterbaues 
erhebt ſich die Burg Salomonis. Auf dieſer Burg 
ruht nun das eigentliche Kreuz in einer Höhe von 
ca. 80 cm. Daſſelbe hat in den Ecken die vier Evangeliſten in 
feiner Ciſelier⸗Arbeft, umgeben von ſchön geformten Kreuz⸗ 
blumen. Zur Mitte tft der Chriſtus⸗Körper ebenfalls ganz 
getrieben und vergoldet ſichtbar. Ueber dem Chriſtus im 
Kreuzſchnitt iſt ein Dieſtel⸗Arrangement angebracht, welches 
ebenfalls erhaben getrieben iſt, wie auch auf der Rückſeite 
im Kreuzſchnitt ein Agnus Dei. Die Ausſtellung im Schau⸗ 
fenſter der Firma wird von Kennern und Schauluſtigen ſehr 
bewundert. Die Firma C. H. Danziger bat jedenfalls 
wieder einmal bewieſen, daß das hieſige Kunſtgewerbe auf 
einer hohen Stufe ſteht. Das Kreuz wird am Donnerstag 
in der St. Marien⸗Pfarrkirche aufgeſtellt und zum erſten 
Male beim Gottesdienſt am Charfreitag auf dem Haupt⸗ 
altar ſeinen Platz nehmen. 

Verband deutſcher Eiſenwaarenhändler. Gum 
Zwecke der Gründung einer Section Danzig des Ber- 
bandes hatten ſich geſtern Nachmittag eine Anzahl 
Herren im Café Germania hierſelbſt zuſammengefunden. 
28 Intereſſenten aus Danzig und Langiuhr haben 
ihren Anſchluß an den Verband erklärt, worauf nach 
eingehender Beſprechung die Section Danzig definitiv 
gebildet wurde. Als Vorſtand wählte die Verſammlung 
folgende Herren: F. B. Prager, erſter Vorſitzender, 
Louis Nagel, in Firma Emil A. Baus, zweiter Vor⸗ 
ſitzender, Heinrich Aris, erſter Schriftführer, Willy 
Aid, in Firma M. Broh, zweiter Schriftführer, 
Johannes Hufen, Kaſſirer. Die Section beſchloß , 
um einen engeren Zuſammenhang zu behalten, monat⸗ 
lich Sitzungen abzuhalten, in der die gemeinſamen 
Intereſſen beſprochen und die Intentionen des Verbandes 
gewahrt werden ſollen. In nächſter Zeit wird ein 
Verbandsvertreter von außerhalb hier einen Vortrag 
halten, zu dem auch Einladungen an die auswärtigen 
Eiſenhändler ergehen follen. 8 

S. M. S. „Tiger“, das am 3, d. Mis. in Dienft 
geſtellt hat und gegenwärtig ausgerüſtet wird, wird 
am Montag nächſter Woche nach Neufahrwaſſer hinaus⸗ 
gehen und mit den Probefahrten beginnen. 

= Einlager Schleuſe vom 5. April. Stromab: 
3 Kähne mit eichenen Kreuzhölzern, 1 mit Ziegeln, 1 leer. 
D. „Friſch“, Capt. Adler, von Elbing, mit div. Gütern an 
A. Zedler⸗Danzig. Wrz. Kopezynskti von Carlsdorf mit 210 
To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen, Frz. Rudnicka mit 
186 To. Zucker, Fra. , Staskowski, mit 131 Tonn. do., Jh. 
Tuſchinski mit 151 Tonnen do., ſämmtlich von Amſee, Joh. 
Kotowsk mit 201 To., A. Kubadi mit 241 To. Zucker, beide 
von Thorn, ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann nach Neus 
fahrwaffer, D. Brale”, Capt. Rochlitz von Graudenz mit 
30 To. Gerſte, div. Gütern an Steffens u. Söhne bezw. Zoh. 
Jeck nach Danzig. Stromauf: 4 Kühne mit Gütern, 3 leer, 
2 Schleppdampfer. D. „Montwy“, Capt. Klotz von Danzig, 
mit div. Gütern an Dampfer⸗Geſellſchaft Bromberg. 

* Polizeibericht vom 6. März. Verhaftet 10 Perſonen, 
darunter: 2 wegen Diebſtatzls, 1 wegen Schamverletzung, 
1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Unfugs, 2 wegen 
Trunkenheit. Obdachlos: 1. Gefunden: Am 6. v. Mts. auf 
der Hundegaſſe 1 Laſtſchlitten, am 1. d. Mis. auf der Hopfen⸗ 
gaſſe 1 Tafelwagen, am 3. d. Mis. ein Ring mit weißem 
Stein und 1 Trauring, gez. M. M., abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. Verloren: 
1 Portemonnaie mit 2 Mk., Billets und Lotterieloos, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗ hort, 6. April, Abende 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegrammt.) 
4/4. GJA. 4.7 5%. 


cijelirten Feldern, zur 


Prüf: Weshalb wachten Sie bloß eine Nacht? Zeuge: Gan. PacifesKctien] 54 ½ | 95 [Zuger Fair ref. 

Herr Roſengart forderte mich auf, eine Nacht zu wachen. North Pacific⸗Prefr 2% % f Muse. % 3% 
Grfter Staatsanwalt: Hat nicht Rieß zu Ihnen Stans mög 9 Rh b 5 ER ETI 6-7 
gejagt, ſtellen Sie lieber das Wachen ein, joni bekommen] Cred Bal ar tu 168 185 ber Wat... | 40 2400 
Sie noch einmal Ihre Wichſe? Zeuge: Das ift richtig. Schmalz Wen j per September 78% | Tale 
Frau Ehlert: Am Tage nach dem Roſengart'ſchen Morde Steam 7.05 700 [Kaffee ver April] 6.60 | 6.65 
habe ihr Frau Zigran erzählt, daß am Abend vorher] do, Rohe u. Brothers 7.30 7.35 ] per Zuni....| 670| 6.70 


Roſengart erſchoſſen worden ſei. Frau Zigran ſagte, das iſt 


| È Chicago 5. April Abende 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
ein ganz bekannter Herr, ich gehe in dem Hauſe ein und 6 


4%. 6.14. 


aus. Ich wollte geſtern Abend noch hingehen, Weizen | ver September = 
+ der April. | 6685 | 663% ore per Mai, 18.0 | 12.00 
/ / | zer a ehe |-6% Sree bort el. 7.8 2.480% 


egangen wäre, dann wäre ich gerade zu der Zeit in 
ögershof geweſen, als der Schuß fiel. Frau Zig ran bes 
ſtreitet, einen ſolchen Ausſpruch gethan zu haben. Die 
Zeugin hält trotz aller Vorhaltungen ihre Bekundung auf⸗ 
recht. Präſ.: Wieſo find Gie hier als Zeugin erſchlenen? 
Zeugin: Das weit ich nicht. Pra: An die Staats⸗ 
anwaltſchaft ift ein Brief gekommen, in dieſem heißt es: 
„Fragen Sie nur Frau Ehlert, dieſe wird Näheres über 
Puſch und Zigran wiſſen.“ Wiſſen Sie etwas von dieſem 
Briefe? Zeugin: Nein. Verth. Rechtsanwalt Haaſe: 
Der Brief ift laut Poftſtempel in Rhein (Oſtpreußen) zur 
Poſt gegeben, haben Sie Bekannte in Rhein? Zeugin: 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 6. Aprii. Waſſerſtand 302 Meter über Null. Wind 
Diten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schifts⸗Berkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Gapt Geisler 5 


Fahrzeug Badung | Bon | Nach f; 


Grau- Zucker, N Thorn ! Danzig 
den; | und Güter 


Nein. Berth.: Sind Gie ſeibſt einmal in Rhein 7 
geweſen? Zeugin: Nein. Nach nochmaliger Vor⸗ [oz } s 
haltung des Präſidenten bemerft die Zeugin: Giebt Messing, 


Sie wiſſe ganz genau, daß Frau Bipran geſagt habe: „Ich 
ürgere mich, daß ich nicht geſtern Abend in Zögersdorf war. 
Ich wäre alsdann gerade dort geweſen, als der Mord 
paſſirte.“ Sie könne nicht behaupten, ob Frau Zigran 
wörtlich ſo geſagt habe, jedenfalls war dies der Inhalt der 
Aeußerung. Berth. N-A. Dr. Lichtenſtein: Sie ſagten 
vorhin, der Mord war doch eine ſehr wichtige Sache, deshalb 


Kupfer, Nicke 
Aluminium eic. 

hohen halt- 
baren Glanz. 


ie 
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Damen- Knopf - Stiefel 
fein Roßleder » f - vu 


Damen - Sehn - Stiefel 


fein Corinleder 2. AI— fein Kalbleder . . «A 8. 
mit Ladblatt . . . e „ «4 9,50 fein Ia Ausführung 4 10,— 
Er a Boxealfledenr s M 12,.— 


Kalbleder. M Eyri 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


pE RAA AREA 


Locales. 


* Die Concerte im Hotel Werminghoff⸗Zoppot, 
welche die Capelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
unter Leitung des Herrn Director Wilke während 
der nun zu Ende gehenden Saiſon veranſtaltete, haben 
erfreulicherweiſe einen ſehr befriedigenden Erfolg 
gehabt, ſo daß eine Weiterführung derſelben für 
nächſten Winter bereits geſichert iſt. Das letzte, am 
Dienstag ſtattgehabte Concert war wiederum ſehr gut 
beſucht, und das lebhaft animirte Publikum zollte den 
gediegenen Vorträgen großen Beifall. Ein friſcher 
neuer Flottenmarſch von Volker eröffnete den Abend, 
welcher u. A. die Ouverturen zu „Tell“ und zu 
„Figaros Hochzeit“, die große Traviata⸗Fantaſie, 
Hauſer's Rhapſodie Hongroiſe (virtuos und klangſchön 
von Herrn Conecertmeiſter Kretteck gejpielt), ein Lied 


jährigen 6 Abonnements⸗Concerten hat Herr Wilke! = Amtlicher Eisbericht v 


übrigens auch vier Symphonien zum Vortrag gebracht 
und ſich durch ſeine künſtleriſch hervorrageude Wieder⸗ 
gabe derſelben als ein ebenſo begabter wie fein⸗ 
empfindender Dirigent erwieſen, deſſen Concerte dem 
F Publikum beſtens empfohlen werden 
önnen. 


Vergütung für Poſtagenten. Nach dem Etatsentwurf 
für 1900 iſt der Meiſtbetrag der Vergütungen für Poſtagenten 
bei Poſtagenturen ohne Telegraphenbetrieb von 600 Me. auf 
750 M. und bet folmen mit Telegraphenbetrieb von 750 M. 
auf 1000 M. erhöht worden. Bei Bemeſſung der Vergütungen 
wird in évier Linie auf den Geſchäftsumfang der Poſt⸗ 
agenturen und den damit in Zuſammenhang ſtehenden 
größeren Aufwand von Dienſtunkoſten jowie auf die ſonſtigen 
örtlichen Verhältuſſſe Rückſicht genommen. Es können jedoch 
ſolchen Poſtagenten, die längere Zeit eine Poſtagentur zur 
Zufriedenheit verwaltet haben, mäßige Zulagen bis zum 
Betrage von 50 M. mit Rückſicht auf ihr Dienſtalter gez 


6. April. 


und Seetief eisfrei. Friſches Haff bis Königsberg: 
Schiffahrt geſchloſſen. Friſches Haff bis Elbing: 
Strichweiſe Treibeis, Schiffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe 
nur mit Schlepperhilfe mögtich. Die Dauerlampe auf dem 
Weſtmolenkopf brennt feit geſtern. 


* Tagegelder der Poſtboten. Die Bemeſſung der 
Tagegelder für Poſtboten erfolgt künftig nach veränderten 
Grundſätzen. Die für die Tagegeldbemeſſung bisher noch 
bei den Poſtämtern erſter und zweiter Claſſe gemachte 
Unterſcheidung zwiſchen Poſtboten im Ortsdienſt und im 
Landbeſtell⸗ oder Bolenpoſtdienſt hört vom 1. Avril ab auf. 
Die Tagegelder ſämmtlicher Poſtboten werden fortan ohne 
Rückſicht auf dieBeſchäftigungsart nachden örtlichen heuerungs⸗ 
verhältniſſen geregelt. Als Mindeſtſatz gilt der Betrag von 
1,50 Mk. täglich; der Meiſtſatz bis auf Höhe von 2,50 Mk. 
wird von den kafſerlichen Ober⸗Poſtdtrectionen nach den 
örtlichen Verhältniſſen feſtgeſetzt. Zu einer Ueberſchreitung 
des Noxmalſatzes ift die Genehmigung des Reichs⸗Poſtamtes 
exſorderlich. Neben dem Normal⸗Tagegeldſatz erhalten die 


om 6. April, Pillau: Hafen von 10 Pfg. täglich nach 


Nr. 82. 


dreijähriger Beſchäftigung, von 
20 Pfg. täglich nach ſechsjähriger und von 30 Pfg. täglich 


nach achtjähriger Beſchäftigung. 


an 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 5. April. 
Angelommen: „Dwina,“ SD, Capt. Formann, von 
Leith und Grangemouth mit Gütern. „Emma,“ SD., Capt, 
Bialke, von Middlesbro mit Roheiſen. „Kiew,“ SD, Capt. 
Jacobſen, von Bordeaux via Kopenhagen und Stettin mit 
Gütern. „Garonne,“ SD., Capt. v. Schvonbeck, von 
Stettin leer. K 
Geſegelt: „Anna Margarethe,“ Capt. Raahange, nach 
Chriſtianſa mit Holz. „Wellpark,“ SD., Capt. Jones, nach 
Stralſund leer. „Stadt Lübeck,“ GD, Capt. Krauſe, nach 
Lübeck via Memel mit Gütern. „A. W. Kafemann,“ SD., 
Capt. Düring, nach Great Yarmouth mit Holz. „Morena,“ 
SD, Capt. Me. Pherſon, nach Grangemouth mit Zucker. 
Neufahrwaſſer, 6. April 


für Solotrompete, eine Ausleſe aus „Geiſha“ und 
ſonſtige hübſche Compoſitione hiel In den die 


* 


währt werden. 


N anntmac 
Bekanntmachung. 


Auf Beſchluß des Gläubiger ⸗Ausſchuſſes Toll das 
Tiſchlermeiſter Carl Langkomski'ſchen 
gehörige Möbellager, Handwerkszeug ꝛc. für Rechnung der 
Maſſe am 

Mittwoch, 11 April, Nachmittag 4 Uhr, 

im Locale des Herrn Paul Ganz, Zoppot, Seeſtraße Nr. 23, 
im Ganzen freihändig an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden. 8063 

Beſichtigung der Sachen kann an demſelben Tage, eine 
Be vor dem Termine, an Ort und Stelle Fiſcherſtraße 11/12, 
erfolgen. 

Das Lager de. ift auf Mark 4900 taxirt; Bietungscaution 
500 Mark. Verkaufsbedingungen ſind bei dem unterzeichneten 
Verwalter einzuſehen. 

Zoppot, den 5. April 1900. N 

Der Concursverwalter. 
Conrad Elstornff. 


Milien- Nachrichten- 


RZ 


SM jeder hefonderen Meldung. 


Heute früh 5¼ Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden mein herzensguter Mann, lieber Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Hotelbeſitzez 


Max Kressner 


im vollendeten 38, Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 6. April 1900, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


(8071 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


Am 4. April, Mittags 12 Uhr, ſtarb nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden unſer innigſtgeliebter, einziger 
Sohn und Bruder 


Friedrich 


im Alter von 10 Jahren und 5 Monaten. Dieſes zeigen, 
um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 
Danzig, den 6. April 1900. 
W. Schindke und Frau nebſt Schweſtern. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. April, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Militär⸗ 
Kirchhofes aus ſtatt. N 


Nach kurzem aber ſchwerem Leiden hat es Gott dem a 
Herrn gefallen, von der Welt abzurufen unſere liebe 
gute Mutter, Großmutter und Taute 


m m 
Friedericke Senger 
verw. Zabukowski geb. Krónke 
im Alter v. 69 Jahren, welches hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Langfuhr, den 5. April 1900, x 
Die tranernder Kinder. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 8.d. M., 5UhrRm., 


von der Leichenhalle inPrauſt auf d. Friedhofe daſelbſt ſtatt. sa 


es 


jysk 


Heute früh 7 Uhr ftarb nach langem Leiden unſere za 
liebe Mutter, die Wittwe 


Mathilde Froese 


geb. Rosien, verw. Stark, 
im 78. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Zigankenberg, den 5. April 1900, 
Die trauernden Kinder. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 3 Uhr vom 


Trauerhauſe aus nach dem Kirchhof zu Schlapke ſtatt. 


Oeffentliche ; 
Verſteigerung. 


Danksagung. 
Für die bei der Be⸗ 
erdigung meiner lieben 


„Stau Amalie Neumann 


erwieſene Theilnahme, Hari 
bean r ea 
Kranzſpenden ſage ich A > 


ich tm Hotel zum Stern 

Gierjelbit,Heumarftim Auftrage 

für Rechnung wen es angeht: 
1 neue Häckſelmaſchine, 
1 nene Ringelwalze, 2 neue 
Rübenſchneider, ferner ein 
Billard nebſt Zubehör 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. (7971 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heil. Geiſtgaſſe 23. 


j Maczyjewski findet am ; Große Auction 


innigſten Dank. 
Danzig, 6. April 1900. 


Gustav Neumann. ! 


gł 


Die Beerdigung meiner | 
lieben Frau Auguste 


Sonntag Nachmittags zwei 
uhr, vom Tramerhaufe fa 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 


LAI. Graben 53, 


0 Nr. 49, nach dem katholiſchen a 
Kirchhof Stolzenberg ftatt. | Ehe Fiſchmarkt. 
i (| Freitag, den 6., Sonnabend, 
den 7.d.M.,von 10Ufr ab: Fort⸗ 
feßung der Auction mit feinen 
Schuh-, Kurz- u. Lederwaaren. 
Es kommt das Dauter'ſche Kurz- 
waareniager zum Verkauf, bee 
ſtehend in Kurzy Strumpf⸗ und 
Wollwaaren. Namentlich mache 
Fleiſchergaſſe 64, aus ſtatt. [die Herren Schneidermeister 
d Wilhelmine. Sperling, auf eine Partie ſehr feiner senöpfe, 
geb. Kretschmann. Seide, Futterſachen und Nod- 
; zz Sorten aufmerkſam. (48066 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes Johann 
Sperling findet am Sonn⸗ 
abend, den 7. April, Nachm. 
Uhr, vom Trauerhauſe, 


zur] Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Concursmaſſe] daſelbſt 


Poſtboten mit der 


ige der Dien 


Ankommend: 2 Dampfer. 


Auction 
Hotel zum Stern Heumarkt. 


Sonnabend, 7. April d. Is. 


1 Plüſchlapha 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (8052 
Danzig, den 6. April 1900 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. 


Auction in Gemlitz. 


Am Sonnabend, 7. April er., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Zieglermeiſter 
Persikowski im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (8040 


1 Tonne mit Jalzfleiſch 


öffentlichmeiſtbietend gegengleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 
Fisehmarkt 5, Gesehäftsloeal, 


Sonnabend, 7. April d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte 

16 Tiſche, 18 Bettgeſtelle, div. 

Satz Betten, 40 Stühle, 

9 Spiegel, 8 Waſchtiſche, 

5 Kleiderhaken, 2 Sophas, 

1Commode,1Tombank, Regale 

a 18. (8053 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung freiwillig ver- 
ſteigern. 

Danzig, den 5. April 1900 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 88. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 7. April d. Is., 
Nachmittags 3 Uhr werde ich 
in Langfuhr, Marienſtraße 3, die 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände als: 

1 Plüſchgarnitur (1 Sopha u. 

2 Seſſel) 1 nußb. Verticow, 

verſchiedene Tiſche, Stühle, 

Spieg. Teppich, 1Buffet, Reg., 

Betten, Bilder, Gardinen und 

do. Stangen u. ſ. w. 
öffentlich 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 8054 

Danzig, den 6. April 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 88, 2. 


Gebraucht. Aufſatzpult zu kaufe 

geſucht. Offerten unt. A 254 Exp. 
Gut erh. Schlafſopha zu kaufen 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 30, 1. 


2 Fach noch gut erhalt. Gardinen 
geſucht. Off. u. A 285 an die Exp. 


Ein einſpännig. gut erhaltener 
Tafelwagen wird zu kaufen gej. 
Off. unter A 284 an die Exp. erb. 
Patenthterflſchew gef. Kalkg. 5, K. 

Ein Schraubſtock wird gekauft 
Hopfengaſſe Nr. 80. 


geſucht. Off. u. A 283 an die Exp. 
Bair.⸗u. S⸗Fl.kauftJoh⸗G.13,K. 
Ein Glas⸗Eſſenkaſten f. Reſtaur. 
zu kauf. geſ. Off. u. 428g an die Exp. 
Gebr. Patent⸗ u. Champagnerfl. 
kauft Breitgaſſe 99, Keller. (48850 
Rothe Steppd. zu k. geſ.O. u. A805. 
Graue Haare, ausgekümmt und 
abgeſchnitt. kauft Max Neumann, 
Friſeur, Schüſſeldamm Nr. 18. 
1—2 Glaskaſten werd. zu kaufen 
geſucht Paradiesgaſſe 8-9, part 


Allerthünlihe 


Gegeuſtände 


kauft ſtets 


Louis Berghold, 


4. Damm 10 1. Etage. 
Anfragen nach außerhalb 
werden ſofort erledigt. (5837 


75 


Suche 6 gebrauchte 
4-zdilige (7827 


Steinwagen. 


Offerten an Dampfziegelei 
Lonken, Kreis Bütow. 
Einfache Bretter = Kepofitorien, 
zum Lagern von Kurzwaaren, 
zu kaufen geſucht. Off. n. Ang. d. 
Grüße u. d. Pr. u. A234 Exp. (4846b 

Ein freiachſiger Taſelwagen, 
ca. 30 Ctr. Tragkraft w. zu kauf. 
gef, Off. unter A 276 an die Exp. 


meiſtbietend gegen 5 


G. ch Herrenkl kauft Häkerg. 
1zweithürigesEisſpind zu kaufen 
geſucht. Off. unt. A166 erb. (4789 b 
Alt. Fußzeug w. zu höchſt. Preiſen 
gef. u. in Zahlung genomm. in der 
Danz. Schnellſ. Hausth. 7. (4688 b 
Touss. Langensch.; 
franz., kauft gut erhalt. Zoppot, 
Danzigerſtraße 22, 1 Treppe. 
Patent - Bierflaschen werden 
gekauft Peterſiliengaſſe 12, pt. 
Dreiarmige Gaskrone für alt 
wird gekauft. Offert. mit Preis 
unter A 252 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſchmiedeeiſ. Gitter, en. 6 m, 
mit Thüre, für alt zu kaufen 
geſucht. Off. u. A 265 an d. Exp. 
Bettſch. m. gr. o. br. Gard zu kauf. 
gel. Off. unt. A 268 an d. Exp. d. Bl. 
Alter Kleiderſchrant, Eijenipind 
zu kaufen gef. Röpergaſſe 2, 1. 
Hrn., Damen⸗ u. Kinderkleid. u. 
Fußzeug m.gek. Altſt. Graben 56, 
Ein Haus zu kaufen geſucht. 
Off. unter A 257 an die Exp. erb. 


Hine guterhaltene Ladenkasse 


wird zu kaufen gej. R. Neumann, 
Fleiſchermeiſter Gr. Berggaſſel8. 
Filiale (Brod, Kuchen od. Con⸗ 
fituren) wird von eine Dame zu 
übernehmen geſucht. Caution 
vorhanden. Off. u. A 282 an d. Exp. 


Im l. Meugarten iſt ein 
an der elektriſchen Bahn 
gelegenes (7945 


ca.3 Morgen gross. 


Terrain, 


geeignet für mg” gagernläge, 
Gärtnerei oder zum Beackern, 
im Ganzen oder getheilt, per 
ſofort zu verpachten. Näheres 


bei . L. Grams, 


Laſtadie 34/35. 
Geſchäfts⸗ Verpachtung. 
Ein Colonialwaarengeſchäft mit 
guter Kundſchaft, ſehr paſſend 
für einen jungen Anfänger, iſt 
umſtändehalber von ſofort oder 
ſpäter günſtig zu verpachten. 
Offerten unter 4 223 an die Exp. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
od. Schank⸗ u. Materialwaaren⸗ 
geſchäft p. 1. Juli er. wird zu pacht. 
geſ., könnte auch a, d. Lande ſein. 
Off. u. 0483 3b an die Exp. (4833b 
Kleine gutgehende Conditorei 
wird von einem tüchtigen Fach⸗ 
mann zu pachten geſucht. Off. 
unt. P 200 hauptpoſtl. Danzig erb. 


An Und Verkauf 
Städt. ud ud, Grundbesitz 
Beleilung u Hypotheken 
Deschallang von Bangeldern 


vermittelt (48785 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Ein ſchön. Gartengrdſt., n. Schw. 
M. zu v. Hyp.ſehr günſt Off. 4303. 


Ne . HN ea 
bin gutes Zins-urundstück, 
Ailtſtadt gelegen, mit gutem 
Vorderhaus u. neuem Hinter- 
haus mit Heinen Wohnungen 
billigen Miethen, 9% Der- 
zinslich, bei 6000 ME. Anz. 
zu verkaufen, vorzüglich zur 
Häkerei od. Materialgeſchäft 
geeignet, da ein ſolches ſchon 
darin iſt, A. Ruibat & Perling 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Grundſtück, 


ca. 10 Minuten von Danzig per 
Dampfer, am Anlegeplatz ge⸗ 
legen, worin eine Bäckerei 
betrieben, eventl. ſich aber der 
vorzüglichen Lage wegen auch 
für Fleiſcher oder Tiſchler 
eignet, da Stallungen 20, vor: 
handen ſind und die eleetriſche 
Bahn vorbei geht, haben wir 
für den billigen Preis von 
13 500 bei 3000 Anzahlung 
zum ſchleunigen Verkauf. 


A. Ruibat & Perling, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Sanfellen in Schidlitz, 


vis-2-vis d. Poft, find zu verkauf. 
Näh. Gr. Krämergaſſe 10, 2 Tr. 


Haus (Rechtſt.)herrſch. M.⸗Wohn. 


zgfugr. Von me 
ſtück in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes gebe ih 2 Bauſtellen, je 
20 Meter Front, billigſt ab. 
A. König, Hauptſtraße 49. (47456 

Uniſtändehalber habe ich mein 
mit nachweis bar 51 000 Umſatz 
gutgehendes (4586b 
Materials, Colonial⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗, Mauufaectur⸗, 
Confections: u. Kurzwaaren⸗ 

: geſchäft 
mit 7 Morgen gutem Gartenland 
und einem Einwohnerh., welches 
jährlich 100 A Miethe bringt, in 
einem Kirchdorf mit 1000 Einw., 
unt. günſt. Bedingungen zu verk. 
Zur Nebern. genügen 15000 % 
Off. v. Selbſtkäuf. u. 045860 d. Bl. 
Haus mit herrſch. Mittelwohn., 
Miethe 7%, Rechiſt., fortzugsh. 
günſt. zu vk. Nüh. Johannisg. 38,1. 


Garten⸗Grundſtück 


mit ſchönen Wohnungen, 
billigen Miethen, ca. 7% ver⸗ 
zinslich, gute Lage, bei 6000 % 
Anz. fortzugsh. zu haben durch 
A. Ruibat & Perling; 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 
Zoppot. 
Beabſichtige mein Grundſtück 
Süd⸗ u. Eiſſenhardtſtraß.⸗Ecke 
preiswerth zu verkaufen. Zu 
erfrag. Eiſſenhardtſtr. 16. (48536 


8 „% verz. mit 4000 m Anz. zu 
verk. Breitgaſſe 74, 1Tr. Lekies. 

Ein gut verz. Grundſtück 
mit großem Garten iſt in Neu⸗ 
fahrwaſſer zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 10—12 000 % Offert. 
unter A 274 an die Exp. d 


Grundſtück (Stadt od. 

lebh. Straße, bei 3000 .# Anzahl. 
zu kaufen geſucht. Off. u. A 263. 
Kaufe ein Haus m.t. Wohnungen 
bei 5.6000 Anzahlung Off. unt. 
A236 an d. Exp. d. Bl. erb. (4840b 
Kl. Groſt., n. Langgaſſeod. Beutlg. 
zu kauf. geſucht. Off. u. A 302 Exp. 

Ein gut verzinsliches Haus 
mit 10000 % Anzahlung auf 
Nied cht. Off. u. A275, 


ite 11. 


1 ſchott. Schäferhündin 11 52 
zu urk. Kohlenmarkt 35, 3.(4882 


Eine hochtrag. Schimmelſtute 
5⸗jährig, 3 Zoll groß, ſtarkes 
Arbeitspferd und ein 4⸗jährig. 
brauner Wallach, 

4 Zoll groß, beide fehlerfrei, 
ſtehen preisw. z. Verkauf. Gefl. 
Off. u. 08057 an die Erp. (8057 
S.⸗Paletot, eleg., ganz neu, ſehr 
preisw. z. v. Brodbänkengaſſe 48. 
Ein guter Spitzenkragen bill. zu 
verk. Hint. Adlers Brauhaus 5, p. 
Sommerüberzieher, neu, ver⸗ 
paßt, für ſchlank. Hrn. für 15.4 zu 
verk. Schalk, Poggenpfuhl 73, H. 
Ein Polyphon mit Platten zu 
verk. Hundegaſſe 62, 3 T 


Ein Schlaf ſopha 


mit Bettkaſten 
zu verkaufen. (780 
Hohe Seigen 20, 1 Treppe. 
1 Kleiderſchrank, 1 Spieldoſe 
3 
2th. dkl. ficht. Klörſchr., 2th. dkl. birk. 
Wäſcheſch., Tiſch, my. Waſcht. tpi, 
Waſchk. zu v. Johannisgaſſe 13, K. 
Mod. Sophas in Plüſch u. Rips, 
bunt, u. birk.Bettgeſtelle m. Matr. 
zu verk. Vorſt. Graben! 7,1.(4892 
Sopha 24, Kleiderſchr. 15, Waſch⸗ 
tiſch7 zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Schlafcommode, [Kleider⸗ 
ſtänder, Waſſerkanne, 2 hölzerne 
Eimer, Eſſenmenage zuverkaufen 
SangiuhrEichwegt tut 1, Th. 
1 Paar compl.Arbeitsgeſchirre 
Bajt neu. gelb Kaſten⸗Federwag. 
(Fleiſcherw.) b. zu nk. Off. u. A304. 
2 grosse Bilder, fajt nen, 
paſſend für beſſeres Reſtaurant, 
zu verkaufen Breitgaſfe 21, 1. 
1 neu beſchlag Kaſten⸗Federwag. 
e.Dreiſitz. z. u. Schidl. 47, Schmiede 
Schulbücher für die 1 u. 2. Claſſe 
der St. Cath.⸗Mittelſchule ſind 
zu haben Borjt. Graben 64; part. 
t. App. 3. v. Baumgſchg. 42 43,1. 


"oo 


Zu den bevorſtehenden Feier⸗ 
tagen erlaube ich mir 
Roſinenwein, ff. Gänſeſchmalz 

ſowie Kuchen 
(eig. Gebäck), billig zu offeriren 
und bitte um baldige Beſtellung. 
Louis Hirschfeld, 
Breitgaſſe Nr. 25. 


1 | Helle Wahn, Jh. Küche, . Zub., 


Penſion mit Beaufj. d. Schularb. 


ſucht. Off. u. A 148 g. d. E. (4750b 


Wohnung 


von Stube, Cabinet und Küche 
im 3. Polizei⸗Revier zum 1. Mai 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A 185 an die 
Expedition dief. Blattes. (48126 

Aeltere Dame ſucht in Zoppot 
oder Langfuhr Winterwohnung 
von 2 Stuben u. Zubehör. Off. mit 
Preisang. u. A 272 an d. Exp. d. Bl. 


Geſucht wird zu October eine 


Wohnung, 


nur 1. Etage, von 5 Zimmern 
oder 4 Zimmern und Cabinet, 
Mädchenſtube, Badeſt., Küche, 
Speiſek., Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche und Trockenboden, mögl. 
Stadtmitte. Offert. mit Preis⸗ 
angabe unt. A 220 Exped. (48430 


Leere Stube zum 1. Mai ge⸗ 
ſucht. Offert. unter A 232 Expd. 


Junger Mann 
ſucht 1. Mai ein möblirtes 
Zimmer in £anqfubr. Offert. 
mit Preis u. A 219 an die Exped. 
Anſtd. Mädchen ſucht bei e. Ww. 
Schlafſtelle. Zu erfragen Breit⸗ 
gaſſe 123, Eing. Junkergaſſe 1 T. 
Ig. Handwerk. [.móBLEL Zimmer 
mg. Penſ., Nähe Jakobsth., f. 40% 
monatl. Off. u. A 270 an die Exped. 

Vom 15. pril 613 15. Mai 
wird ein gut möblirt, ſeparat 
gelegenes Zimmer, möglichſt 
mit Schlafeabinet, in der Ge- 
gend Altſt. Graben, Kohlen. f 
markt, Schwiedegaſſe, von einem 
zur Uebung eingezogenen Herrn 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 08055 
an die Exped. diej. Blatt. (8055 
Gebildete Dame ſucht ein ruhig. 
ſonniges Zimmer, in guter 
Gegend, bei anſzändigen Leuten 
ohne Kinder. Offerten mit 
Pr. unt. A 295 an die Exp. d. Bl. 


Damen = Stiefel 
mit Gummizug 
fein Noßleder . -% 6,00 
„ „ m. Lackbl. „ 7,00 
„ Kalbleder „ 8,00 
„Satinleder „ 8,50 


Damen- Halbſchuhe 
zum Knöpfen 
ſchwarz A 7 5,50, 


6,50—12,00. 


braun 4 4,50,5,50-—12,00 i 


Damen =Halbfanhe 


zum Schnüren 
warz «AH 4,50, 5,00 
* 600120 
braun 450, 5, 6—12, 


Suche kleines Reſtaurant 
oder paſſende Gelegenheit dazu. 
Off. unt. A 256 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Damen⸗Hausſchuhe 
mit Abſatz 
braun, ſchwarz, roth, 
4 850, 4, W. 600: 


vl; 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Dominikswall 


Wohnung v. 3 Zimmern, Badez., 
Mädchenz. u. reichl. Zubehör, 
elegant ausgeſt., elektr. Licht, 
Gaskocheinr., 2 Balcons mit 
herrlicher Ausſicht per 1. Jult 
gu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaffe 32, im Laden. 
Langfuhr, Haupſtraße 23, 
amasti Wohn 43 mm Küche, 
Boden, Keller, 3 Tr., zu verm. 
Kleine Wohnungen ſind zu ver⸗ 
miethen Große Bäckergaſſe 7. 


\pangensehahe 


chwarz und braun 
A 8,50, 4,50, 5,00, 6,00, 
} 7,50. 


zu verm. Vorſt. Grabenß 9. (488 b 
Breitgaſſe 101 ift die 2. Etage 
zu verm. Näheres 1. Etage. 
Kl. freundl. Wohnung jojott od. 
15. April zu verm Heil. Geiſtg. 37. 
Eine Wohnung aus 2 Stuben, 
Küche, Boden, Keller für 14 % 
Emaus 7 e. Wohn., 2 Stub, 
Küche, Keller, Stall v. gl. zu v. fas 
Pension. 
Geb. Dame f. Moin. Juni frudl. 
Aufn. in Langf.,geſ.ang⸗Auſenth. 
2 Schülerinn d. höh. Schule od. jg. 
Damen d. 456. Lehranſtalt find. 
bill. Penſion Fleiſchergaſſe 73, 2, 
1—2 Schülerinnen finden bei 
gebildet. Wittwe. in geräumiger 
Wohnung mit Garten u. Balcon 
gewiſſenh. Penſion und liebe- 
vollſte mütterl. Pflege. Offert. 
unter A 273 an die Exped. (4865 b 
Schüler jeden Alters nimmt bei 
ſorgf. Pflege i. gewiſſenh. Penſion 
Frau Marg. Kuckein, Stein⸗ 
ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn mit 
Veranda u. Garten in nächſter 
Nähe d.höh.ͤKnabenſchule. (4864 b 
Shüler find. gewiſſenhafte 


(8061 


empfiehlt 


„berge, 


27 Langgaſſe 27. 


Suche für 12 augen tępym 
naſiaſten 
gute Peuſton. 


Offerten unter R. ©. poft- 
lagernd Carthaus. (8001 
Fortſetzung auf Seite 11. 
—— nn auen, 
Möbl. Cabinet, ſep. Eg. an e. g. Ig. 
Eieg. möbl. Vorderz., ſep. Eing., 
ift Röperg 2b . du verm. (48816 
Gleg. möbl. Borderzm, jep., als 
Abſteige quartier febr geeign. fof 
1 Stube und Kammer ſogleich zu 
verm. Jüſchkenthalerweg 29a. 
Gut fröl. fep. gel. möbl. Zimmer 
v. gl. bill. zu ven, Auf W. Penſion. 
AmsSande 2, Nähe Hauptbahnh. 
2 möbl. Zim. an jg, Leute bill. zu 
um. Neufahrwaſſ., Olivaerſtr. 72. 

1 möblirtes Zimmer zu verm. 
Kap. Tiſchlergaſſe 58, 1 vorne. 
Pfefferſt. 49 e.g.ntbl. Zimm. a. e. H. 
u. e. můbl. Cab. an e. Hrn. zu rm. 


d. Oberprim. Heil. Geiſtg. 17, 1. 
Meine Penſion für Schüler 
und Schülerinnen befindet ſich 
jetzt Kaſſub. Markt 23, 3 Tr. 
Ruhige Zimmer, darunter ein 
Salon mit Balcon für allein⸗ 
stehende Damen, Lehrerinnen 20. 
48185) Frau Eise Husen. 


Nr. 81. 


Ein elegant möbl. Zimmer 
iſt vom 15. April zu vermieth. 
Frauengaſſe 36, 1 Treppe. 
Junkergaſſe 3, 2, iſt ein freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (4890b 
Anſt.möhl. Zim. u. Cab em auchohne 
Penſ. fof. 8. vm. Vorſt. Graben 7/1. 

48896 
Kl. jep. Vorderz. im anfi. Haufe 
a. Herrn zu v. Pfſerdetränke 3,2 r. 
Ein trdl. fep. Zimmer gleich od. 
ſpät. zu verm. Fohannisg.68,2 Tr. 

Ig. Leute find. gutes Logis im 
eigenen Zimm. Pefferſtadt 55, 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 

Tlichlergaſſe 38, parterre. 
Log mit Bek. zu hab. Röperg. 39,1, 
Gut. Logis zu h. Paradiesg. 89,3. 
Gutes Logis mit guter Koſt zu 
haben Altſt. Graben 46, 1 Tr., l. 
Ijg. Mann find. anſt. Logis m.auch 
oh. Betöſt Goldſchmiedegaſſe 7,2, 
Ig Leute find. anſt. ſaub. Logis 
Holzgaſſe 5, 4. Th., 2 Tr. (48875 


tj auf Seite II. 
Neuſſadt WörFanenbürgerſt. 10 


in meinem Haufe iſt ein gr. Laden 
m. Wohnung v. 1. Oeteber d. Is. 
zuvm. W. Schmidt, Schneidermſtr. 

Tangfuhr, Tite's Hôtel, 


For 


1 Pferdeſtall, Wagenremiſe z. v. 
Jaden, gute Gejchńjtśl., ſofort zu 
verm. Näh. Hundegafie 24, part. 


. 
Mechaniker, 


welcher auf Nähmaſchinen⸗Re⸗ 
paraturen eingearbeitet iſt, find. 
Stellung in unſerem Zweigge⸗ 
ſchäft in Elbing. Offerten „ud 
zu richten an (7811 
Singer Co,, 
Nähmaſchinen Actien⸗Geſellſch., 
5 Danzig. 
Verhetratheter nüchterner 


Knecht 


findet von ſofort bei freier 
Wohnung und Kartoffelland 
und hohem Lohn dauernde 
Stellung in Düvelkau bei 
Schidlitz, Zimmermann. (7967 


Paris, 

Wünſchen Sie gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen ꝛc., auch ohne Rennt- 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (7190 
Le Travailleur, 2 Bouievar 

Bonne-Nouvelle 2, Paris. 


Tüchtiger 
erher Lakirer, 


der eine Werkſtätte ſelbſtſtändig 
leiten kann, ſawie ein zweiter 
kann gleich eintreten bei (7985 


Julius Schulz, 
Wagenfabrik, 
Lauenburg i. Pomm. 


NEW 5 


kann ſich melden 
Jopengasse No. 64. 


T 
Ein ordentlicher nüchterner 


Kutscher 


kann ſich melden Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße Nr. 1. (47716 


Drechsler 
Drechsler 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Holzindustrie Zoppot, 
Lietz & Co. Danzigerſtraße 36. 


s tepri: 
Abonnenten-Reisende, tas 
für bedeutende Fachzeitſchrift u. 

w BE A ſehr günjt. 
5 - gejucht. Referenzen erb. 
Wilhelm Dieboner, Leipzig 33. 
3 BT (8010 
Zuverkäſſige Kempnergeſellen 
ſucht O. Janzohn, Cıabinröiet 


Für unfere Arpeitsſtube K 
ſuchen wir per ſofort einen 


Selmeideroesellen 


zum Abändern von Herren- LA 
onfection. (8032 


Gebr. Freymann, 


akao⸗ 
Niederlagen 


in Danzig, Langfuhr, Oliva, 
Zoppot und Neufahrwaſſer ver⸗ 
geben wir unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. Offerten an Kakao- 
Compagnie Theodor Reichardt, 
Gm. b. H., Eliſabethwall 6.(4838b 
Junger Bauschreiber 
mit guter Handſchrift, welcher 
mit dem Copiren von Zeichnung. 
und Anfertigen von Lichtpauſen 
vertraut ift, ſofort geſucht. Off. 
unter A 259 an die Exp. d. Bl. erb. 
Barbierge hilfe kann ſich melden 
Neumann, Schüſſeldamm 5a. 


w. geſucht Strobel, Schidlitz 91. 


können fih melden Breitgaſſe4, 1. 
1 — — —— 
4 | Tüchtige Schloſſergeſellen, aber 


Freitag 
Inseraten-Acquisiteur 


BERNER AŻ TARTRICK DENT ALTE KEOWZTY PORTEM BORISA LETTER SELBER I SE RS TO EAEL | 
für ein neues, volksthiiraliches, vaterländ,, literar, Unternehmen 
bei hoher Provis. gesucht. G. Waldhart, Saulgau (Württbg.) 7959m 


NN NN NX NN 


Wir ſuchen einen gut eingeführten 


WY 


ind bitten um gefällige Bewerbungen mit 


8 

© Aufgabe non Referenzen. (Jachkeuntniſſe nicht 
e 

5 


OK 


& 4 4 


„ 
Gać 
= 
= 


DKRKKRX 


rforderlich.) 8012 


Nelin-Kesollsehalt. fir Banhu, 8 
Diss & Co., Dülelorf, 
e ODC OC nc 


Einige tüchtige Tücht. Gärtnergeh. [t.p.gl.e. Otto 


Vorarbeiter metae E 


Ein Laufbursche famn 
und (8059 


fig melden Holzichneidegnfje 2. 
Schlosser, 


Ein ordentlicher kräftiger 
für den Rauchfang⸗ und 


Laufburſche 
Schornſteinbau, werden ſofort 


XXX 


kann ſich melden 
W. Mannek, Gr. Gerbergaſſe 3. 
Sauberer und beſcheidener 


Laufburſche n kann 


bei dauerndem hohen Ver⸗ſich melden Brodhanken- 
dienſt geſucht. gasse 36, Hange- Etage. 


Angebote erbeten an 


Maschinen-Fabrik 
„Germania“ 
Tegel bei Berlin. 


10 Zimmergesellen 
20 Arbeiter 


können ſich melden Werftg. 2/3, 
oder Jungſtüdtg. 4, Franke. 
Einen füchtigen Friſeurgehilſen 
ſucht J. Domschinski, 1.Dommi3, 
fan Rada eee 
fahr.gej. A. Schwarz, Peterſilg. 7. 

Ein ordentl. Hausdiener 
kann ſofort eintreten. Gustav 
Pegel, Conditor, Kohlenmarkt 9. 
Tücht. Weſtenſchneider find lohn. 
Beſchäft. Hl. Geiſtg. 106,1.(48866 

gum 17. d. Mts. ſuche ich 
bei hohem Wochen⸗ und Accord⸗ 
lohn einen 8065 


ordentlichen Swelmader 


Die Stellung iſt dauernd. Meld. 
ſchriftlich an J. Haller, Stettin, 
Pläne: und Belte- abrit- 
geſchäft. 

Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


für meine Kundenmühle findet 
ſofort Stellung (8060 
E. Geisler, 
Neumühl bei Buchholz Wſtpr. 
Sofort für Ausſpannung 
Hausdiener mit gut. Zeugniff. 
gej. Marx, Sopeng. 62, 


N ili jeier 


Rn 
zu dauernder Beſchäfti⸗ k 


MM 
gung geſucht Milch- i 


tLaufbursche; 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſich 
melden Schwarzes Meer 17,1. 


Ein Laufburſche, 


Sohn anſtändiger Eltern, aber 
nur ſolcher kann ſich melden 
Eduard Fast, 
Große Krämergaſſe Nr. 1. 


Ein ordentl. Janfhurſche 


kann ſich melden Langgaſſe 84. 


Ein Laufbursche 
kann ſich Sonnabend melden 
bei Conrad Tack & Cie. 


inen Laufparschen 


ſuchen L.., G. Homann & 
F. A. Weber, Buchhandlung. 
Ein ordentl. kräft. Laufburſche 
melde ſich Häkergaſſe 56. 
Laufburſche beim Maler kann 
fich melden Tobigsgaſſe Nr. 29. 
8000666806650 
Für mein Manufactur⸗ 


(7210 8 


8 judje einen 

® m 

s Lehrling 

2 

Siegfried Lewy, 
Holzmarkt 22. 
©00808090G80G©0006u 
Suche für mein Gomigir einen 

Lehrling 

mit guter Handſchrift gegen 

monatliche Remuneration Georg 

Goeldel, Brodbänkg. 14, pt. (45795 


Wir ſuchen zu Oſtern ds. Js. 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
L. G. Homann's Such: und 


1 n ul. Kunſthandlung. (7414 
Ein Wächter £| Dehrling 


wird ſofort eingeſtellt Danziger 
Schiffs⸗Werft u. Maſchinen⸗ 
bau⸗Anſtalt Johannsen& Co. 

u. 07998 an die Exp. d. Bl. (7991 


kiryeiner-telilien rg tie eo: 


ſucht Gustaw Conradt, A, Zalnowski, 
Langgaſſe 63, 1. (48790 | Vergolderei u. Kunſthandlung, 
Ein junger Hausdiener Danzig, Jopengaſſe 25, 
mit guter Kleidung kann ein⸗] Für mein Colonialwaaren⸗ 
treten bei H. Liedtke, Lang: Geſchäft ſuche einen Lehrling. 
gaffe Nr S. Berent, Noplenmtt, 97. (47736 


„ u. nücht 7 Aut 
Kulſcher, wia ówetewne| Sue einen Lehrling 
ſtädtiſcher Grab. 63. Daj. werden] für Bäckerei und ne a 
ustaw 


alte Eylinderhüte gekauft. Kar: oder ſpäter. m. 
4 


"EMU "Gd fit. (Karow, Röpergaſſe 5. 

Güntiger Seprififeher || Lehel Ge 
findet Stellung. Offerten unt. für Conditorei ſtellt ſofort ein 
A 261 an die Expedit, dief, Bl.] Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 
F ENEA Ea DO CABACE. 
F. Schloſſergeſ. u. E. Arbeitsbrſch. 


mit genügender Schulbildung 
für ein hiesiges Assecuranz- 
Gesehäft gegen monatliche 
Remuneration gesucht, Offerten 


5 Zwei Lehrlinge 
können ſich melden R. Neumann, 
Fleiſchermeiſter Gr. Berggaſſel8. 
Bei hoher Entſchädigun 
ift bei mir die Stelle des Sehe 
lings zu beſetzen O. Silber- 
stein, Röpergaſſe Nr. 6. 

. ER 
Lehrling fis Friſeurgeſchäft 
ſucht J. Domschinski, 1. Dammi3. 
po Ein geſſtleter Knabe, welcher 
Luſt hat, Goldſchmied zu 
werden, findet eine Lehrſtelle bei 
W R DODA 39. 

(48886 


Ein Lehrling zur RE 


kann ſich melden Seifengaſſe 3. 
für die Abendſtunden von 8 


bis 11, für feines Local. Vor⸗ eee e 
zufragen Frauengaſſe Nr. 30. Aufwärt ges. Canggt.73,4.(48216 
Z ( ! 


Tücht. Schuhmachergeſ. find. b. h. . 
Sim 5. Beſchäft. Hünbegaſfe 24. y erfekte Rü chin 
ſofort bei hohem Lohn für 


in ordentlicher Arbeiter zergehen en drehn fi 
Junge Dame als 
Lehrling 


geſucht. Offerten unter A 162 
an die Exped. dieſes Bl. 7982 


flinker u. ſauberer Hausdiener 
ehe Offerten unt. A 224 erbet. 
{ | 
Tüchrigenod- u. Weſtenſchneider 


nur ſolche finden dauernde Bee 


Schneidergeſellen geſucht 
Tobiasgaſſe 1/2, 4 Treppen. 
Gewändter Herr wird für einige 
Stunden des Tages z. Beſorgung 
leichter Aufträge gej. Kenntniß d. 
Stadt u. tadelloſer Ruf Beding. 
Off unt. A 278 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Verlangt Clavierſpieler 


Gustav Springer Nachf.; 
Holzmarkt 2. 
m Nuftrage ſuche einen 
A nO SOIDEN Buffetier. 
J. Koslowski, Heil, Geiſtgaſſe 81. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


ſich meld. Grüner Weg 5, im L. 


G und Modewaaren⸗Geſchäft 0 


gegen monatl. Vergütigung e A 


Wir ſuchen 


6. April. 
Modes. 
Tüchtige 
Putzarbeiterin 


bei monatlich 40 % und 
freier Station per ſofort oder 
15. d. Mts. geſucht. (8064 


Hermann Joseph, 
Wirsitz. 
MAW” ‚Unenigeltlich "TRR 


fónnen jungen Mädchen Das 
Wüſchenühen gründl. erlernen, 
nach der Lehrzeit Beſchäftigung 
Sandgrube 52a, 1 Tr. Lehn. 


Anſtändiges Mädchen 
v. 13—14 Jahren für den Nach⸗ 
mittag geſucht Grüner Weg 6, 2. 

„Blumenbinderin, 

die ſelbſtſtändig und in der mo⸗ 
dernen Binderei erfahren, ſucht 
R. Jaensch, Dirſchan. (4875 

Eine ältere Frau oder 
Mädchen, mit guten Zeugniſſen, 
wird für eine kleine Wirthſchaft 
(Rentier) zum 1. Mai geſucht. 

Meldungen unter A. B, poft- 
Suche Nähterin f. Gut, Stützen u. 
Hausmädch., Kinderm. zu einem 
Kinde. A. Schwarz, Beterfilieng.7. 
Aufwärterin f. Nachm. fof. gej. 
Sananzien 102, 2.. Sobröter, 
Eine Frau w. v.jof.g Führ. einer 
Birthje. gej, Johannisg. 13, pt. 

Für Berlin ſuche Mädchen 
hei hoh. Lohn u, fr. Reiſe, Herrſch. 
hier, 7.8 Mädchen für e. Stelle. 

.Bukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
gą. anit. Moch z. Erl. d Conſit.⸗G. 
ges. Altſt. Gra b. 96-97, A. P. Roehr. 
Geübte Nähterin finder 
dauernde Beſchäft.gung. Olga 
Jantzen, Modiſtin, Hundeg. 126. 
Suche eine perf. Kochmamſell bei 
hoh. Gehalt, Hausmädch. die koch. 
könn, auch ſolche, die nicht kochen 
dürfen, Kindermdch. u. Kinderfr., 
eingew. Stubenmädch., d. ſchneid. 
kann. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Mädchen für den Vormittagſtann 
fich meld. Borſt. Graben 31,1 Tr. 
Saub. Aufwartemädchen für die 
Mrgſt. k. ſich md. Sperlingsg. 20,3. 
Aufwärterin für Vormittag 
melde ſich Langgaſſe 70, 1 Tr. 
Erzieherin, Kindergärtnerin 
u. Kinderfränlein für Warſchau 
ſucht b. hoh. Gehalt u. freier Reife 
B.Legrand Nachfl., Hl. Geiſtg. 101. 
3 Tüchtige Mädchen 
fürgiel, Lübeck u. Bromberg ſucht 
b. hoh. Lohn u. fr. Reiſe B. Pegrand 


h if * 
Arbeiterinnen. 
U Nachflg., Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Walter & Fleck. „Tüchtige Dieuſtmädchen 
RO für Berlin (Herrſchaft. fnd hier) 
bei hohemLohn ufreierReiſe von 
iu gleich auch ſpät. ſucht B. Legrand 
Kind geſucht. Meld. fofovt jg | Nachflg., Heilige Geiſtgaſſe 101. 
unter A 288 an die rh. d. Bl. ] Tichtige Buffermädchen, 
BE BEER mit auch ohne Bedienung für nur 
beſſere Geſchüfte ſucht B.Legrand 
Nachflg., Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Ein junges Mädchen, das in der 
Damenſchneiderei geübt iſt,kann 
ſich melden Burgſtraße 9, 2 Tr. 
Eine tüchtige Waſchfrau kann 
ſich melden, ebenſo ein ſtarkes 
Mädchen für den ganzen Tag 
Langfuhr, Ahornweg 6, pt. tet. 
Eine Fran zum Reinmachen 


Suche tücht. Ladeumädchen für 
feine Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäfte, 
Mamſells, Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen, ſowie mehrere junge 
Mädchen von 17—18 Jahren 
für 2 Herrſch. Frau E. Mohr, 
Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Aufwaärterin kann eintreten 
Holzgaſſe 27, parterre. 
kräftiges Mädch. von 14-16 Jahr. 
kannſich mid Schidlitzz7imBierg. 
haj. werd. Bairiſche Patentfl. gef, 
Eine Frau zum Reinmachen 
wird geſucht Breitgaſſe 777 
Eine geprüfte Maſſeuſe mit 
ärgtl. Empfehlungen w. geſucht. 
Offerten mit Honorarangabe u. 
A 238 an die Expedition d. Bl. 
Mädchen v. 15 J. k. ſich f. d. Nachm. 
mid. Peters. h. d. Kirche 2426, r. 
Anſtd. Frau für d. g. Tag geſucht 
Petersh., Reinkesg. 1, 1. Fierke. 


Buchhalterin 
für kleines Cumtoir wird geſucht 
Brodbünkengaſſe Nr. 36, 
Hauge⸗Etage. 


Hewandte Damen 


für d. Beſuch beſſerer Kundſchaft 
gegen hohe Proviſion, ſpeciell 
eine für Langfuhr, gej. Offerten 
unter A222 an die Exped. (4839 b 
Eine ordtl. Aufwärter. f. d. g. Tag 
melde jid Langgart. 112, Speiſel. 
Ein bedient. Mädchen wird zum 
15. April bei gutem Lohn geſucht 
Zangi., Jäſchtenthalerweg 27,pt. 
SelbſtſtändRockarbeiterfunen k. 
ſich melden Holzgaſſe 3, 1.(4836b 
Weißzeugnühl., (ow. c. jg. Mädch. 
DLern könn m. Rittergaſſe 3,2. 
Sb. Aufmärterin für den Vorm. 
melde ſich Reitbahn 5, 3 rechts. 


Fotie Vorkänlrin 


für ein Papiergeſchäft geſucht, 
Angebote unter A 267 an die 
Expedit, dieſes Blattes. (8036 
Aufwärterin verl Röperg. 21,2. 
Ein anit. junges Mädchen wird 
zur Hilfe in der Wirthſch. geſucht 
Milchkanneng. 16, im Reſtaur. 
Eine Reiumache⸗Frau kann fid 
melden Laſtadie 16, in d. Schule. 
Aufwärterin für d. gz. Tag kann 


Zur Abänderung fertiger 
Kleider ſuchen wir (8038 


einige tüchtige 


Anſtänd., ruhiges Mädcher 
für ein 10 Monate altes 


N 


für den Monat April, eLa läng. 
ein auſtändiges Kindermädch. 
oder eine Kindergärtnerin. 
Off. unt. 277 an d. Exp. d. Bl. erb. 


zee; 
+ Mädchen g 


© finden dauernde u.lohnende 2 
fof.gej. Altſtädt. Grab. 18. Eppert. 


Arbeit. > 
2 Danziger Zündwaaren⸗ Suche für mem Cigarren⸗ und 
2 Eigaretten⸗Import⸗Geſchäft 


Fabrik. C. Bunkowski. 
eine Berkünferin 


8000004000606000009 
die mit leichten Comtoirarbeiten 


Junge Dame 
18 i jür di äſche⸗ ya . 
na Lebgling.! e Wäſche vertraut ijt. Offerten nur mit 
Gehaltsanſpr.u. 08045 Exp. (8045 


Abtheilung ſuchen (8016 
Schneiderin mit Probearbeit 


Loubier & Barck, 
Langgaſſe 76. 
kann ſich melden Fiſchmarkt 19. 
Tücht. Taillen⸗Arbeiterinnen 


ee 0 
Mädchen |: en 
zur Arbeit könn. ſich melden bei] finden dauernde Beſchäftigung 
Lorenz & Ittrieh, Suu SE 55. Donge -Einge. 
Maſchinen⸗Dütenfabrik, 
Langfuhr, Ulmenweg 5. 


Für ein hiejig, Comtoir ; 
wird eine durchaus perfecte jg 


Correfpondentin 


mit ſchöner Handſchrift per 
ſofort oder ſpäter zu en: 


Eine mit ſämmtlichencomtoir⸗ 
arbeiten vertraute (47050 


a su a 

Gomtłoli istin gagiren geſucht. Offerten 
wird von ſogleich geſucht. unter A 308 an die Exped. 
Selbſt verfaßte u. geſchriebene P . 
Bewerbungen mit Angabe der Aufwärterin f. Sonnabend Vor⸗ 
Gehaltsanſprüche unterA88 an mittag gej. Hundegaſſe 43, 4 Tr. 
die Expedition dieſ. Blattes erb. Cime pijecie tiwi Lid non 
1 m p j ſogl. meld. Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
Lin Mädchen od, jung, Mann "Szcz Laube ee Madchen 
zum Butterausfahren für ein] kann ſofort in leichte feſte Stelle 
Aan bern RANEM 1 treten Breitgaſſe 45, 1. Etage. 
ewerber müſſen ſchreiben und er de TZ 
Wa ok, | teney D 

önnen. Perſonen, die in ähnl. i 
Geschäft tätig waren, bevorz. Sopfengaſſe 34, im halb. Mond. 
Off. unt. A 157 an die Exp. (4796b] Fürs Comtoir wird eine junge 


Dame verlangt, die gut rechnen 
Eine ältere, und ſchreiben kann. Offerten 
rüstige Frau 


A 287 an die Exped. d. Blatt. 
aus Bürgerkreiſen, ohne An⸗ 


Ein Dienſtmädchen mit guten 

Zeugniſſen kann ſofort eintreten 
hang, zur Führung der Wirth: 
ſchaft bei einem alten Herrn 


G. Wenzel, Altſt. Graben 43. 

; Junges Mädchen, in der Schnd. 
von. sofort geſucht. Offerten 
mit Angabe der Anſprüche unt. 


geübt, fof. geſucht Tubiasg. 31, p. 
A 218 an die Expedition d. Bl. Hell. Geiſtgaſſe Auf 
Einige Gartenfrauen, 


wärterin ſofort geſucht. 
doch nur ſolche, welche ſchon in 


ehrmädchen können ſich 

melden bei Bruno Willäorff, 
Gärtnereien gearbeitet haben, 
ſucht von ſogleich. Meldungen 


Lange Brücke 5—6. 
Schneiderin gej. Hundeg. 128,3. 
2.Neugarten 145-147, im Garten. Gaub. ordtl. jg. Mädchen für den 
Eine Nufwärterin wird geſucht 
Weidengaſſe 47/48, part. rechts. 


ganz. Tag gel Jopengaſſe 51, 3. 

Suche ==. © Ein junges Mädchen 
ine Con 

ditorei Werkänſerin, die ſchon 


als Lehrling kann ſich melden 
Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 
in ſolchem Geſchäft conditionirt 
hat. R. Jahr Nachfolger 


Aufwartefrau gej Tin. Nirchg 
Otto Haueisen, (4787b 


ANY): | 


Eine bedienteA ufmärterin melde 
ſich Altſtädt. Graben 104, 1 Tr. 


Junges Mädchen v. 1416 Jahren 
& 


Bredom a. O., Vulcanſtraße 23a. 
Geſchäftsmann, Familienv., bitt. 
dring. um Beſchäf 
Kaſſenbote od. dergl. Off. u. K 262. 
Ein Schuhmacher, g. Randarb. „w. 
etwas beid. zu w. Mauerg. 1,3, l, 
S000 
Für einen 14⸗fährigen Knaben 
anſt. Eltern w. für d. Nehm. Beſch. 
geſucht. Daf.m.ein Leſebuch Hirts 
6. Theil gekauft Katergaſſe7,1 Tr. 
Materinlift, 22 Jahre, ſucht 
per ſofort Stellung als Ver⸗ 
käufer, Lageriſt. 
ſchon gereiſt. — Offerten unter 
A 255 an die Exped. d. Bl. c. 


(aprilia: Heizer, 


der ſchon lange Jahre in einer 
Bonbon⸗ und Chocoladenfabrik 
thätig iſt und in dieſem Fach 
ſehr gut bewandert iſt, ſucht 
Stellung. 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Gärtnergehilfe, 
bisherbeim Handelsgärt. gearb., 
f. Stell. H. Neumann, Fürſtenau, 
(Chauſſee Tiegenhof.) 
Empfehle tücht. Kutſcher u. Haus⸗ 
diener. E. Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 


Lanfburschenst. Kl. Bäckerg. 7, 1. 


Hoteld., Hausdien., Kutſch. empf. 
Frau Marie Hoenke, 1. Damm 11. 


Orotl.Autwarterin . Stell. Tür D. 
V.⸗ od. Nchm. Zerf. Vſt. Grab. 63,1. 
Ord. Mädchen bittet um Stell. für 
d. ganz. Tag Töpferg. 10, Hof, 1. 
8 | 0. Mädchen g. beſſ Fam. w. Stell. 


f.d. Nehm. Z. e. Gr. Hoſennähg. 2,2. 
Anſt. Frau bum Stelle f. d. Vem. 
0. v. 7-10 Altſtädt. Graben 83, 1. 
E. anſt. Moch. be. Stel f. d. Mg. 
u. Abdſtd. Büttelg. 45,1 Tr., Th. 2. 
1 anſt.ſaub. Frau b.um Aufw.⸗St. 
in fein. Hauſe. Off. u. A 280 Epd. 


Frau ſucht Aufwarteſt. f. Vorm., 


200000000000600000000000000000000000000 


è 
2 — 
Vorbereitungs⸗Schule 
e; © sy > 4% 
Heil. Geiſtgaſſe 86 
(höhere Euler'sche Knabenschule.) 
iel: Mittelſchulbildung, daneben Vorbereitung für Sexta, 
uinta bis Untertertin, beſonders auch für die neue 
Langſuhrer (fr. Jenkauer) Realſchule. ye 
NB. Neuer Curſus für Anfänger ohne Vorkenntniſſe. 
Reddies, Pfarrer und Rector, 
4. Damm 5, 1. 


23 


M 
eee 


2995099909999 99 


melde ſich den Vormitag b. jung. 
hepa fsgaſſe 37-88, 8, 


e AARAA D A AAAA dada A 
E A A GR OR GR RO Ra GÓR FA AD 
g Mittel chule für Mädchen. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131, 
9 das 2. Haus von der Kohlengaſſe. 3 
5 Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich vom 4.—10. 
und am 17. und 18. April von 10—1 und von 2—4 Uhr 
im Schulhauſe bereit ſein. 4 A 
d Anna Hoppe, Vorſteherin. $ 
.... I III I OD I EI TI I TE I II 
Höhere Müdchenſchule in Langfuhr 
und 
R | 4 U ay 771 * = 
Vorbereitung der Knaben für Serta, 
Taubenweg 1. i 
Der Unterricht beginnt am Donnerstag, den 19. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler ſind wir täglich 
von 10—1 Uhr Vormittags bereit. 
Clara und Anna Wilde. 
k 
Zur Annahme 
von Schülerinnen für den Unter⸗ 
richt in all. feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
zuſchneiden u. Maſchinennähen 
ift täglich bereit M. Dufke, 


N 


Empfehle tüchtiges Geſinde 


jeder Art, E. Mohr, Heil f geprüfte Handarbeitslehrerin, 
Geiſtgaſſe 48. , 1 Damm 4, 1 Tr.  (4675b 
Männlich. Wer eriheitt in den Abend⸗ 


ſtunden von 7 bis 9 Uhr 


a. franz. Sprachunterricht? 


Off. unt, A 164 an die Exp. (47746 


esai- u. Klayiermterrieht 
ertheilt (77 8 
Fran Vally Schwemin, 


Hundegaſſe 103, 2. 
echnikumNeustadłi. Meckl. 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 

Maschinenbau, Elektrotechnik. 

Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commlesar 
(374m 


Breunmeiſter, 


30 J. alt, mit beſten Zeugn. und 
Referenz., juht die Verw. einer 
groß. od, mehr. Brennereien zu 
übern. bei voll. Ausnutzung des 
Materials. Hohe Ausb., gründl. 
Kenntn. in Behdlg. v.Maſch. und 
elektr. Anlagen. Würde auch die 
ſachm. Beaufſichtig. u. Vertr. des 
PBrineip.beim Neubau g. Anlagen 
übern. Gefl. Offert. erbeten an 


Kreutzahler, (8006 


t. als Aufſeher, 


Aelt. gewiſſenh. Lehrerin w. zur 
Beaufſicht. d. Schul arb. u. Nachh. 
v. ſof.geſ. O. u. A179 a. d. Exp. (47790 


hründliehen Unterricht 


in (43466 


Doppelter Buchführung 
ertheilt gegen billiges Honorar 
Knoch, 

Lehrer für Buchführung und 
Correſpondenz. 
Wohnung: Grüner Weg Nr. 2. 
Zu ſprechen von? —½ 4UhrNach⸗ 
mittags und von 8 Uhr Abends. 


Gründlicher 


Clavinr -Unterricht 


Clara Dufke, 


gepr. Clavierlehrerin, 
1. Damm Nr. 4, 1. Etage. 


Geprüfte Lehrerin 


erth. jed. Unterricht (a. in Danzig.) 
Zoppot, Bismarckſtraße 12,1 Tr. 


Selbiger hat 


Offeren unter A 215 


(8056 


Ein Sohn anſt. Eltern ſucht 


In Septima oder Serta 
ſitzengebliebene oder weg. Platz⸗ 
mangels nicht aufgenommene 
Schüler werden binnen Jahres⸗ 
friſt vorbereitet und zwar: die 
Septimaner nach Quinta, die 
Sexaner nach Quarta. Muf- 
nahme nur am 7. April durch 
Jaskowski, Gymnaſial⸗Lehrer, 
a. D., Vorſtädt. Graben 66,3 Tr. 


Weiblich. 


i.Bäckerlad. Off. u. K 221 an d. Exp. Ts aar 
Eine Tufwirterin b. l. e Stelle] hafter Klavierunterrieht 


wird ertheilt Frauengaſſe 15,1. 
Caßpitalien 
20000 Mk. Krundselnil 
a 5%, 5 Jahre unkündbar, bei 
pünktl. Zinszahl., auf ein. Dampf⸗ 
Mahl⸗ u. Schneidemühlen⸗Eta⸗ 
bliſſem. in unmittelb. Nähe von 
groß. Privat- u. Königl. Forſten, 
verbund. m. Landwirthſchaft auf 
9,87,09 Hect. Acker hint. 6600 % 
Hypoth. u. weit. 6000 Hypoth., 

euertaxe 54310 4, wow. Selbſt⸗ 
verſicher. 6924 1 u. Feuerver⸗ 
ſicherung 47386 % zu verk. Off. 
unt. 4444b an die Exped. (4444b 


5000 Mark 


werden von fof, oder 15. April 
auf ein ländliches Grundſtück im 
Werthe von 60000 4 zur erſten 
Stelle geſucht. Offerten unter 
2 967 an die Expedit. d. Bl. (4570b 


26100 Nik. 


ſind zum Juli 1900 auch in klein. 
Poſten z. 1. Stelle zu vergeb. ob. 
Agent. Off. u. 2980 a. d. Exp. (45820 

4 3 ur 1. Stelle 
Capitalien z begeben. 
Offerten unter A 231 an die Exp. 
gegen Zinjen u. Proviſton 
INTER! 3 GRAMI Inejucht. Hohe Sicherheit. Off 
s Ur nterr ! ch t — ere, 283 an die Exped. d. a 

1 Suche auf mein Grundſtü 

Wer erth, Rechennnterricht ? aegri: 1250 4 3.1.3umi er. 


Off.u. A167 an die&rp.erb. (47996 Off. unter A 268 an die Exp. erb. 


Verkäuferin ſucht Stellung 
Drehergaſſe 16, 3 Treppen. 


d. z. Aush. Halbe Allee, Bergſtr. 2. 


Plätterin wünſcht außer d. Hanfe 
Beſchäftig. Nonnenhof 11, 2 Tr. 


PerfecteKochmamſell für Hotels, 
Caſinos, mehr. jg. Mamſells für 
Reſtaurant, vorz. Mamfells f. d. 
kalte Küche 1. Kraft, Buffetfrls., 
ſowie Haus⸗, Stuben: u. Kinder⸗ 
mädchen empfiehlt Frau Marie 
Hoenke, 1. Damm Nr. 11. 
itme onneAnhang f. Stelle als 
Wirth. Off.1.A294 an die ck (48938b 
Empf. eine Kindergärt. 2. Cl. für 
Dang. od. ausw., Verkäuferin für 
Biickerei, Condit., Fräul. f. Buffet 
oh. Bedien., e. jg. Landwirth., die 
in der Landwirthſch. gründl. erf. 
iſt. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Tüchtige Verkäuferin, 
die keine Arbeit ſcheut, ſucht 
Stellung. Vorzugsw. Bäckerei. 
Gefällige Offert. an M. Oschlies, 
Paterswalde Oſtpr. 


Seefahrtsbuch Karl Piotrowski 


SED BEN o EM YAAR 
Sicheres erſtſtelli 
auf Land iſt zu eediren. Offert. u. 
A 230 an die Exp.dieſes Bl. (48590 
13000 % zur fd. Hyporh. a. ein 
herrſch. Haus zu cediren geſucht. 
Off. u. A 229 an die Exp. (48585 
Officter.‚Seicjiteleut, 
Darlehen Beamt., en. ij Höhe. 
Rückp.! Salle, Berlin 3.0.16..7755 
OOA geg. DOM Berg., hohe Zinf. 
u. Sicherh. auf 1 Jahr jojort gej. 
Off. unter A 286 an die Exp. erb. 
(Gef. 3. Ablöſung e. ſiche r. Hypoth. 
8.10000. Off. u. K 281 Exp. (48740 
80 000 A und 40000 A zur 
1. Stelle nur ſtädtiſch zu begeben. 
Näheres 3. Damm 13, 3 Tr. 


10000 Mk. 


hinter 28000. Sparkaſſengelder 
bei abſoluter Sicherheit per 
ſofort geſucht. Offerten unter 


ocument 


08058 an die Expedit. (8058 


Darlehn und Capital in jeder 
Höhe ſchnell und diseret erhältl. 
Rückporio erbeten. J. Grimm, 


Wiesbaden, Moritz. 42. (48956 | AV 
8000, 12000, 16600 2) 28 


jude A 5% zur 1. Stelle, mehr 
wię doppelte Sicherheit bietend, 
auf Grundſtücke in Zoppot (4633 


Arnold, Breitgaſſe 98 u. Zoppot. 


38500 Mk., 


ganz oder getheilt, zur 1. Hypoth. 
per 1. Juli zu begeben. Offert. 
von Grundſtücksbeſitzern unter 
2 982 an die Exped. (4572 
(414 | Wer Geld, jede Höhe, 
he zu jedem Zweck, ſofort 

* ſucht, verlange Proſpeet 
umfonſt. Anfragen unter d. 0.57 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Gera, Reuß. (6885 
Wer borgt 200 «4 gegen mon. 


Abzahlung und hohe Zinjen?] 


Off. u. A150 an d. Exp. d. Bl. (4882 b 
10 0060 au ſuche v. Selbſt⸗ 

EU. darleiher zur 
1. Stelle auf ein ſtädt. Grundſtück. 
Off. unt. A 129 an die Exp. (47356 


3000 Klark 


zu 6% bei ratenweiſer Rück⸗ 
zahlung gegen Sicherheit ge⸗ 
ſucht. Offerten unter A 98 an 
die Exped dieſes Bl. (47836 


Für 2. ſehr ſichere Stelle liche Antwort. 


bis 60% der Taxe 


12—13000 Mt. 


gegen hohe Zinſen baldigſt zur 
Ablöſung geſucht. Offerten 
unter 07745 an die Exp. 7745 


 Hypothek-Dariehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt Gi 
Proſpect zur Verfügung. (58: 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 
3000 «A werden vom Selbſt⸗ 
darleiher nach Zoppot zur jehr 
ſicheren Stelle geſucht. Oſſert. 
unter A 239 an die Exp. (48506 
57000 zu 50/1. Stelle, will 
ichSelbſtdarl.Mittenlpril od. Mai 
begeben, Agenten verbeten. Off. 
unter A 228 an die Exp. d. Bl. 


Cenſurmappe a. d. Namen Georg 
Albrecht vert. Abzug. Wall g. 22a. 
Langfuhr, Marienſtr., ein kleiner 
Hund, rehf.,eingef. Geg. Inſerat⸗ 
koſten abzuh. Karpfenſeigen 21. 
Gefunden golden, Medaillon mit 
2 Hagrlocken. Abzuholen v. Frau 
Meta Hübner, Klein⸗Walddorft0. 


verloren gegangen. Abzugeben 
a. d. Seem.⸗Amt Brodbänkeng. 

Meines Tothes Portemonnaie 
nom alten Marienkirchhof bis 
Langgaſſe verlor. Geg. Belohn. 
abzug. Müller, Müncheng. 12, 3. 


ni 7 i 

Lin Sehwarzes Portemonnaie 
ift a. d. Wege Milchkanneng. bis 
Steind. veri, word, Inh. 62 , 
Quittung u. Reißſtifte. Gegen 
10 „4 Bel. abzg. Steindamm 22. 


verzinsen wir vom Einzahlungstag 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


a 
312 90 p. 4. ohne Kündigung, 

400 p. A., mit 1-monatlicher Kündigung, 
412 o p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfukr, Nanpisirasse No. N. 


Be a a er 


Eltern oder Bormünder, 


welche ihre Söhne reſp. Mündel dem Uhrmacherhandwerk zu⸗ 
führen wollen, erſuchen wir, um ihnen Gewähr für gute Aus⸗ 
bildung zu geben, zur Erlangung einer Lehrſtelle ſich an unſeren 
Obermeifter Herrn R. Schmidt, Milchkannengaſſe, zu wenden. 


6. April. 


Nr. 82. 


5 


9 Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Kills 


e ab kis zur 


Sämmtlihe von mir perjünlid) eingekaufte 


jahrs- und Son 


ſind eingetroffen. 


— 
= 


= 


Mein reichhaltiges Lager bietet wie bekannt die allergrößte Auswahl hocheleganter aparte Fagons in 


Coſtümen, Jaguets, 


Beſondere Aufmerkſamkeit habe dem 


= (5 


4 
A 


OH 


788188 


5 
) 


Regenpaletaks 1. Capes. 
ECTS 


gewidmet, welche in raffinirt einfachſter Ausführung durchgängig von Geſellenhaud gearbeitet ſind. 
Modelle nach Pariser und Wiener Art ſtehen zur gefälligen Anſicht und werden Maaßbeſtellungen danach 


in kürzeſter Zeit tadellos ſitzend ausgeführt. 
Soner, imge 17. 


OOO DO AAAA DODAC AARAC GRÓD ADA 
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Zoppot, Seestrasse No. 7. 


Soeben traf ein größerer Poſten BAG" franz. 
ital. und engh Gemüse n ein, wovon als 
bę beſonders empfehlenswerth offerlre: 


P4 Ta. franz. Kopffalat (extra groß) 
„ do. Endinien 

„ do. Romains 

„ da. Axkiſchocken 

„ b. Spargelſpitzen 

„ do. weiß. friſch. Spargel (fee katk) 
„ do. feinte grüne Bahnen 
„ do. ftiſche Champignons 
„ do. Radieschen 


Du triat die Schuld! 
Für m. Schweſter, 26 J. alt, ev., 
gut erzog., ſehr wirthſch. mit nur 
guten Eigenſch., aber oh. Berm., 
auch oh. Schwiegermutter (weil 
pi ſuche Lebensgefährten. 
ERLERNT ER ER ODE ne > RAN 
1 „a 00 u.tadell. Ruf e. M. höh. ſchätzen a 
Ein blau roth goldenes Vermög., woll. Off. nicht anonym 
i Bändchen bei gegenfeitiger Diseret., unter 
(Verbindungs⸗ZeichenynitGold⸗J A 226 an die Exped. d. Bl.einr. 


jafjung iſt auf dem Wege Aſch⸗ = = 
brücke bis Hundegaſſe verloren. Ein junger 
Kaufmann, 


Gegen Belohnung abzugeben 

3. Daum 7, 3. 

1 n. weiß. Taſchent. verl. m. roth. evangeliſch, ſucht die Bekannt⸗ 

Monogr. W.S. Abzug. Adebarg 6. ſchaft einer jungen, wirthſchaft⸗ 

Br. Hund mit weißer Bruftund lichen, etwas vermögenden 
Dame behufs ſpäterer Verhei⸗ 
rathung. Offerten nebſt Photo⸗ 


(2 Scheine) verloren. Wieder⸗ 
bringer erhält hohe Belohnung 


Hundegaſſe 32, J. Abraham. 


7789 


Se Berent, Dvig, Kohlrumarkt 27. 
Ne Nee 


G CO A " © 
eſchäfts⸗Anzeige. 

j Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend 
hierdurch die gang ergebene Mittheilung, daß ich hier⸗ 26 
ſelbſt in dem bisherigen Geſchäftslocale der Frau ŻĘ 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15, ebenfalls ein 

Gesinde- Bureau 
it der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unter- 
© 


für Perſonal aller Branchen eröffnet habe. 


Pfoten eingef. Hintergaſſe 15. ſtützen zu wollen und bei eintretendem Bedarf mich 


mit ihren werthen Aufträgen zu beehren, zeichne 


| 4 i i H 1005 Q i i Gy” bd ; 3 2 -A w 
Spaziersiock mit ilberkrlicke | zgi uns A 295 onnie Crp. JAE ami im pril 1000 (48776 X€ do. Cards (8081 
verloren gegangen. Finder wird f. fich zu bill. Pr.R. Scheller, 9% Hochachtungsvoll und ergebenſt pra „ n 
getet. denſelben gegen Belohng. Wien Hann 11 5 5 cae 17 ; Margarete Ho 39 do. Copinambour 
abzugeben Brodbänkengaſſe 40. e 0 g pp- X do Peri rd Griifeln 
Sage Sen. Dr. | z 
bryas der mich von meinem LIND NIN „ W. Pe 


jahrelangen, ſchweren Unter- 

leibsleiden, bei dem alle ärztliche 
Hilfe mir fehlſchlugen, in kurzer 
Zeit völlig gr hat, meinen 
herzlichſten Dank. 


fran Kosakowski, 
Danzig, Töpfergaſſe 23. 
Meinen werthen Kunden zeige 
ergebenſt an, daß ich vom 
Vorſt. Graben 25 nach 
Ketterhagergaſſe Nr. 14, 
vis-a-vis der Danzer Zeitungs⸗⸗ gani 


ee ee T. I. Meffert s Buchhandlung 
ne = ern = ognie sos 


und Cementſteinfabrikation M aus dem großen Vorrath einen Theil im Preiſe A 
i b ermäßigter f i 


für Zoppot und Umgegend 


„ do. lange Nieren⸗Karkoffeln 
„ kunde Malfa⸗Kartoffeln 

„ illlien. Blumenkohl 

„ „20. roihe Arpfel (Arunrthe) 
„ auelfinn-Apfeilinen (Primiſima) 
„ engl, mener Sellerie 

„ do. große Creibhaus⸗Gurken 
4 „ friſche Treibhaus⸗Anauas 

4 Celtower Rünchen u. J. w., u. f. w. 


Auerkaunt billigſte Preiſe, 


gediegene Fabrikate, große Auswahl. 
Cravatten, Oberhemden, Chemiſetts, Serviteurs bis 48 em 
Halsweite, Kragen, Mauſchetten, Socken, Uunterkleider, 
Glacee⸗Haudſchuhe und Portemonnaies 
1 


Franz Thiel, Zartdnifengafe 9. 


Rabat » Marken. 


Plomben. 
ſchmerzloſes Zahnzichen 
P. Zander, 
Dentift, amor 23. 
Verreiſe 
nom 8. bis 16. April 1. 3. 
Arthur Mathesius 


(4667 


ER 
— 
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la. Brüsseler Poulards 


Dentiſt. (7204 


pd 
PORE i l Ra E 
Men elbe. Geſang-, Gebet: und Andachtsbücher % Frische Wakischnept 
Montag, d. 9. April, um en e; f jl ug NĄ Einfache d Audań sbi i x u Wolga-Hühner. sp "m 
6 Ahr Langgasse. Bergerstrasse No. 9. ROZA: 19 MIGA e 


Oberhemd, feine Wäſche, Kleider 
und Garderoben werd. gut, ſaub. 
und ſchnell geliefert in der Berl. 
Plättanſtalt von A.Klawikowski, 
Kaſſ. Markt 11, Nähe d. Genı.-B. 
(48055 


Fiebesiescien®, 
Verzeihe Deinem Wilhelm. 
Vergieb, und bitte 

wenigſtens um brief- 


Kaiſer⸗Maloſſol⸗Beluga⸗Caviar 


(ſehr mild und grobkörnig). 
lu HO er 


Import = Gejchäft feinſter Delieateſſen, 
friſcher u. eonſervirter Gemüſe, 


Danzig, Dominikswall No. 12. 
EXZZIZZZIRNZIXZZZZ 


befindet ſich 


Faulgraben 6/7, 1. Etage. 
Riechert & Bühring, 


„Architekten und Baugewerksmeiſter, (48546 
früher M. Riechert, Portechaifeugaſſe 8. 


— A 


a nm 


Vom 1. April befindet fih 
mein Pferde⸗Geſchäft (4872 b 
Husarengasse, 
früher Reit⸗Inſtitut. Private 

Wohnung Lauggarten 112, 1. 


Se eee E . 
Die junge Dame, Französin, 
(Baije), wird gebeten, ihre Adr. 
unt. A 266 in der Exp. d. Bl. abzug. 
Aufrichtige „Freunde und 


E. Knisch, Laſtadie 20 (8089 | 


offerirt in vorzüglichſter Qualität und ſauberſter Flaſchenfüllung.“ 


8888 ²˙·¹ w 


DZZZZZZZ 


Freundinnen ethiſcher Cultur“ Sämmtliche hieſige Biere 44 Flaſchen 3,00 A 

werden herzlich gebeten, einer „0 TOR | Königsberger (Schönbuſch.) 30 „ 3,00 „ 

nothleidenden Dame zu helfen.] Damenkleider werden modern Münchner Kinddt . 0. . 18 n RR 
und billig angefertigt Große R 


Nicht anonyme Briefe unter 
A 296 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Reell! 


Dame, 32 J.alt, gute Gtjchein., 
mit etwas Vermög., ſehr häusl. 
u. liebenswürd. Weſen, wünſcht 
ſich mit ſolid., gut ſituirt. Herrn 
im Alter von 30—45 J. zu ver⸗ 
heirathen. Wittwer nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Nur ernſt gemeinte 
Off. unter A 264 an d. Exp. erbet. 


Schwalbengaſſe 1, 3 Tr. links. 
Wünſche Hilfe einer 
Hebeamme 


in diseret. Angelegenheit. Off. 
unter 04894b an die exp. (4894b 


Meierei Schilling, Langſuhr, 
bleibt Sonnabend, den 7. April, 


B4 an D. Experter, VON € | hr geschlossen, 
SATE „NAT: 
s, Dental- Parlor, 


Kiünſtliche Zähne von 


Engl. Porter (Barclay Perkins) . 10 , 
Altes reifes Grätzerbier 100 „ 10.00 


z . 2 K > „ 
7 9 
ASE 
Einen großen Poſten Bodjieinen vollfetten Schweizerkäſe, 
5 Berjand nicht geeignet, pro Pfund 70 


owie Tilſiterfettkäſe pro Pfund . 60 8 
empfiehlt die (48256 


Dampfmolkerei Breitgass 38. 


J Elegante > Pa eel 
Fráck - Anzüge Tische 


verleihen billigſt 
Eckbretter 
Kalcher & Co., Uouawion 


Ss 


eaeese<s626869308 


= Gemenimigei on | Elegante Fracks |3 Schirmständer 
ee 300 un, Gold⸗Füllungen . 6,00 an und * (REŻ Rauchtische 
Electrischer Betrieb. Frack-Anziige igarr.-Schränke $ 
ohir. werden ſtets verliehen © 
Dr. «+: H. Ruppel, Apotheken: vorn. Potrykus, 


ee 


Holzkasten $ 
empfiehlt (7857 3 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


Kohleumarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 


Holzmarkt. (7885 
DRNabattzettel werden ausgegeben. “CAR 


Damenputz⸗ 

Anfertigung 
elegant und einfach, Auswahl 
in Neuheiten (4730b 
Therese Hirschfeld, 

Breitgaſſe 1351. 
5 ` Verzogen von Breitgaſſe 101. 
Der Vorſtand der Uhrmacher⸗Innung Danzig. Ein ruh. Knabe v. 14 T. ff b. ord. 
; ; (46545. kath. L. in Pflege zu geb Off. K 260. 


— 


0 
> 3 ER RE KL 
® Langgaſſe . ©] Monogramme in Seide ge- 
Meine Wohnung befind. jid jegi |jtidt für Ueberzieher 0. H., 
Langfuhr, Ahoruweg 8,3 Tr. F. S., G. M. billig zu verkaufen 
G. Meyhoefer, Bau: und Möbel⸗ 1. Damm 21, 1 Trp. Daſelbſt 
TYG, früh Jäſchkenthalerw. 26. wird jede Stickerei angefertigt. 


©0365303009600008663%5368 
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Tägl. friſche eier zu haben 
Gr. Allee, St. Michgelsweg 7,1. 
Jedes Fußzeug beſohlt u. re par. 
a. ſchnell⸗u. billigſt. d. Reparatur⸗ 
Anſtalt Melzergaſſe 18. (47566 


Nr. 82. 


Handel und Zudujtrie. | 


Bremen, 5. April. Rajiiutrtee Petroleum. 
(Officiele Notirung der Hremer Petroleumbörſe goth 8.05 Br. 

Wamnurg, 5 April. Kere good sverage vantos 
per Mai 37, ver September 37¾ per December 38 ½½, per 
März 39. Behauptet. 

pambura. 5. April. 
white loco 7 90 

Paris, 5. April. Getreide⸗Narkt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver April 20,30, per Mai 20 65, ver Mai⸗ 
Auguft 21,15, per September⸗December 21,90. Rognen 
behauptet, ver April 14,00, ver September December 14.50. 
Mohl ruhig, per April 26,90, ver Mai 27,25, per Mai⸗ 
Auguſt 27,70, ver September⸗December 28,90. Mug ü 
fet, per April 68%, ver Mai 64, per Mai⸗Auguſt 64, 
per September December 626. Spiritus feſt, per 
April 39, per Mai 39, ver Mai⸗Auguſt 89, per September⸗ 
December 3714, — Wetter: Veränderlich. 

Paris. 5. April. (Schluß.) Nohzucer ruhig, 88% Toco 
80 ¼ a 81½. Weizer Zucker ſeſt, Nr. 3, per ln Kilogramm. 
ner April Bit, ver Mai 31½ per Mai⸗Auguſt 315), per 
Oectober⸗Januar 288/. l i 

Antwerpen, 5. April. Petroleum. (Sdlukberidt.) 
Raffintrres Type weiß loed 22 bez. u. Br., ver April 22 Br., 


Petroleum ſtill, Standard 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


— . —äüä ä AO SK 


Sabre. 5. April. Kaſſee in New York ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack, Santos 4000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 8. April. Kaffee good average Santos per 
Mat 44,00, per Septbr. 45,00, per Dechr. 45,75. Behauptet. 

Bradford, 5. April. Tendenz und Preiſe des Woll⸗ 
marktes unverändert, 

New⸗Mork, 4. April. Weizen nahm bei anziehenden 
Preiſen einen durchweg feſteren Verlanf auf günſtige euro: 
päiſche Marktberichte, gusländiſche Käufe, fefte Kabelmeldungen, 
Berichte von Ernteſchaden aus Frankreich ſowie im Ein⸗ 
klang mit Mais und entſprechend der Feſtigkeit 
der Lebensmittelmärkte. Schluß Ter. — Mais ſchwächte 
ſich Anfangs in Folge von Realiſtrungen ab, nahm jedoch 
ſodann einen durchweg ſeſteren Verlauf auf Exportkäufe, 
lebhafte Nachfrage ſeitens der Speculanten und entſprechend 
der Feſtigkeit der Lebensmittelmärkte. Schluß feit. 


Chieago, 4. April. Weizen ſteigerte ſich auf günſtige 
enropälſche Marktberichte ſowie im Einklang mit Mais und 
entſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittelmärkte; ſpäter 
führten Reallſirungen Abſchwächung herbei, ſchließlich trar aber⸗ 
malige Steigerung ein auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß jeft. 
Mais verlief bei anziehenden Preiſen durchweg feft auf 
günſtige europäiſche Marktberichte, reichliche Käufe, Abnahme 
in den engliſchen ſichtbaren Vorräthen, ungünſtige Ernte⸗ 


wurden genehmigt und die beantragte Statutenänderung, 
nach welcher bei einer etwaigen Vermehrung des Grund⸗ 
kapitals die Ausgabe von Actien zu einem höheren Courſe, 
als dem Normaleourſe, ſtatthaft ift, wurde angenommen. 
Die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Dr. Dannenberg 
und Geheimer Mały Müller wurden wiedergewühlt. Die 
Dividende von 8 Procent gelangt vom 6. April ab zur 
Auszahlung. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Carl Stangen’3 Reiſe⸗Bureau, Berlin W., 
Friedrichſtraße 72, veranſtaltet im April und im Mai 
je eine billige Sonderfahrt nach Italien bis Rom und 
Neapel, alsdann im April eine Reiſe nach Rußland, 
auf der die Theilnehmer auch dem Kaukaſus, der 
Krimm und Buchara einen Beſuch abſtatten werden. 
Für Juni iſt eine Reiſe nach England und Schottland, 
ſowie ein Ausflug nach Island auf das Programm 
geſetzt. Für den Beſuch der Pariſer Weltausſtellung 
hat das Bureau jetzt einen ausführlichen Reiſeplan 
aufgeſtellt, den die vielen bereits angemeldeten Theile 
nehmer erhalten. Vom 1, April ab wird Carl Stangen's 


Freitag, 6. April 1900 


Dem Verdienſt ſeine Krone! In der neueſten 
Nummer des bekannten Univerſalblattes „Mode und 
Haus“, Verlag John Henry Schwerin, 
Berlin W. 35, werden 15 Abonnenten für die beſten 
Preisarbeiten über das Thema: „Wie ſchmückt man 
ſein Heim auf billige Weiſe ?“ mit Preiſen im Ge 
ſammtwerth von 300 Mk. bedacht. Zugleich ſchreibt der 
rührige Verlag ein neues 300 Mi.⸗Preisausſchreiben 
für die Einſendung eines guten Witzes aus. Was 
dieſes wirklich gediegene Blatt ſeinen Leſern bietet, iſt 
geradezu erſtaunlich zu nennen. Die prachtvollſten 
Modengenrebilder und Colorirts, Kindercoſtüme, Schnitt⸗ 
muſter, Stickerei⸗ und Häkelvorlagen mit originellen 
Deſſins, eine Humorbeilage, eine Beilage „Der ärztliche 
Rathgeber“, eine achtſeitige Romanbeilage „Aus beſten 
Federn“, eine vierſeitige Muſikbeilage, endlich die reich⸗ 
illuſtrirte belleſtriſtiſche Beilage mit Beiträgen der beſten 


Schrifiſteller und Künſtler. Von hervorragender Be⸗ 


deutung ift ferner der jeder lAtägigen Nummer bele 
liegende, anerkannt muſtergültige Schnittmuſterbogen 
und die Lieferung von Extraſchnitten nach Körpermaaß 
zu den minimalen Selbſtkoſten! — Das iſt ſo ungefähr 


Fertige 


berichte aus Argentinien, Dedungen der Batijiere und ent- Reiſe⸗Bureau in dem von ihm für die Dauer der der Inhalt dieſes Modeblattes, das an Reichhaltigkeit 
} ſprechend der Festigkeit der Lebensmittelmärkte. Schluß feft, | Ausſtellung gemietheten Grand Hôtel du Pavillon, und Billigteit alle andern Blätter dieſes Genres weit 
Schmalz per April 84. A 2 Wien. 5. April. Der Generalrath der Oeſterreichiſch⸗[Rue de FEchiquier in Paris, das vollſtändig renovirt hinter ſich läßt. „Mode und Haus“ koſtet trotz feines 

wei, 6. April. Gerrerdemarkt. Weiden loco feft, | Ungariſchen Bank beſchloß mit Rückſicht auf die ungeklärte und mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattet worden | reihen Inhalts pro Quartal nur Mk. 1.—; mit acht⸗ 
do. per April 7,58 Gd, 7,60 Br, zer Mai 7,66 Gb. Lage der maßgebenden Hankpläse derzeit von einer ift, ein eigenes Burean haben, von welchem aus die ſeitiger Romanbeilage „Aus beiten Federn“ und 
April 648 GL. 0 BL, 2 er G/GA Gb, 666 Br. Beine 9 10 den one des ies mais des Eigen ou ſämmtlichen Arrangements in Paris geleitet werden. Moden ⸗Colorits Mk. 1,35. Abonnements bei allen 
Hafer per April 498 Gd., 499 Br., per Detober 5,84 GD., Kronen lautender 4 procentiger Pfandbrieſe zu beginnen. Für die zehnte Geſellſchafts reiſe um die Erde, für die | Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Gratis - Probe⸗ 
5,36 Br. Viais per Mai 1900 5,51 Gd, 5,52 Br., Hamburg, 5. April. In der Generalverſammlung der wiederum die beſte Jabreszeit gewählt iſt, find bereits nummern bei erſteren und durch den Verlag John 

562 Gd, 568 Br, Koblraps per Auguſt] Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Hamburg waren 11 444 | Giniegrcióungen erfolgt. Für alle Reifen werden] Henry Schwerin, Berlin W. 35. 

; ter: Bewölkt. : A t Der Geſchäftsbericht und die Bilanz [ Programme koſtenfrei ausgegeben. ——k ͤ —HƷ—ü—ö- 


Berliner Borie vom 5. April 1900. 


ver Mai 22 Br., ver Juni 22½ Br. Ruhig. 
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Diseont b. Neichggank 6½ b. 
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Beiden=gertige B 


Jexander Barlasch, 


eten Gardinen — Wäſche Pr ZE A 


tien— 
Herren: u. Knaben⸗Anzüge 3 LIYYYYYYYVYYYYYNTYYYYYYYYYYVY! 


= 
S Si > vho < > 
€ Sämmtliche MrbciterzGarderoben 2/4 > 
8 finden Sie in der ſchönſten und größten Auswahl zu A (7600 S 2 E 
10 aussergewöhnlich billigen Preisen A, | ei 7 e en LES a Danzig und Umgegend > 
2 ie ergebene Anzeige, dass ich hierselbst : 
% Kalcher & Co., Holzmarkt 17. 2 Milehk wa È 
= BEE" Anfertigung nach Maaß. = p II C annengasse 0. > 
x weg” ê 9 0 ENR DA m die von Herrn A, Schmandt innegehabte 
= d & 2 f i 9 b 4 > 
ME” TANG 7 5 eſchäfts⸗Verlegun | > 
= Les I) | | 2 Meinen aee 1425 [ante piad Jei. MNBR Is Hambu rger Kaffee-Lagerei > 
Š 1 8 4 daß ch e ae Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, A l a verbunden mit i i > 
s ua ir . 9 wh ar s (pap Bilder⸗ und Spiegel⸗Handlung > Colonialwaaren-, Delicatessen- und - 
2 Gier-Eoguas, Salat ze. febr billig, herbes u. führer E nebit Werkſtätte IP Siidf ucht-Handlun Wi > 
Ungar 1.4 p. Fl. incl, Mofel per Liter 60 Ar Cognac @ |9 vom 1, April von der Heil, Geiſtgaſſe 17 nach meinem 4 b g 

Ę F 85 80.4 EDEN Port. ſehr 4825 o | Srundftüde Schmied > 4 mit dem heutigen Tage übernommen habe. < 
= A * 3 2 = verlegt habe. a. ją 160 f dag 9155 ſchenkt Ind ieh stets reelle, billi d lante Bedienung zu- 
2. Californiſche Weinhand lung j £ 4 en befene Dante, Dine ia, um weitere > |» sichere bitte ich. hali 1 8 Depeche gütger er > 
2 | Re 8, - zu wollen, 
rn Portechaiſen 0 alle Nr . 2 at d 3 Klinger, Glojernciftet, 9 <q Hochachtungsvoll ergebenst £ > 
ENTE 4 7880) Schmiedegaſſe 3. B A Karl Gramatzki. * 

Marx. PFF 4 4 

Architect und Baugewerksmejster, . Seit langen Jahren ijt die Firma gi 


i Grabetgafje 8, parterre. | 7 
5 Be o zur Anfertigung von chen Berech . i 
h ; 7 t ü . ftatijchen Berechnur 
aiad 1 eee ſämmtlicher au- ? N 1 e e en Makia 
arbeiten bei ſolid zaj h tlichſt. U s ' | egula eu. życi 

ebenſo als felibex Preisberechmimg hiermit angelegen REM | \ uhren unter 3-jähr. Garantie Schmuck⸗ 


Derireter der Atlien⸗Geſellſchaft für gelon⸗ und - fachen in Gold, Silber, Double, Coralle 


und Granat in jeder Preislage, Trauringe in Gold, Silber und 
je Monierban-Berlin-Königsberg in Dr. Goldtalmi von 60 J an, Altes Gold und Silber wird zu höchſten 
zur Ausarbeitung von vortheilhaften Projecten für maſſive 


Preiſen gekauft und in Zahlung genommen. Reparaturen an 
Deckenconſtruetionen u. ganzen Bauwerken in Beton u. Uhren und Schmucksachen allgemein bekannt für gut nnd billig. 
nach Syſtem Monier (Eiſeneinlage mit Cememmörtel⸗ 


: 7 hr a 
umhüllung, Patent Könenſche Voutendecken.) Ferner mache Johannes Simon,, Ahrmacher, 


ich noch ganz beſonders aufmerkſam auf die Cocolith= M 107 Breitgaſſe 10% (Scheibenrittergaſſen⸗Ecke).⸗ (7395 

dielen D. R. G. M. 45823, ans den igenen Werten M| We r 
obiger Geſellſchaft, für feuerſiche re, freinehende, leichte 
Zwiſchenwände, Wand» u. Deckenbeklerdungen, ſowie für 

Gewölbeconſtructionen ; dieſelben einfeitig mit Asphalt- H 
bpappe verſehen zur Jiolirung feuchter Zimmerwände dc. 
von 1,5 bis 13 em Stärke. Die Cocolithdielen werden 


Wohlthnend! | R.Schrammke 


und von raſchem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung., Hausthor Nr. 2 
empfiehlt 


è 1 und RL NE o 
ift allein geſetzl. geſchützt. 
| Cacao 
Pfund „4 1,40, 1,60, 2,00, 2,40, 


Cliol-Crême. 
Dampf-Kaffees 


Derſelbe macht die Haut : 
80 J, 1,00—2,00 A, 


zart und blendend weißt. 
Koffer u. Taschen “Ei: Kaffees, to, 


à Topf nur 1,00 ME, 
— — — von 65 & bis 1,60 
Kleiderkaſten und Damenhutkoffer 
nur künſtlich getrocknet zum Verſand gebracht u. ermöglichen W 


Carl Lindenberg, 
e Breitgaſſe 15132 (4867 
N RE WD / My 
= Gamrorinrntten|diuehfde u. uf. Thets 
in größter Auswahl empftehlt Vo - Sommerſpro ſſen U ihe, 1,60 1 U 
JA sfajereinl af a Oeſterliche Torten, BiSqnite | unfehlbar und einzig sicher i ; 
i d we 85 Poze, fegt Bay ee bia su y Adolph Cohn Wwe., kuchen, Wiattonen &pocolade, ile Zeit gründlich ren Ghoroladen Pulver 


kocolithdielenwände 2c. überflügeln in jeder Beziehung nego un ernen. Franco gegen Mk. 2,50 50, 60, 80 „3, 
. | (gar oe wsos ae We || Bangoo At. 1 dan śmygafte Gho). | Gonfeet en gruje(Jocoladt 
Specialiłat s 


+ nebst lehrreichem Buch + 
= ee (6824 empfiehlt u. nimmt Beſtellungen „Die Schönheitspflege! 80 und 90 A, 
„Nindleder⸗Koffer und Taſchen. la. Malzkafiee 
Mineralwasser-Anstalt Dirschau. 


darauf ſchon jetzt Stel a 8 Garantie für 
wenstein rfolg und Unschädlichkeit. sj 
3 130. d Glänz, Dank» u. Anerkennungs- £ Pfund 20 J, 
—: en schreiben liegen bei, Nur diroet Knei Malzkaffee 
Tiſchburter Pfund 1 und 1,10, durch Roickel, Cosm. A., p 
5 5 Meine Mineralwaſſer⸗Anſtalt, allein am Ort — gute Um⸗ GU 
(8140 gegend — große Kundſchaft — feit 21 Jahren in meinem | ff 


che Eier, Berlin, Ei ` i ` 35 ~} 
E Aa befies Mittel erlin ee 4. (3749 Kaffee- Gewürz 
Beſitz, ift krankheitshalber an einen Fachmann zu verkaufen.] gegen Huſten und Heiſerkeit, Jedes Fußtzeug beſohlt und (Pfeitfer & Diller) (7201 
7477) F. Heyden, Dirſchau. ; 


| atta elu vorzüglich] reparirt am ſchnellſten u. billigſt. Glas Bunte 50 $ 
Nm ON WAWIE W ada las O Büchſe 30 H. 
15.95 Prima Limbürgerkäſe, Pfd. 50, J. Palmmilchbunt. 603 Marty. 08. Elegante f etnjacje Hüte werd. 


Aar Harder, Seit 0 AKT = a An Melzer- 
; ax Harder, Fleiſchergaſſe 16. | gaſſe 13. Daj. wird altes Fußzeug + * s (z 
(7881 | Emil Karp, Stadtgebiet. (41946 (6830 | angefert. Poggenpiugt 20, part. 5 (46975 | getauft u in gahl genomm. (41285 Wiederverkäufer billiger. 


Johannes Simon, Breite. 107, 


als billige und reelle Bezugsquelle be- 


= 
< 
< 
< 
4 
4 
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< 
< 
a 
4 
4 
< 
< 
a 
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- Danzig’s 
billigſte 


Schnellſohlerei!! 


Herren ⸗ Stiefel beſohlen von 
1,50 «4 an, 

Damen Stiefel beſohlen von 
1,00 «4 an, 

Kinder » Schuhe beſohlen von 

0,75 & an. 4117 

Es werden nur gute und 


MRM, 
RR UŁO 


K alle Arten Gipswände! (Hart: 


Trauerkränze 
Palmenarrangements 
Pflanzendecorationen 


; ſiehlt l 
8. Pommerencke, Milchkannengaſſe 30. 


Neuperwiolferei70.9 Mar 


Fiſchmarkt 35. 79. 
4 


pA = 


$ 
j 
l 
| 
l 
ö 
$ 


10 Freitag M: Danziger Neueſte Nachrichten. 6. April. Nr. 82. 
KEAELKERIÄKKKIHTH HN | POCOCORYONASOCGOOCO| | Ry. t enn 5 dr 


3 Frühjnhts-Henfeiten Hong e Räser 


Glace- und Stoff-Handschuhen. A 


Danziger Sparkassen. 
Actien-Verein, 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


1. April 1900 


05 alle Einzahlungsbeträge auf unſere Sparkaſſen⸗ 8 2 > 
Quittungsbücher mit 4 


1 9 + * + $ 
> o drei ein drittel Procent 
verzinſt werden (7491 
Danzig, 19. März 1900, 
Die Direction 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. 
E. Rodenacker, G. Mix, 0. Steffens, Kosmack, R. Otto. 


EE 


3 in 
neueſten und eleganten 
Facons und Mustern. 


— TARJA RB, 


R. Klein, Handſchuh fabrik, 


Große Krämergaſſe 9. 
Versand nach auswärts franco. 
Preisliſten gratis. (7946 


bee e 


| IDZ: 95 | 
Ad. Tuchler, Allſtäbt. Graben 75, 1) 


empfiehlt zum - 


D Pessach-Feste —Z 
ſümmtl. Colonialwaaren, Torten, Bi 
ſowie Weine und Liqueure 


in beſten Qualitäten bei billigſter Preisnotirung⸗ i 
Beſtellungen nehme gerne entgegen. ( 4392 b 


— 


beliebte 
Marke. 


Vertreter: (6151 


| Herm. Kling, 


Langenmaäarkt 20. 


Fahrschul « Velodrom 
traussgasse, 


Rock L⸗reihig 


aus feinen Tüch-, Satin-, 


„ A Nin p. 

RE WN" Po N 
AN A 
sA $ 
) 


18 Eonigküchen-Fahrik s 


145 Fl. Hieſiges Lagerbier, Sal. Terp. Schmier⸗ 
ſowie äger, 1 Seife I.. Gtr. 16,50 „ 

F ne yo Oranienburg. Kern⸗ 
Seife I. Etr. 20,— y 
do. do. II Ctr. 18,50 „ 

Weiße Eſchweger 
Seife. Erw, 1450 „ 

Braune Harzſeife I 
Gtr. 17,50 „ 

Bunte Toil.⸗ Seife 


| Herrmann Thomas, Thorn) ? Kammgarn-Sioffen für 
ele, ), > = ‚gearbeitet 4 er ee ZWiedetdetkiifet! 
> 0 d A 24, 27, 30 bis 36 Mk. 5 ab Boris PALĄ Aa Grüne Seife I Ctr, 15,— . 


Nach Maaß 


auf Beſtellung 


aus hochfeinemSatin-„Tuch- 
Kammgarn gearbeitet. 


à 36,40, 45 bis 60 Mk. 


N Ja Jacobson, 
Holzmarkt 22. . me 


: und andere (45526 
hiefige u. fremde Biere, 


Selterfer und Limonaden 
empfiehlt frei ins Haus 


[A. Lebbe, 


Biergroßhandlung, 


Große Wollwebergaſſe 13. R 


IR.Schrammke 2 
Smith 2 | Pa enie 


empfiehlt. (7199 i 
l EIRA Danzig, 3. Damm 7. 
Backobſt geſchält une‘ ar 7601 
.. Pfd. 3 und 40 h Gasa 1 
türk. Pflaumen 
Pid. 18, 20, 25, 30, 40 3 
pitt Aepfel 


Pfd. 45 u, 50 9 


TEST Feten 


in ſchönſter Ausführung ER 


FT m 
aus Honigkuchen. 
Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wie ſolche ans Zucker, 


Marzipan pp. 
Fit Wiederverkäufer ein fehe lohnonder Artikel. |; 


Preislisten auf Wunsch gratis und franco. 


Filiale in Janzig: 
Kohlenmarkt 17. (7254 


Anm 


Soda aA 
KartoffelmehllCtr. 12,50 
Seifenpulver i 

100 Pack 7,— M 
Auswärtige Beitellungen 


mit meinem 185 Cent. langen 
Rieſen⸗Loreley⸗ Haar, habe 
ſolches in Folge 14 monatlich. 
Gebrauches mein. ſelbſterfund. 
Pomade erhalten. Dieſelbe iſt 
von den berühmt. Autoritäten 
als das einzige Mittel gegen 
Ausfallen d. Haare, zur Förd. 


Eufelmargarine | b. Wachsthums derſelben, zur 


F Stärkung des Haarbodens an- 
8 CHIPY ut erkannt N e 
i i - bei Herren einen vollen, kräft. 
EL 2 zę a OR a AA 2 ER 
1 77 i „Gebrauche ſowohl 

und Speiſefett (6386 gach kurs 


als auch Barthaare 
4. Damm 8, Cing. Häkergaſſe. a ’ 


Nn ie 195 u. ŻA > 
2 { bewahrt dieſelb. vor Frühzeit. 
Bd. Wester mayer, es. n 
Berlin. (6852 und Mk. 10 67881 
Patent⸗Flügel — Pianos. Poſtverfand täglich bei Vor⸗ 
i inſend D c der 
Kunstwerke ersten Ranges. I anale Rena der 
Filiale: Danzig, ganz. Welt aus d. Fabrik, wohin 

2 27 1 g uU 
ee ady 8 Brodbänkengaſſe 36, E. alle Aufträge zu richten find. 

'iHaferblätichen Pfd. i 


i ś trale Mag, 
[Weizen- u. Hafergrützels | Vollkammer owa | lergaſſe 57 
| Graupen 12, 15, 20, 25 F. andlin- Sehweielmileh-Neile, 
t ee A v. Bergmann & Co., Berlin, vorm 
ee eg SE 10 5 rbsen Gerken M. Belt all, idle arte; 
eME RÓJ SU -o | Dreieck mit Erdkugel u. Kreuz 
prowa m. sh 12 A aus echt. neutr, pill Grundfettſeife 
ne Erbsen 15 & | hergeſt, geg, Baut jc, Nöth. glb. 
ederverkäufer Billiger. kaube u. rotat. Sick. 50 bei] 
Dr . räudten,Flüra⸗Drog, Lang gt 
(6626 | 


Inrlickoes, Schuhwaaren R. Schrammke 


Billig zu haben, ſowie alle 
Hausthor 2, 


D 
Linoleum! 
(Syſtem Walton) iſt anerkannt das Beſte. 


Granit durchgemuſtert in 14 perſchiedenen Muſtern: 
einfarbig, braun, terracotta und oliv in 7 verſchiedenen zaw) 5 
i Qualitäten. Calif, Birnen 55 Pfg. 


Bedruckt über hundert verſchiedene Muſter. | Große Bafinen 
m. Abgepaßte Teppiche und Läufer in allen Größen. Pfd. 30 und 40 9 


= Verkauf zu Engros-Preisen. — gr. klare Sultaninen 
Bei vorkommendem Bedarf verſäume Niemand, ſich Pfd. 45 und 50 9 ' 
von den billigen Preiſen zu überzeugen. f 


Bei Neubauten gebe hohen Rabatt. 


! Gelegenheitskauf I 
über 15 000 Puk: und Staubtücher. 


Dead inken aga ab, „ug 


Das este Rad der Welt, 
„TRIUMPH 
von M. 175,— aufwärts, netto Casse, 


Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 
j A.-G., Nürnberg. 


ME al RT 
Meine vorzügliche 


7571 


Carl Seyde s Fermentpulver. 


Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendba 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmark 
Neueste Original- Kuchenrecepte gratis. 
“Niederlagen an allen Plätzen, 
Wo keine Niederlage 10 Pulver franco für 1 Rm. 


Erste Danziger Backpulver- Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel. 


Heilige Geistgasse 124. 


72 Qa UA 0 LA 
Reisflocken 30 


Weingrosshandlung 8 
|: Hundegaſſe 19, N 
Telephon Nummer 482 


Borden, Nüdweine, $ 
pirilnngen, esos f 
Specialität: E 


Rhein- und Moselweine, E 


Danzigs 


einzige 


[rt 


Wea ki ART 0 I anderen Schuhwaaren zu 
mpy-Rader bet W. Kessel & Go, Dangi. (7507 5066 


foliden Preiſen. (4 
T. Peldbrach, 
Langebrücke 5, 
vis-à-vis der Lootſenſtation. 50 5 


Pfd. 50 
Se οοοο ο % | ypyg] A Sämeinefämal;, 
Pfd. r 


Trin 


= 


Pa Jaun Nr. 16, p) Pronsinche Renter- Varsiekernngy Asfalt il 
[Gute Waare, ee : e eee 


ti 1 im Jahre RY in A a CO RAE AB 
s 125 sher ausgezahlte Versieherungsbeträge: 92 Millionen Mk. 
feſt und chie gearbeitet, Façon haltend, 
billige Preiſe. 


ae Renten versicherung 
G. Muller, 


zur Eimkommens erhöhung u Altersversorgung. 
Schuhmachermeiſter. (2767 


Z; 


40 


| ark Seines Prodſchmalz, 
el = Pfd. 30 % „„ ORS 
Amerikan. Schmal; (Lei), =“ 
PTB, 38 % (7200 |AugustStukenbrok, Einbeck 
Tafel- Margarine, u | Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- 
Bid. 50 u. 60 9, 2 I 
Dorzäglissen Honig, (5762 
A EN Vorzügliche 


Jeiuſt. Bienen-Schleuderhonig | Dill gurk en 


Pfd. 80 J, Gläſer A 70 u. 90 H, 
in Gebinden von 12 Schock und 


Suker: Syra, 
Pfd. 15 und 20 3. darüber, ſowie Schock⸗ und 
Stückweiſe, empfiehlt 


ederverkäufer billiger. N 
E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. (47275 


awm Kapiłalwersicherung n (4125 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape, Danzig, Ankorschmiedogasse 6. 


c 1 Glektricitütswerk Aeufahtwafl fl. 


ämmtliche Baumaterialien Das Glekkrieitätswerk Neufahrwaſſer ift ſertiggeſtellt und 


4 
Ind faden 
giebt in Neufahrwaſſer elektriſchen Strom für Licht⸗ und j 


ny”: auch in kleinen Poſten zu billigen werfen Bat (5242 Kraftzwecke ab tei 2 

eſonders i i in diverſen Stärken, gerj F f i liefert in guter Qualität 

lahm Hart⸗Gipsdielen nutet , und 1 EA f Bene ae ene d e Pah enden. billigen Preiſen. zę 

Dachdeczungen F Daſelbſt find, auch die näheren Bezugsbedingungen zu erfahren. „An gerer 

ain weren Tostalin Secret beiten biltiaftes | Baubureau Neufahrwaſſer | Land en or I 

F Steini s t Ge N -» ER WIR 4 

wet e J= MEE $ BE a en der Aet.⸗Geſellſchaft Elektrieitätswerke |* an ihini en, and Federn und Federdoas 

Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Licenz vormals 0, L. Kummer & Go., Dresden. ſpeck u. Räucherwurſt N werden jauber, ſchnell u. billig 
ee E. F. Sontowski, | weiße zurte Haut. BerlangenSie gereinigt, gefärbt u. gekräuſelt 


beſttze. Ir 1 HAN nm ̃7˙èLÜnÜ S j a Gr. Bäckerg. 12/18, 1 l. (45755 

1 i f „Bonb., Snöterich u Ferratoſe,gr. Auswahl Chocoladen, | ) Hausthor 5.__ | aber ausdrücklich Bional. Hier: >" erg. 12/13, 1 l. (45756. 

Fritz Kamrowsky, Danzig, Huſten⸗ coca B. Selko, Friſeur, 3, Damm 13, Or. Seſſe 15, Oran. Seife 20. b. 
Gomtoir: Langgarten Nr. 114. Telephon Nr. 955 752 


; Cacaus, Bisquits, Honigkuchen, Confitüren, p Bon: Delleatess Marg, Markih, 95, 
konieren u,Oftereier empf. bill. C.Mahlke,1. Damm 18. (7192 > ; „ (6423 Abn.a.%. Taylor, Breitg. 4. (7847 


— beim Tapezier J. Tybussek, 


EN AT SIT 


Plan- und Zeitleinen 


empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


: Zue Anfertigung compl. fertiger Marguiſen und Metter-Ronleanz | 


in ſachgemäßer Ausjührung bei billigſter Preisnotirung halten wir uns gleichfalls 
angelegentlichſt empfohlen. (6827 


Ertmann & Perlewitz, 


Hauptgeſchüft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. 


Bine kochiragende Kuh. bieten 


Tagen kalbt, ſteht zum Verkauf 
Ohra, Kieperdamm Nr. 1. 
1 jg. Terrier⸗Hund u. 1 Somm.⸗ 
Paletot bill. zu uf. Beutlerg. 3, 1. 
Eine hochtragende Kuh ift zu 
verkauf, in Baugſchin b. Prauſt, 
Stellmachermſtr. Lorenz. (4876b 
1 neuer Frackanzug, ſowie 


Freitag 


Ein Sopha, mah. Sophat., Korb⸗ 
ſeſſel b. 3. vrk. Brodbänkeng. 11,2. 
Ein gut erh. Zech. Wäſcheſchrank 
billig zu vk. Pfefferſtadt 11, 1 Tr. 
verk. Fiſchmarkt 7, Thr. rechts. 
ſtuhl billig zu uk. Altſt. Grab. 38. 
Rahm. (geſchnitzt), preisw. zu pk. 
Bein. 5—8 Nachm. Breitg. 101,1. 
mehrere getragene Kleidungs⸗ VV 
ſtücke billig zu nerkaufen Stein: | Sopha zu vri- Johaunteg. 27,1. 
damm 25, 2 Tr., links. (7975 1 Schlafeommode billig zu vert, 
Gin ſchw. Kammgarnrock . e. Jg. Baumgariſche ſſe 24, 2, rechts. 
Mann bil. zu vk. Holzmarkt 1771. * 
Fan. Regenmant.,Gard., Bettdeck. 
zu verk Große Krämergaſſe 4,3. 
infanterie-Extrarock zu 
verk. Weickhmannsgaſſe 12,3 Tr. 
(Sin faſt neuer Heberzieher billig 
zu verkauf. Scheibenrittergaſſe 6. 
Infanterie⸗Extrarock, faſt nen, 
vert SPORA afie 4,3. (48496 
Atestleider b.zuv. Paradiesg. 20. 
Ein . 
für 5 e Figur, i dą å 

akad ca 4 70, 1.(48566 


iſt billig zu verkaufen. 
I. Damm 16, part. 
Fahrrad, Cleveland, zu verkauf. 


Gut erhaltener Kachel⸗ 
ofen iſt billig zu verkau 
Auskunft Langgaſſe 57/58 
im Geſchäft. 

p A, 


ES" Tafelwagen, "GRE 


kaufen Schidlitz 33. 


f. neu, ſ. z. v. Altſt. Grab. 59, 1, Supp. 


3 semeisselte antike Figuren 
zu verkaufen Hochſtrieß 7, 
Stadtgebie gh tſtͤuhdungzu pk. 


Jiehmangel Sooner z. 


z TZT p ; 
KAA OKE A A E E E EE TOE 


© 

+ % 

> 20 Damen: $ 

Confections⸗; 
ſtänder 5 


ſind, weil überzählig, bulig 4 


09099 


Ein jajt neuer, ſchwarzer, ein⸗ s zu verkaufen. (8046 fen Hochſtrieß 

reihiger Rock unb Weſte ijt 2 ? $ | Aufen Hochſtrieß Ar. ur 

su vertaufen chmee 10,227. Gebr. Freymann S e rn e Gacie 

E Anzug, e. Winnt. ue Sammer 3 ść 3 2 laube, Ueber Land und Meer ze. 
Anzug, e. i © Kohlenmarkt 29. & | zu verkaufen Weidengaſſe 4b, 3. 


Ueberz. f.gr. Fig. all. g. erhalt. zu 
verk. sal gr. Mühle la, 1Tr., r. 

Viele gut erhaltene Terme 
kleider find billig zu verkaufen 
Tobias gaſſe 12.2 Tr. links. 


Fleg, hohes nussb. Pianino, 
etwas gebraucht, bedeutend bill. 
zu verkaufen Laſtadie 22, part. 

1 furzer Flügel, Speiſetafel, 
6 Einlagen, Büffet, Stühle, mah. 
zu verkauf. Poggenpfuhl 83,2 Tr. 
Accordzitherz. v. Töpferg. 28,2, H. 

Vorzügliches Pianino und 
ein Pfeilerſpiegel zu verkaufen 
Tagnetergaſſe 15. (48600 


än daa Hine,  ücksel mil Aras 


eee eee erkauft Gut Holm. 
B "TR" | Samierenute b pari Wirt 


jt neu, zu verkaufen Brod⸗ 8 RSA Gebr r 
ne 36, 1 25 (7740 | Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. (47546 ebrannte Kaffees 
ee TO Z Tru Em ame E gen bihig zu in klei Men, zu Engkos⸗ 
Flea Pläſchgarntt 10 Trum Ein guter Kinderwagen billig in kleinen Poſten, zu Engros 
Segel mir Stuf. 45-4, 1Bfeiler- verk. Sdidl.,Oberjte.45,2. (47076 | Preiſen giebt ab Kaffee⸗Special⸗ 


leg. 12, Plüiſchſonh. . nib. St fi i f Í E 
enerig bo erti. Wafkıtoil E zwie E i Koch ein Reſt Cigarren in feiner 
m. Marm., nßb. Sophat. 1 Schlaf⸗ N And Qualit. räumungsh. bill, abzug. 


ſoph., 2Paradebtg.m. Mtr. a40 , 7 2 Tayler, Breitgaſſe Nr. 4. (7845 
5 Speiſe zwiebeln Fasherd 


2 ö kl.virk. Bettgſtem. Matr. a28 Gasherd 
billig zu haben (4150b ; 


Stüißte,1güchenjchrand, Rinsa, 
1Damaſtſoph. 25%, 2gr.Oelbild. ) 25 ? m.aZlaninten u Śratofen billigz. 
a lets Wadobi verkaufen Fiſchmarkt 34. (47926 


16baijetong,, Seck. Salontiſch, all. 
g. neu, z. verk. Fraueng 33,1475 I 

von 40 J an per Pfund 5 Zum Backen 
Tayler, Breitgaſſe Nr. 4. (7843 ff. Kaifermehl, Nofinen, 


2 ᷣͤ— 
Neue Möbel. 
Saub. gearb. birkene Möbel, zu | Gut reparirt. Fußzeug f. Herren Succade, Fett, Schmalz, 
ganzen Ausſteuern, auch einzeln, n. Damen v. 50 „ an, kl. Kinder⸗ w chmalz 
vill. zu vk. Rittergaſſe 17, p. (45240 ünusjehupe 15 nn d. and ub- 

Neue Garnituren, Sophas, zeug bill. zu verk in d Danziger 
Schlafſophas, Chaiſel., Paneel- bill Schnellſohl⸗Hausch 7, (46896 
ſophas, Matratzen u. Faut. find | Pre g-Mautrergrd⸗ 5. Fuhre A), 
fiets z. Verkauf, Theilz gewährt, Kies u. Felſen. Melde in Brentan 
b. Eigenthüm. Johann Panke, 
Wegen Todesfalls gutes 
Schmiedehandwerkzeug zu verk. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 81. 
Kinderſtuhlwagen, Flaſch. Kleid 
zu vk. Kaninchenbg. 12 b. Tetzlaff. 
Maurerhindz z b. Schmiedeg 5p. 

Ein gut erhalt. Eisſpind 
billig zu verkaufen. F. Kuntz, 
Große Schwalbengaſſe 17. 
Ein wenig 7 ý 

auchtes T a trad 


gebr 


* + 
22999200220 , 
Ein faſt neues fliegendes Schild 
ift billig zu verk. Altſt. Grab. 72,3. 


Compi- 
Fuhrwerk, 


beſtehend aus Parkwagen, ver⸗ 
ſtellbarer Kutſcherſitz, 2 Pferden 
(Blauſchimmel), ſechsjährig, 
1’ groß, ruhig und flott, Bruſt⸗ 
blattgeſchirre, zu verkaufen. Zu 
erfrag. Langgarten 107. (4871b 
1 gute Nähmaſchine iſt zu verk. 
Johannisgaſſe 21, unten. (41188 


fit Gärtner! 


Cultur für billigen Preis. 
R. Rohde, (48420 


Ein neues Fahrrad 


billig zu verk. 3.Damm6,1.(44825 
7 ET TE OD 

Ein feines Lahrrad 
zu verk. Jopengaſſe 9, 2. (4767 b 


1 Fahrra 


a Ei er Fake z. 
Eine gut erhaltene, liegende 


Componnd-Dampimasehine, 


billig abzugeben. D. Bernstein, 
Marienburg Weſtyr. (8003 
St. Kaſtenwag. fkeht bill. 3. Verk. 
Ohra, Wonnebergergrund 4. Nh. 
bei Emilie Koschmieder, (18086 
— — — — e a 
D Buchsbaum YR 
zum Verſetzen ift zu haben 
Kueipab Nr. 30. 
Alte Knabensachen zu verfaufen 
1. Damm 1, 2 Treppen. 
KKK 
Gutnäh. H.⸗Schnd.⸗Maſchrumſth. 
bill. gurt Fleiſcherg. 43,3, Huth. 
py sa. eee 
Gute Händnähmaſch., I Sopha 
bill. zu vert. Johannisg. 35, p. h. 


isch gebrannten Kaffee 


feine Täfel⸗Margarine, Minge 


Trinitatis⸗Kircheng. Nr. 5. (4264 b 
Eaub, Wohnungs⸗ u. Küchen⸗ 
einrichtung fortzugsbalb. zu pk. 
Hundegaſſe 73, 3, v. 12.1. (4814b 

oppot, Südſtr. 25, |. umzugs⸗ 
Hb. alte Möbel als: Kloͤrſchruk., 
Comm., Waſcht., Beltgeſt., Tiſche, 
uta abne Stube. bu. 


Eine rothe BUT 


Plüſchgarnitur 


ijt bill. zu ok. Hundeg. 70,1. (48550 
INDIEN a en 
ift billig zu verkaufen 


Langfuhr, Bahnhofſtr. 3. Dom Abbruch 


n Farad eber des ſtücks Olivaerthor 3 
I nujó. Paradegert: | deS Grundſtlicks Oli , nahe 55 8 
det nen eg Gender buen Hinterm Lazareth 18, Aepfel, Roſinen,Eitronen, Dill- 


En a 81 x trien Bili hneidemü 78 

1Blument., 1 Schall. Tanant, werden Billig leere n $ SEE RD 7 
1Lederſ. 12.4, Nähtiſch? 1294 neue große ee, ET W JĄ 5 
Fr re DO DUNGEN: 
‚Ein ene DFI 9 1 E uche or Gatten, Balken, Ziegel, 3 
See ee cen. Mile: Thüren, genjter mit u. ohne Hetrſchaftl. 1. lage, 
dardónć gerię, bit, Nähmafch "den, Bupsöben Dy. grobe Bimmer Entrer, Bab 
Se uai 1 Halbwagen ee. dener hen 

Bankenraßmen zu ver (faft neu), Abegggaſſe Nr. 1 A, dicht an 
eee ne en; 1 Tafelfederwagen der Thornſchen Bride. 
Hohe Bajen, mah. Wäſche pin, f Herrſch Wohn. J Kch N Bd. 
10 u. rn a — D e tadie30 NA. 98 neuber.,zuu.Brandg-1pt,. 

af A $ . A | A Sth. i Fr 
Hospital 2, Th. B, part, Hintz. Tomiu. Nepoforium itg vt NY. Er 7 ** a 
Gut erhalt. Schlafbank billig zu] Heil. Geiſtg. LL Lim Keller. (48346 Kl. Wohnung p Fab. an einzelne 
e A — . —— pe p > 
u... kle all neier Npazier wagen Perſon gu um. Beutlergaſſe 1,3. 
st u. et © 2 e Be ! fahr ſteht bill. z. Verkauf Stube Küche u. Boden ſofor zn 
a EuT Sap AŻ 2 (Selbstfahrer 2.48470 verm. Pfefferſtadt epiteti. 
Zu verkauf. Töpſergaſſe 14,2 Tr. bei H. Würfel, Prauſt. ( PETERS Tee don 
er * £ > nee ar rg tee ul b N 3. 0. ` 
ej nber v Bic, Trehroölle zu verf. Schw. Meer g. in d. Nähe d. Winterplatzes ſof. zu 
pafi. e sę: 5 e nę 1 19 aut erhaltene Kuiſchgeſchirre verm. Off. u. A 279 an d. Exp. d. Bl. 
gu vert. Niederſt. Erichsgang 1. jind zu verkaufen Milchkannen⸗ € maus 27, Haupitrage, dicht dicht 
+ t= T 

Kinderbettgeſtell |gofie 22, 1 Treue. (48676 | an der eletizijch. Bahn, 1, Etage, 
Kirk zu BuSziegen fir 8.4 gu Pagpea ion ce Berater Aus bdo, Wohnung, alles 
verkaufen el. Bäckergaſſe, Hints Küpper ton euchtannengaſſe5. “ Zubehör, vom . Mai zu v. (48486 


anziger Neneſte Nachr 


y NEZ EN 


ye 


A A 


1 


und der Verkaufss 


Portechaiſengaſſe 8 


(bei der Langgaſſe) 


Fast, Halzmarkt Nr. 15, 4 Tr. 
Ein gebraucht., noch in ſehr 
gutem Zuſtande befindliches 
Tandem, ein Wollteppich, 
10 m Waſſerſchlauch zu verk. 
Langf., Hermannshöferweg 5, pt. 
(48450 
1Bierapp. z Kohlenſ., 2 H.⸗Lamp., 
Korkm., Tivem. K., Regul, Sopha, 
S.⸗Sp., St., GlüſzoHühnerbg. 7. 


e 


60 Centner Tragkraft, zu ver⸗ 


Smil. Büch. . Sero Bicon., 


Der wirklich elegante und feh 


Three Schillings Kat 


zum coneurrenzloſen Preiſe von 
it in allen denkbaren Farben überreich am Lager 
vorhanden, und lade ich die 
häufigem Beſuch meines Locals höflichſt ein. 


Centrale 


Stachelbeersträucher, 
junge Bäume jind zu ver⸗ 


Herrenwelt zu recht 


Größeren Poſten Maiblumen⸗ 
Pflanzkeime (ca. 100 000 St.) 
verkaufe wegen Aufgabe dieſer 


8 62, p., 4 Zimmer, 
Entree, h. Küche, Kell., Bod. ſogl. 
zu um. Näh.Langgarten 59, 1 Tr. 


Franengafle 30 


ſofort zu vermiethen. 
fragen Vorſt. Graben 28, 1 Tr., 
bet Bodmann, 
dra an der Oſtbahn Nr. 9 jind 
jhóne Wohnungen zu vermieth. 
Einige Wohnungen von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu 
erfragen Ohra, Hinterſtraße 6. 
Neufahrwaſſ., Fiſchmeſſterweg, 
Villa Frene, 1. Et, 3 Zim., Balk. 
Zub. 1. Juli, 2. Et. 3 Bim, part. 
2 Bimm., Zubh. 1. Det. zu verm. 
Kühe baj. part. Iinks im Laden. 
FSF 
Frdl. Wohn., 2 St., h. Küche, 
reich. Zub., Töpferg. 25, 
Wohnungen in Ohra⸗Niederſeld, S 
Hinterweg 8, bei Niemann gu u. 


Py è 
Klelzergaſſe 6, 
iſteinearcon⸗Woh. von 2 Zimm. 
Balconzimm. yomi. Maizu verm. 
Bölſchergaſſe 20, 1 Tv, iſt eine mm 
kl. frdl. Wohnung an kol. Leute 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
beſtehend aus drei 
Zimmern, Entr., 
Küche, Zubehör, Keller ſofort 
oder zum 1. October zu verm. 
Oliva, Zoppoter Chauſſee, 
Skomrock. ` 
"Gu Bidergajje Nr. LLH eine 
Wohnung, Stube, Cabinet, von 
ſogleich zu vermiethen. (48200 
Parterre⸗Wohnung beſtehend a. 
2 Zimmern und Küche iſt zu vers 
miethen Vorſt. Graben 2% (47956 


Eine Wohnung, parterre geleg., 
beſtehend aus 2 Zimmern nebſt 
Zubehör zu verm. Kneipab 34. 


Eine gut möblirte Wohnung, 
drei Zimmer, Küche, große 
Veranda zu vermiethen Zoppot, 
Bismarckſtraße 1, Vorderhaus. 
Eine Wohnung, Stube, Cab, 
Stall, Keller, iſt vom Mai oder 
gleich zu vermiethen Schidlitz, 
Große Mulde, bei Krause. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 44, 
parxterre,eine freundl. Wohnung, 
2 Stuben, Eintritt in den Garten, 
Laube, Waſſerleitung, an ruhige 
Bewohner zum 1. Juli zu verm. 
Kl. Wohn. Petersh. h. d. Kirche 11b 
zu verm. Mäh. Gr. 
Bahnhof Hohenſtein 
iſt eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Keller, Küche, Boden, Stall u. 
Gartenland am Hauſe ſofort zu 
verm. Näh. dort bei Kaufmann 
A. Morr, zu erfragen. 
iſt eine Wohnung zu 
vermieth. Riah. daſelbſt 
bei Carl Krüger. 


2 gr. freundl. Zimmer 
u. Entree, kl. Boden u. Kammer 
von ſogleich zu verm. 
gaſſe 100, 2 Tr. Näh. 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10.2 Uhr. (7980 


Jopengasse 
ift e. frdl. Wohnung, beft aus 3 
Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 
i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anſt. 
Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10-2 Uhr. (7981 


hnung v.] Freundl. Stube an 2 
3 Zimmern, vermieth. Halbe Allee 

Möbl. Zimmer u. anſt. Logis 
v. ſof. Häkergaſſe 6, 
Jopengaſſes7, 3 ijt ein möhlirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 21, Aſt ein f.möbl. 
Zimm m. Cab. ſep. Eg. v. gl. zuvm. 


Ein gut möbliries, jeparat 
gelegenes Zimmer iſt zu ver⸗ 
utiethen Pfefferſtadt 21, 3. (6870 
RE eee 


TS - 5 
Oliva, nahe der Bahn 
ſind 2 gut möblirte Zimmer im 
herrſchaftlichenHauſe, einzeln od. 
zuſammen, zu vermieth. Näheres 
das. Zoppoter⸗Chauſſee 35. (47165 
$anggorien 20, ein móblirie8 
Vorderzimmer zu verm. (47186 
Sandgrube 32, part. 
Gut möbl. Zimmer vom 15. April 
zu vermiethen auf Wunſch mit 


Weißmönchen⸗Hintergaſſe 3. 11 
Balcon und reichlichem Zubehör 
zu vermiethen 
Jungſtätdſchegaſſe 5, 1. 


Eine Wo 


2 Stuhen, heller 
Küche, Entree und allem Hus |DO IEW. PADA BUU. 
behör, ift billig zu vermiethen] Heil. Geiſtg. 55,2, ein nach vorne 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (4737 b 


mit allem Zubehör, feinste 
Marke; iſt Umſtände halber 


gel. g. möbl. Zimmer m. ſep. Eing. 
an 1-2 rn. mit a. ohne Beni. zu v. 
TAE R E T a IO ———— 
Ein gut módl. Zimmer, auch mit 
Peuſ.iſt zuverm. Hundegaſſe 25. 
Großes gut mäbl. Borderzimmer 
mit jep. Eingang an 1—2 Herren 
nuch paſſend für Officiere ſofort 
zu verm. Vorſt. Graben 6, 2 Tr. 
6öImn 8 
Hundegaſſe 91. 3 Treppen, 
im herrſchaftlichen Hauſe, zwei 
möbl. Vorderz, nebit Burſchen⸗ 
gelaß uv. gl. od. ſpät. averni (48666 

Langgaſſe 44,3, iſt ein 
groß., gut möblirtes Zimmer für 
17 von gleich zu vermiethen. 
ròl. hell möhl. Vorderzimmer 
ſof.zu verm. Schmiedegaſſe 27, 1. 
rr, 7 Sr pair ZER 
Hundeg. 119,5, f. möhl. Zimmer, 
Eing.ſey., auch befte Penſ.zu um. 
1 fein módl, Zimmer, jep. aelen., 
von ſagleich z. v. Funtergaſſe8, 2. 
Vorſt. Graben,, mödbl. Vorder 
u. Schlafzimm.,ſep. Eg. ſof. zu um. 
Fein mód, Vorderzimmer zu um. 
Jopengaſſe Nr. 9, 2 Tr. 
Hirſchg. 7/1, v., Ut e, g. módł., ganz 
jep. gel. Zimm. n. Cab. 3.0. (47066 
Sehr ſanberes, gut möbt. Zimm. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2,4626 b 
Hundeg 97 Zunbl. Zim 3.9.(47200 
tangf., $ eiligenbrunner Weg 6, 
1 Tr. links, iſt ein gr. möblirtes 
Zimmer mit Balcon zu verm. 
Neufahrwaſſ.,Kirchenſtr. tembi, 
Zm. m. a. o. Penſ. zu verm. (8034 
1 ATSO ER -> SPEBARN — 
Ein möblirt. Zimmer n. Cabinet 
zu verm. 1. Damm 20, 3 Trepp. 


gut erhalten billig zu verkaufen. 


in vorzüglicher Qualität, auch Schmiedegasse 6, I, 
fein möblirtes Vorderzimmer 
und Cabinet zu verm. 
Jopeng 24, gut möbl. int 3 Um. 
2 Tr. Vorm. 12-2 Uhr (47686 
R 18 a N RFS * — 
Auft. Vogts ö. h. Büttcherg. 11,2. 


D- Serfienfe 40, 


Wohunng von 8 Zimmern 
mit Balcon und allem Zu⸗ 
behör per ſofort oder inüter F 
zu vermiethen. N 


Näheres dortſelbſt im; 


Logis zu hab. Altſt. Graben 60, 2. 
2 ordentl. junge Newe find. gutes 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. 
8 SA WY OE 2 — 
Vene find. g. Log. 
gartſchegaſſe 23,part.,i.nenerb.H. 

Junge Leute finden Logis 


Geſchäft oder Langgaſſe 56, 
bei Ed. Loewens. x 


REN REN w "PENN 
1 
chergaſſe 34,1 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, davon 2Vorderzim. 
per 1. October d. Is. für 4 1200 
zu verm. Näheres daſelbſt oder 
Brodbänkengaſſe 14, 1 Tr. (7940 


von Stube, Cabinet, heller 
Küche u. Zubehör billig zu verm. 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (47380 
2 Wohnungen, und 4 Zimm., 
ev. Stall, Eintritt in d. Gart., zu 
v. An d. neuen Mottlan 7. (47316 


Laugfuhr, Hauptſr. 933, 


vis -A- vis der rothen Mauer, 
Halteſteue der Straßenbahn, 


hochherrſchaftl. Wohn. 


1. Etage v. 8 Zimmern (Em hoch), 
a. Wunſch. meh. Z. Balc.,Verand., 
gr. Gri., veichl. Zubeh. v. 1 April 
zu vermieth. Näheres 2. Et. (4839 


Frauengasse 21 


herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer, 
davon eins mit beſonderem Çin- 
gung, Badeeinrichtung und viel 
Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Preis 1000 % Näheres 
dortſelbſt 1 Treppe. 


Margarine, Mandeln 2c. ꝛc. 
empf. 8. Tayler, Breitg. 4. (7948 


Wohnung, ZTüchlevanfie 2 2 Treppen. _ 
Auſt. fg. Vente finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Burggrafenſtr. 8,1. 
— — — ́[œm2—ͥ kü 
2 junge Leute finden anſtäu⸗ 
diges Logis Laſtadie 22, Hof. 
2 bei. Handwerker finden gutes 
Logis Töpfergaſſe 29, 2, Gahr. 
— 8 —— —— —ͤL. 
1j9. Mann find gut. Logis im Cab. 
Burggrafenſtraße 0,1 Tr. vorne 
Logis zu haben Eſſchlergaſſe 6,1, 
Sa. Lene Logis Poggenpf. 
Junge Leute finden gutes 
Mauergang 1, 1 Tr. 
Elanſt. jung. Mann find. gut. Logis 
mit auch ohne Beköſt Kalkgaſſe 2, 1. 
1 jung. Mann find. vom 15. April 
gutes Logis Röpergaſſe 9,3 Tr. 


ca. 130 Pferdekräfte, habe ſehr 


Milchkannengaſſe 16, part., 
ſind müblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Ein gut möbl. B.⸗Zim. v. gl. zu um. 
Weißmüuch.⸗Kirchg. 1, p., N. Hptb. 
1 möblirtes Zimmer 8 
ſchanfürdlpril.Maizuvermiethen 
oppot, Bismarckſtraße 12, 
Jaſtadſe -F, part frdl mal. 
immer, g. ſep. E., ſof. zu v. A. W. P. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eing. zum 
1. Mai zu orm. Faulgraben 
| Brodkänkengasse 20, 2 
iſt ein gut möbl Vorderzimmer 
zu vermiethen. 


faino Markt23, 3 Fr., 


am Bahnhof, eleg. u.einf. Zimmer, 
gute Penſion, zu verm. (4817b 
Rangi, Bahnhofſtr. 
imm. ar. Hrn. u. gl. zu vm. (4822b 
Zum 1. (Weideng.) Zm61, Wohn: 
u. Schlafz., u. W. Burſchg., zu v. 
Off. u. A 208 an d. Expd. (48266 
Möbl. Zimmer m. jep. 
ſofort zu vermieth. Koh 
r. 24, vis-à-vis Dang Hof. (4790b 
Sehr gut möbl. Hell. geräumiges 
Zimmer, ſep.gelegen murg. Ben). 
zu h. Johannis 
Ig. anſt. Mann d. W. 1.El.mobı, 
Zim. m. Pf. l. Gaſſe 10,3,1.(47766 ° 


Ein jg. Mann find. gut. Logis bei 
Liedtke, Engl. Damm 14,2. Th., Ir. 

Eine Mitbewohnerin kann 
ſich meld. Schüſſeldamm 27, 1, ht. 


Reſtaurant zu vermiethen, 
eventl, mit voller Einrichtung, 
in meinem Hauſe 
Eſcheuweg 5, beſtehend aus 
5 Gaſtzimmern u. reichl. Zubeh. 
nebſt Wohnung van 2 Zimmern, 
Küche u. . w., ganz neu renovixt. 
Architeet P. Wagner, Langfuhr. 
Gewölbt. u. geflurt. trod. Keller 
als Werkſtätte od. Lagerkell. mit 
Feuer. u. Waſſerl. v. gl. od. ſpät. zu 
um. Näh. sl. Hoſennüherg. 4, part. 
Breitgaſſe 25 ift ein 
trockener Keller billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 

Ein Comtoirzimmer, 
parterre, Hundegaſſe 70 ſofort 
zu vermiethen. 
Laden, zu jed. Geſch. paſſ. mit kl. 
Zimm. u. Zub., ev. auch mit grbi. 
Wohnung, fof. od. jpät, zu verm. 
Gr. Bäckerg. 12/13, 1. (48156 

Ein Pferdeſtall zum 1. Mat 
für Officierspferde 
miethen Laſtadie 32. 


Allmodengaſſe la, 1, ein 
fein möblirtes Vorderzimmer 
zum 15. April zu vermiethen, 
Breitg. 42,2, ſaub. g. ubl. Border- 
u. Hinterz. ſogleich zu vrm. (4869 b 


Möbl. Zimmer und Cabinet 
verm. Vorſtädt. Grab. 7, p. (486 
Holzmarkt 20, 2 Tr., 
möbl. Simm, m. ſep. Ging. z. verm. 
Hühnerberg 2, 1 Treppe, hal. 
möbl. Boraerz.,jep. an e. H. zu v. 
fefierstadt 27, 2 i N 
möbl. Zimmer von gleich zu v. 
‚mb Vorderz. an Hrn. o. ant. 
Dame zu vorm. Beutlergaſſe 1,3. 
Breitgaſſe 10,2, g. möbl. Vorderz. 
an 1-2 Herren m. g. Penſezu nrm. 


Leute zu verm. 


Freitag Danziger Nenefte Nachrndten . April. 
Sammeln Sie Rabatt⸗Marken! —— 


SKRA HI | EMS 
| nut onuch = Sammelu der | abatt-Marhen | | 
| Radar - Marken gelangen meine Beachten Jie mein Schaufeufter! deräß faite ich unaufgefordert a 


| verehrlichen Kunden in den Bejig 
| praktiſcher und dabei höchſt eleganter bei allen Kaſſa⸗Eintäufen von 20 9 


Gegenſtände, weiche jedem Empfänger “| 
** 


eine wirkliche Freude bereiten, 
eine he Freude be 


m l 10 ini IR 


| Ga żę ige ans Cheviot, Diagonal xr. | 


3,50, 15,—, 18,—, 21,—, 24,— A. Ñ 


Herren Auge ung Suzkin in al. Farben | 


—, 16,—, 18,—, 22.—, 27. AR 


, Herten Ani aus Kammgarn 


18,—, 20,—, 25,—, 30, 36% 


i Herren- age Amige . und Leriſig, 


—, 86.—, 39,— AR 


Herten⸗ AMeberächer in alien Farben 


an in Höhe des Einkaufs u. ſchließe B Mi 
keinen Artikel aus. ; 


JO Eee 


ann Sn nn nenne 


Eine 1 nene ET aparte Srgenfände if wieder eingeltaffen m überſichtlich ansgefet, 


© 


Die auf meiner legten Einkaufsreiſe unter ganz außergewöhnlich a any perſönlic erſtandenen 


13,—, 15,—, 18,—, 34,— A 


jerene in größter Auswahl 


=, 2,50, 3,—, 3,50 bis 10-4 


g ANEL züge aus Zwirn und Cheviot; 


2,50, 3,— , 3,50, 4,— bis 7,.— A K 


| fade: -Amige aug Buzkin, Diagonal r. 


. 6. 68 12 MM 


| i Fuaben: Schnihefen u. 1itik. au. 


„nur moderne beliebte Genres“, darunter: 


Nouveautés | Loden (ub bul Cover Coat 


glatte und earrirle Genres. grau, mode und grünlich, prachtvolle Qualitäten hervorragend ſchöne Qualitüt 4 
Za Mir. zu ! Kinderkleide 1, 40 4 IS Mir. Stoff zu 1 Kleiderrock 95A — in allen Mode⸗Farben. — ra modern, i -Prllanes- md Conlirmander- Anzüge KG 


3 Mtr. Stoß zu 1 Kleide 2,95 2 Mtr. Stoff gu 1 Taille 1,30% 3 Mtr. Stoff zu 1 Klei 5 % Mtr. Stoff zu 1 Kleiderrock 6.4 
3 Mtr. Stoff zu 1 leiderrock I. „Ad. > 5 Mtr. Stoff zu 1 Kleide 3,30% 7 Mir. Stoff zu pft iZ WRÓĆ | 0 5 Mtr. Stoff zu 1 Kleide. . 10% 
2 Mtr. Stoff zu 1 Blouie 96% 7 Mtr. Stoff zu 1 Coſtum 4,55 % | 3 Mtr. Stoff zu 1 Kleiderockß, 25 % | 7 Mir. Stoff zu 1 Coſtum 144 


Meter 40 Pfg. bis 4 Mk. Meter 65 3 bis 1,50 4% Meter 1,75 4 Meter 2 A 


Mrachtvolle Stoffe zu Hauskleidern, Morgenkleidern, Blonfen und Coſtumes. 
Stoffe zu Einſegunngskleidern in weiß, crême und ſchwarz. 
Seidene Kleiderstoffe Velveteens, Sammete, Satins pour robes. 


Futterſtoſfe und ſämmtliche Auslagen zur Damen und Herren⸗Schueiderei. 


Für Schneidermeiſter Extra⸗Engros⸗Preiſe. Für Schueiderinnen Extra⸗Engros⸗Nabattbücher. 
0 A i i UE BARCA eB D pd Z TE LOSE OZZIE EE A UTTE ATAD 
Große Auswahl in ſeidenen und wollenen, ſchwarzen und conlenrten 


Kleiderbeſütze. — Elegante Flitterbeſätze. 


Damen- Gürtel. Gürtel-Schlösser Gürtelbänder. Seidene Bänder. 
Cape Rüschen. Spitzen. Borten. Schnüre. Stickereien. Passeboils. Schleifen. 


Leinen- und Baumwollen-Waaren. Gardinen. | 


8.—. 9. —. 10.—, 12.—, 15,—,18, 24.4. |] 
Anfertigung nach Maass ; 


unter Garantie für tabelloſen Sitz und RECE 
a nei führung 028 


e 
ko Geſchäfts⸗Anzeige. 


Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgebung 
erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung zu mache 
daß ich die ſeit 47 Jahren beſtehende 


8 Bergolderei u. uf handlung 
G. Müller 8 


* für eigene Rechnung übernommen habe und bitte, das 
meinem Herrn Vorgänger bewieſene Vertrauen auch 8 


x 


auf mich übertragen zu wollen. 

Gleichzeirig empfehle ich mich zur Anfertigung von 
Bilder⸗Rahmen in nur modernen Leiſten (Kieler, Wiener, 
Empires, Pariſer Styl), ſowie Vergoldungen jeder Art, 26 

Grosses Lager in Kupferstichen, 9 
Photographieen, Deigemälden u. Spiegeln s 


in Rococo Barock⸗, Renaiſſance⸗Rahmen. 4 
Hochachtungsvoll (48196 Yé 


O. Zalmowski, 0 
Vergolderei und Kunsthandlung e, 


Jopengaſſe 25. Danzig. Jopengaſfe 25. 


Creasleinen Beit-Stoife | Gardinen Steppdecken | Tricotagen Handtücher 
Halbleinen Einschüttungen Stickereien Bettvorleger Handschuhe Tischtücher 
Hemdentuche Bettdecken Schürzen Portieren- und] Strümpfe Servietten 
Parchende Strohsäcke Corsets Möbelstoffe Unterröcke | Tischdecken. 


Taſchentüchet. zonteanzkofe. Wirguifenleinen. 


Möbelſchnüre Mtr. 8. Bällch. Franz. Mtr. 18,0 Leda ⸗Kett. St. 35, Möbel⸗Quaſten St. 15, Marg. Franz. Mtr. 22] ortisrenhalter 75 9 
Möbel⸗Franzen „65.9 Teppich⸗Franz. „ 154 | Gardinenhalt. „ 59 Ronl.⸗Franz. Mir.153 Roul.⸗Schnur „ 34 | Küchenſp. Bort. Mtr.8 A 


Hoh-Prima Matu⸗Strickhaummwolle Ske rien Aecht diamantſchwar; alle Nummern. 


Nätur⸗Strickwolle, „beſte deutſche und engliſche Marken“. Häkelbaumwolle und Stickgarne. 
Aufträge auf Maschinen-Strickarbeiten, „Neu- Anfertigungen, Reparaturen und Veränderungen“ 
nehme ich gern entgegen und führe dieſerben prompt und preiswerth zus. 


Sümmtliche Wäſche⸗Gegenſtände für Damen, Herren u. Kinder 


laſſe ich in meiner eigenen Zuſchneiderei einrichten und aufs eigenſte ie tig ſtellen. 
Ich verarbeite nur erprobt gute Stoffe und übernehme jede Garantie für tadellose Ausführung. 
NA Pi 


Herren-Öberhemden, 


Garantie für vorzüglichen Sitz, Pa. Stoffe, 
laſſe ich mir 4 fach leinenen Einſätzen und 
ý doppelten Seitentheilen anfertigen. 


| 4 Auf Wunsch liefere ich ein Probehemde. 
Preis 4 4, 4,50 «Ay D e und © M ` 


Moderne Aller Manſcheiteu, Chemiſets, 
j Plaſtrons, Cravatten, 
Manſchetten⸗ und Kragenknöpfe, lee be 
Regenſchirme und Spazierſtöcke 


Ruſſiſche Gummiſchuhe Mk. 2,65. 


Fell- Vorleger von 78 & an bis 6 M. Ne e Tischdecken. | 


Wachstuchdecken und Wachstuchſtoffe von 18 Pf. an, Cocosdecken (Thürvorleger) von 30 Pf. an. 
Nippessachen. - Lederwaaren. Galanterie-Artikel. Photographie-Rahmen. 


Nähmaschinen, Waschmaschinen, Wasche-Mangeln. 


— ire Preisliſten gratis und franco, —— 


in allen Größen wieder eingetroffen, 
empfiehlt (7850 p E 


H Ed. Axt, r , 


in großer 1 75 7 
zu ſtaunend billigen 
Preiſen empfiehlt 


J. Lewy 


Uhrmacher, 
S 106 Breltrasse (db. 


Gude Damenuhren „ von 17 bis 100 Mk. 2 
Goldene Herrenuhren von 40 bie 200 Mk. EJ 
Silberne Damenuhren von 10 bis 22 Mk. „, 

Silberne Herrenuhren. von 10 bis 60 Mk. S 
Weckuhren von 2,50 bis 12 Mk. Eb 
Megulatente „ . Yo. 002, von 18 bis 60 Mk. 


D Brillen und Pince-nez "ZA 
Stahl 1,— „A, echt Nickel 2,— A 


Complete Ausstattungen 


(ſpeeiell Kinder⸗Ausſtattungen) 
k Leibtwäſche, Tiſchwäſche und Bettwäſche, einſchließlich Betten, 


TEM 


auch Namen⸗Stickerei und Waſchen liefere ich in jeder Preis⸗ 
lage und ſtehe mit Koſtenanſchlägen und Muſtern gern zu Dienſten. 


a wurd 


1Satz Betten, eo Beisein 14,50 K an. 


Vorzüglich füllende ee und Daunen von 40 © bis 8 % 


Reparatur- Preise: 
1 Uhr reinigen 1— , 1 Feder 1,— m 1 Zeiger 10 J, 
1 Glas 15 m, 1 Kapſel 1 
Schmucksachen in Gold, Silben und Double 
äußerſt billig! 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorrüthig. 


S. Lewy, Ahrmacher; 


190 e 106. (7884 F 


33710209) SEMAP apaia 5140 
Kelizan ałazavdaa aaqa Mund agaf 


Ich liejete nur anerkannt gute Qualitäten und ift der außerordentlich rege Zuſpruch, ſowie die ſtete Weiterempfehlung meiner uetegeticjen 
Kunden an Bekannte 


der beſte eweis für meine reelle und enorm billige Bedienung. 


Aufmerksame Bedienung. _ Umtausch ee gestattet, 


Paul Rudol hy, I 


| Langenmarft | 
Sammeln Sie en 4 


‚Drahtziegel, 


bester Putzmörtelträger 9 
i „empfiehlt A (7410 fe] 
o 


vom Lager aun in Waggonladung 


J. Rosenthal, 


75 er a 15. 


A ee Scultafcen 1. Corner 
. ea RTR 109. extra ſtark angefertigt opit I 
8 45736 | F. Lassan, Paradiesg. 3. (4744⁰ 
360 | Palmmiichbutt. ZG 95° | utadeiepowig g. ab. Oſtdcurſc t. 
(5157 Í Bienenzüchter 99 70805 80. ie p 


93711 99727 103149 104368 
165 


Nr. 82. 


Marienburger Geldlotterie. 
Ziehung am 5. April. 
(Ohne Gewähr.) 
Gewinne à 500 Mk. 
137312 215076 268273 
Gewinne à 100 Mk. 

8516 29135 37990 51342 66750 87637 

146172 182803 269443 275525 80 
Gewinne & . 

3478 7072 19330 17269 55361 62667 71260 71596 
74614 126929 144144 153928 160933 178565 184745 
193999 205068 209135 227386 232876 249196 

Gewinne 2 20 Mark. 

9095 9603 14343 15933 16811 16899 18611 19096 
20419 21107 21175 22956 20087 29285 29485 30219 
30724 31753 32348 32407 42486 43415 43457 43978 
44474 47146 49931 56555 56847 57919 58732 59706 
61248 62091 65089 65096 66098 66562 69276 72886 
75857 77339 80268 82996 84572 85006 88250 92678 
105574 107371 110498 
116868 121913 125859 
141607 145730 146354 
154855 154922 157748 
163127 173612 175193 
185165 192016 194111 
211996 214412 214728 
222036 221286 225471 
236877 236946 240290 


110706 133574 


114479 116546 116774 
133753 135413 135722 
148456 150878 151373 
158164 158295 161459 
177635 178995 179596 
197023 205935 209600 
216730 218662 220049 
232181 235304 835564 
244954 246082 248282 257333 258563 258642 
261347 263455 265195 267438 269504 269956 271828 
278341 273474 275747 276578 276829 279483, 

Gewinne à 10 Mark. 
2 341 658 792 815 870 1509 1076 1758 
8 4768 1133 1974 1301 1127 2207 2585 
2494 2052 2444 2630 2420 2696 2603 
3228 3360 3374 3361 3792 3569 3696 
4169 4126 4758 4829 4132 4958 4297 
5155 5614 5206 5005 5224 5249 5907 
5347 5743 5963 5171 5139 5837 5549 
6555 6614 6030 6813 6811 6291 6071 
6347 7647 7147 7175 7863 7636 7406 
7139 7391 7096 7298 7742 7174 7589 
3 8541 8961 8532 8363 8831 8438 8054 
9906 9104 9565 9649 9673 9564 9105 9300 
9849 9685 10868 10523 10659 10927 10584 10324 10871 
10944 10465 10323 10548 10804 10503 

11711 11175 11637 11993 11041 11377 11254 11818 
11217 11579 11328 12439 12727 12497 12155 12911 12948 
12034 12489 12201 12261 13064 13424 13938 13213 13127 
13066 18669 13428 13609 13694 14822 14023 14592 14951 
14934 14910 14090 14039 14484 14051 14214 14371 14969 
15844 15140 15447 15645 15059 15554 15716 15377 16317 
16061 16291 16231 16597 16226 16012 16088 16635 16416 
16628 16582 16679 17915 17389 17701 17224 17572 17188 
17064 17037 18241 18492 18089 18623 18593 18480 18284 
18091 18142 19322 19809 19279 19492 19036 19749 19526 
19585 19005 20677 20246 20393 20513 20821 20079 20163 
20142 20234 20535 20878 20951 3 

21362 21892 21802 21555 21117 21793 21713 21977 
21174 21864 21311 21036 21869 21785 21251 21387 
21644 21482 21162 21190 22863 22955 22548 22456 
22802 22613 22523 22739 22384 22597 22142 22603 
22441 23106 23854 23974 23319 23862 23163 23310 
23266 23335 23198 23684 23398 23547 23408 24859 
24600 24664 24787 24847 24782 24404 24143 24669 
24042 24047 24757 24247 25152 25318 25979 26491 
26189 26855 26322 26505 26942 26277 
26635 26293 26323 26012 26809 
27891 27568 27481 27166 27419 28271 
28785 28906 28799 29342 29531 
29735 29529 29464 29081 30332 30038 
) 3 30046 30196 30351 30406 30817 30992. 
30540 30305 30721 30449 30716 Fi 

31485 31080 31577 31602 31447 31882 31769 31923 | 
31459 31510 31188 32187 32398 32650 32150 32779 
32617 32766 32662 32678 32647 32552 32347 
32505 32855 32889 32022 83325 33140 33221 
33587 33477 33465 33360 33884 33527 33056 
33738 34267 34505 34155 34595 34598 7 34866 
34963 34659 34598 34478 35960 35455 3 35218 
35562 35077 35008 35292 35313 35746 36517 

36246 36716 37420 37250 37855 37695 37032 

37510 37606 37228 37527 37896 38405 
38732 38821 38355 38446 38801 38458 
38595 38324 38606 39284 39763 38652 39275 
39877 39656 39932 39539 39841 39118 40113 
40638 40496 40036 40611 40729 ń 


412506 


—— Te 3 . 


45021. 
46524 4 
47463 47156 
48304 
40598 


59; 49816 
50202 5 50737. 50816 50708 

50970 50022 50270 50186 50584 
51058 51061 51856 51392 51547 51697 51884 51902 
51989 52089 52141 52352 52372 52657 52745 52855 
52897 53001 53002 53341 53345 53665 53846 
53857 53859 53872 54039 54244 54445 54807 
54811 54877 54976 55033 55104 55121 35 55231 
55331 55429 55576 55646 55662 55678 55748 55799 
05836 55862 55952 55960 56083 56244 56397 
56529 56584 56730 56777 56781 56794 57902 
57718 57611 57685 57162 57675 57917 57026 57920 
57544 57918 57504 57531 57682 58701 58110 
58782 58179 58536 58534 58443 58086 58069 
50514 00490 59947 59847 50628 59467 59469 

60063 60804 60585 60726 60724 60499 
61775 61478 61681 61106 61834 61884 61319 
61263 61634 61377 61478 61038 61457 61675 
62693 62090 62924 62602 63216 63747 
68687 63218 63201 69755 03557 63219 
68831 63188 64427 64542 64750 64249 
64549 61929 64735 64909 65569 65372 
65782 65065 65321 65504 65214 66521 06166 
66314 66426 66034 66796 66911 66110 
66726 66547 66644 66927 67641 67676 
67273 67501 67714 67299 67421 67157 67247 67137 
67306 67539 68078 68534 68417 68943 
68214 68621 68174 68435 68317 68310 
69285 69372 60685 49247 69153 69587 69049 
69945 69195 68013 70886 70192 20655 
70029 70080 


46146 


49821 


70253 70107 70722 70512 70387 70679 

71252 71433 71038 71607 71285 71433 71909 71012 
71527 71088 71916 71000 72752 72482 72139 
72041 72662 72464 72658 72024 72484 
72600 72403 72596 72591 73660 73775 73207 
78725 78407 73086 74085 74903 74157 
74492 74486 74212 74688 74453 74846 74137 75600 
75201 75911 75401 75953 75879 75523 75658 
75612 75474 75605 76679 76101 76662 
76205 76727 76906 76427 76593 76347 76179 
76856 77070 77496 77685 77097 77848 77118 77239 
77245 77710 77112 77065 78760 78101 
78480 78363 78570 78593 78274 78613 78785 
78070 78833 79591 79552 79023 79936 
79523 79872 79393 79653 79575 79214 
80913 80641 80638 80938 80833 80885 
80269 80469 

81553 81094 81604 81048 81137 81739 81575 81108 
81360 81524 81558 81625 82404 82170 82208 82688 
82024 82917 82581 82356 82145 82258 82539 
83871 83341 83978 83310 83467 83010 83707 83350 
83089 83200 83117 84296 84978 84782 
84642 84467 84689 24 84836 84469 84546 
84728 84046 84815 85304 85689 65421 85029 
85806 85657 85556 85463 85770 85499 85946 
86113 86496 86219 86158 86257 86273 86808 
86865 86411 86102 86963 87141 87717 87956 87483 
87574 87471 87282 87780 280 88217 88388 
88066 88561 88693 88749 88624 88054 89972 
89373 89659 89963 89352 89931 89329 89638 
89289 89221 89128 89356 90852 90970 90868 
90683 90017 90816 90344 90164 90124 90253 

91470 91236 91318 91828 91647 91699 91014 91124 
91734 91663 91832 91131 91215 91435 92271 92180 
92659 "92936 92664 92616 92481 92402 92598 
92516 92063 92150 92826 93661 93769 93741 93802 
93796 93852 94924 94318 94478 94419 
94121 | 94531 94058 94044 94175 9% 
95490 95020 95641 95402 95874 
95928 95316 95452 95026 9572 
95721 96985 96087 96478 96657 
96841 97388 97255 97582 97294 97711 
97514 98901 98228 98258 98405 98121 
98044 98885 99837 99759 99742 99445 99709 
99818 99339 99464 99171 100389 100191 100372 
100702 100223 100075 100416 

101542 101005 101905 101959 101541 101518 101307 
101520 101537 101285 102682 102864 109322 102965 
102452 102255 102615 102097 102078 103564 103366 
103195 103573 103157 103659 103535 103901 108597 
103010 103107 103307 103746 103729 104702 104931 
104340 104436 104788 104771 105707 105524 105144 
105355 105095 105439 105795 105486 105045 105302 


502418: 


111312 111590 111840 111186 111402 111196 111954 
111886 111136 112851 112098 112876 112395 
112008 112084 112488 112119 112045 112258 
112418 112042 112751 112902 
113471 113145 113666 113885 
113764 113311 113995 113525 
114157 114159 114434 114834 
114629 114978 114136 114958 
114509 115909 115225 115645 
115597 115269 115322 115866 
116816 116189 116803 116727 
117118 117988 117805 117289 
117128 117283 117482 117612 
118220 118480 118586 118684 
118229 118886 119032 119046 
119608 119785 119899 119510 
119366 120712 120155 120808 120591 120210 
120804 120106 120008 120589 120375 120314. 
120665 120238 120075 

121833 121068 121208 121886 121688 121714 121929 
121908 122883 122459 122672 122458 122345 122795 
122670 122145 122210 122300 122143 123948 123966 
123418 123241 123355 123729 123334 123941 123900 
123774 123458 123251 124646 124430 124035 124491 
124519 124438 124701 125486 125508 125926 125134 
125391 125995 125016 125544 125452 126632 123330 
126134 126663 126256 126232 126870 126710 126508 
126049 126442 126395 126675 126225 126085 126604 
126800 126226 127979 127169 127961 127209 127728 
127093 127701 127245 127011 127865 127331 128184 
128470 128317 128412 128241 128497 128598 
128793 128515 128576 128527 128396 128679 
129489 129273 129494 120259 129026 129745 
129916 129608 129314 129729 129716 129133 
129524 199218 129365 130253 130424 130928 
130122 130474 130027 130523 130733 130429 
130201 130663 130386 130001 130299. 

131330 131608 131573 131964 131397 132352 
132282 132631 132000 132538 132672 132951 
132161 132911 132202 132138 133690 133743 133592 
133885 133092 133203 133086 133809 133482 134474 
134019 134766 134186 134613 134274 134807 134924 
134004 134680 134505 134075 134130 134326 
134430 135401 135335 135853 135169 135133 135049 
135354 135886 135606 135554 135408 236731 
136587 136245 136808 136146 136428 136575 
136335 136287 136380 186891 137170 137626 137057 
137667 137034 137142 137829 137151 187502 187755 
137239 138822 138425 138311 138438 138606 
138171 138552 138622 133619 139999 139020 139612 
139694 189691 139683 139969 189594 140914 140028 
140545 140336 140677 

141275 141091 141026 141709 141344 141723 141496 
141080 142041 142546 142 94 142069 142449 142977 
142974 142556 142761 142658 142587 142999 142727 
142722 143321 143068 143892 143615 143914 143516 
143468 148481 143298 144887 144999 144688 144918 
144793 144179 144764 144745 144234 144264 144035 
145877 145580 145928 145858 145526 145909 145404 
145706 145683 145533 145765 145931 145436 146223 
146079 146291 146478 146570 146552 146666 146654 
146968 146701 147054 147128 147336 147126 147922 
147956 147915 147330 147570 147923 147071 148163 
148109 148759 148249 148408 148823 148360 148496 
148696 148297 145291 148699 148705 148447 148940 
148226 148885 148047 146604 148456 149897 149467 
149953 140779 149834 149487 149896 149307 149924 
149428 149653 149195 149635 150820 150962 150320 
150768 150605 150738 150679 150258 150634 150319 
150298 

151630 151576 151998 151066 151945 151280 
152265 152427 152811 152640 152388 152457 
153379 153637 153341 153043 153398 153156 
153797 153240 153557 153970 153498 153817 
154164 154959 154444 154885 154337 154449 
154381 154481 154979 155994 155626 155350 
155140 155585 155454 155807 155214 156838 
156076 156880 156216 156814 156731 
166366 24 156406 156248 157634 157055 
157148 157872 157303 157027 157001 
157064 157560 158983 158360 158101 158305 
159175 159975 159523 159582 159956 159273 
159388 159285 159675 160520 160508 160367 
160109 160934 160242 160600 160583 
160395 160791 160015 

161244 161660 161033 162881 162480 162322 
162153 162943 162231 162575 162355 162803 
162502 162124 162194 162218 162360 163567 
163965 163325 163406 163308 163853 163193 


116038 
117789 
117037 117085 
118584 
119483 119838 
119293 


118322 
119282 
119387 


128827 
129703 


1130539 
180165 


132509 
132798 


151559 
152491 
153227 
154392 
154036 
155678 
156068 
156936 
157047 
157994 
158097 
159215 
160896 
160788 


162392 
162419 
163952 


128600 | : 


129044 Í | 


163599 | 219572 219553 


168040 168545 168752 168078 168188 168856 168880 
160312 160210 169403 169432 169101 169069 169036 
169874 160718 169844 169034 169412 169550 168472 
169419 169570 169185 169040 169756 170804 170043 
170739 170393 170111 170986 170105 170952 170271 
170400 170290 170421 170937 
171578 171688 171272 171763 171199 171136 171422 
171637 171727 171533 171108 172347 172515 172633 
172603 172491 172023 172593 172947 172053 172264 
172740 172775 172840 172612 172238 172304 172751 
172284 173958 173681 173614 173039 173113 173020 
173363 173907 173174 173860 173858 173610 174475 
174746 174530 174084 174376 174176 174553 174742 
174229 174285 174573 174988 174075 174040 175738 
175807 175838 175476 175425 175803 175433 175511 
175023 175048 176370 176686 176634 176656 176469 
176273 176075 176800 176303 176591 176379 176570 
177296 177465 177211 177852 177718 177324 
177408 177197 178209 178474 178741 178213 
178367 178219 178298 178181 178277 
179815 179376 179664 179729 
179362 179111 179894 179896 
180887 180493 180181 180081 
180095 180224 180621 180109 
180745 180703 


181416 181554 181323 181766 181197 181312 
192936 182942 182749 182812 181238 182077 

73 182057 182859 183820 
185241 183828 183683 
183528 183154 183216 
184202 
184414. 


189049 189180 189290 189225 189816 189088 
190283 190690 190442 190289 190482 190376 

191617 191396 191404 191254 191646 191209 
191563 191492 192437 192426 192450 192247 
192986 192534 192922 102493 192855 192078 
192499 193651 193456 193661 193779 193302 
198202 194982 194495 194250 194120 194665 
194231 194780 194166 194544 194714 194659 
194467 194576 195124 195653 195916 195342 
195058 195612 195824 195293 195496 195661 
195921 195790 195415 195695 196807 196757 
196407 196690 196934 196661 196159 196950 
196469 196051 197162 197935 197492 197362 
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2 Kein Mensch kann besser schreiben, als er vor- 


* her gedacht hat. i 
A Gottsched. 
„ en. 


Geüchtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 


CY 


Unterhaliuugs-Beilage 


der „ 


Daſein gehört Dir allein, und mit Freuden wollte 
ich es hinwerfen, wenn ich Dir damit auch nur den 


2 kleinſten Dienſt erwieſe. Da mir das köſtlichſte Glück 


doch grauſam verſagt bleiben ſoll, was könnte ich 
mir Beſſeres wünſchen als für Dich zu ſterben?“ 
Seine Worte athmeten eine ſo heiße Leidenſchaft, 
daß Elifaberh in unwillkürliche Entſetzen ihre Hand 
abwehrend gegen ihn aus streckte. 10 
„Nichts mehr von dieſer Art, Franz! Ich will 


verſchwunden, und da feine Verletzung allem Un: 
ſchein nach eine recht ſchwere geweſen war, galt es 
auf Lasdehnen bald für ausgemacht, daß er ſich in 
irgend einen verſteckten Winkel verkrochen habe, um 
dort elend zu ſterben. 


Neuntes Kapitel. 
„Ich begreiſe nicht, woher Du den Muth nimmſt, 


Eliſabeth hatte inzwiſchen doch die Gewißheit erlangt, 
daß ſie ihre Kräfte nicht überſtieg. Sie fühlte ſich 
ſtark und ſchaffensfreudig. Die Vorſtellung, all den 
verwahrloſten und verwüſteten Boden rings umher 
wieder in lachende Gefilde zu verwandeln, ſpornte ihren 
Ehrgeiz an und half ihr leicht hinweg über die zahl⸗ 
reichen großen und kleinen Verdrießlichkeiten, an 
denen es nicht mangelte, ſeitdem ſie zum grimmigen 


anziger Aeueſte Nachrichten“. 


; N ! | mutterſeelenallein in dieſer Wildniß umberzuftreiten. | Berdrujje des Verwalters die Zügel der Regierung | 

20) an Nachdruck verboten.) es vergeſſen — um des Beiſtandes willen, den Du Wenigſtens von dem Verwalter könnteſt Du Dich auf Lasdehnen ſelbſt in die Hand genommen Hatte. H 
16 (Fortſetzung.) mir eben geleiſtet, will ich nichts davon gehört haben. | doch begleiten laſſen, wenn Du es ſchon einmal für Das ſtolze Bewußtſein vollkommener Freiheit und AN 
Die Verletzung erwies ſich als ganz unbedeutend, | Doch käme jemals wieder Aehnliches über Deine Unabhängigkeit beglückte ſie nie höher als in dieſen | 


und auch die lähmende Nachwirkung des ausge⸗ 
ſtandenen Entſetzens begann rajh zu ſchwinden. Als 
Franz ſich zum zweiten Male über ſie beugte, um 
die feuchte Kompreſſe auf ihre Stirn zu legen, nahm 
ſie ihm das Tuch aus der Hand. | 

„Ich danke Dir,“ ſagte fie, „Du warft es, der 
auf den Mann geſchoſſen hat, nicht wahr 2% 

„Ja. Und ich danke dem Himmel, der mich ge⸗ 
rade im rechten Augenblick aus dem Hauſe treten 
ließ. Nur noch eine halbe Minute — und ich wäre 
vielleicht jhon zu ſpät gekommen. Die geladene 
Piſtole trage ich zum Glück immer bei mir, ſeitdem 
ich weiß, weſſen man ſich von dieſem Geſindel zu 
verſehen hat. Und wenn auch meine Kugel dem 
Schurken eigentlich durch den Hirnkaſten gehen jollte, 
ſo iſt ſie doch, Gott ſei Dank, nicht gänzlich ins 
Blaue geflogen. Selbſt wenn die Kerle ihn jetzt 
abſichtich entwiſchen laſſen, mit feinem zerſchmetterten 
Arm wird der wahnwitzige Alte nicht allzuviel Un⸗ 
heil mehr anrichten können.“ 0 

„Du haft mir das Leben gerettet, Franz! Soweit 
es ſich um die Rechnung zwiſchen uns beiden handelt, 
wären wir alio quitt.“ RE 

Die eigenthümliche Situation, der weiche Klang 
ihrer Stimme, den er für eine ſüße Verheißung nahm, 
ließen ihn mit einem Male die gewohnte Vorſicht 
vergeſſen. Er ſank neben ihrem Stuhl auf ein Knie 
nieder und ergriff ihre Hand. 

„Nein, Glijabeth, ich bleibe nach dieſer Stunde 
Dein Schuldner wie bisher. Denn mein ganzes 


W 


rn 


Lippen, ich dürfte Dich nicht eine Stunde länger hier 
in meiner Nähe dulden.“ 
TĘ zh M 
Thür. it feft zuſammengebiſſenen Zähnen erhob 
fie) auch Franz von der Nódnig aus a knieenden 
ziem N : 
„Vergieb!“ murmelte er. „Ich weiß ja, daß es 
Wahnſinn iſt. Und ich werde eee 
Du ſollſt mir nicht noch einmal mit dem Wegjagen 
1 1 ! 
i liaberh ging hinauf, um ihren Reitanzug mit 
ihrem Hauskleide zu FA en Als 1 von 
Menzelius und Charlotte ahnungslos aus ihren 
Schlalzimmern zum Vorſchein kamen, bemerkten fie 
an der jungen Gutsherrin nichts Ungewöhnliches 
außer der kleinen Stirnwunde, die ſie der Wahrheit 
gemäß mit einem Fall erklärte. Von dem Attentat 
des entlaſſenen Tagelöhners erſuhren ſie erſt viel 
'póter durch die Leute, und als Frau von Menzelius 
ihre Nichte dann mit aufgeregten Fragen überſchütten 
wollte, gab Eliſabeth ihr auf freundliche, doch un⸗ 
zweideutige Meile zu verſtehen, daß es ihr peinlich 
ſei, davon zu reden, und daß fie den unerfreulichen, 
wände fo ſchuel als möglich vergeſſen zu fejen 
Den verwundeten Jakubeit aber hatten ſeine Ver⸗ 
folger in der That nicht einzuholen vermocht, und 
auch die Belohnung, die Franz aus eigener Macht⸗ 
vollkommenheit ſpäter für feine Einbringun aus⸗ 
ſetzte, hatte keinen Erſolg. Der Alte blieb ſpurlos 


janz unerläßlich hältſt, die Feldarbeiten ſelbſt zu bee 
ſichngen. “ 
Eliſabeth, die im Reitanzuge am Feuſter ſtand 


war aufgeſtanden und wendete ſich zur und auf das Vorführen ihres Pferdes wartete, 


ſchüttelte zu dieſer beſorgten Mahnung der Frau von 
Menzelius den Kopf. 

„Was ſollte mir denn widerfahren, liebſte Tante? 
Außer Las dehnen giebt es in meilenweitem Umkreiſe 
keine bewohnte menſchliche Niederlaſſung, alſo auch 
Niemand, vor dem ich mich fürchten könnte. Von 
wilden Thieren iſt im Frühling gleichfalls wenig zu 
beſorgen, und wenn doch etwa ein verirrter Wolf 
Gelüſte nach meinem Pferde verſpüren ſollte, jo 
werden meine beiden guten Piſtolen ihm ſolchen 
Appetit ſchon vertreiben.“ 

Frau von Menzelius verzichtete ſeufzend auf 
weitere Einwendungen, aber als ſie dann Eliſabeth 
unten in den Sattel ihres feurigen Pferdes ſteigen 
und in flotter Gangart dahinſprengen ſah, konnte ſie 
ſich doch nicht enthalten, bedrückten Herzens zu 
murmeln: „Sie hat den Muth eines Mannes; aber 
ihre Tollkühnheit bringt uns auf dieſem entjeglichen 
Stück Erde ſicherlich noch alle miteinander in das 
Verderben.“ — $ 

Die ſchöne, junge Reiterin war von folmen 
düſteren Ahnungen unverkennbar vollkommen frei. 
Das bange Gefühl der Verlaſſenheit und Ohnmacht, 
darunter ſie während der erſten Tage ihrer Ankunft 
jo ſchwer gelitten hatte, war längſt überwunden. Wie 
Św auch die Arbeit ſein mochte, die in den nächſten 
Jahren und Jahrzehnten hier zu verrichten war, 


von angeiivengter, ermüdender Arbeit ausgefüllten 
Tagen und Wochen. Die ſchreckliche Langeweile, die 
den beiden Damen von Menzelius das litauiſche 
Exil zu einem wahren Martyrlum machte, war ihr 
ein völlig unbekannter Begriff, und allabendlich, 
wenn ſie ihr Tagewerk überdachte, regte ſich's in 
ihr wie Bedauern über den allzu flüchtigen Lauf 
der Stunden, der das Vollbringen trotz aller An⸗ 
ſtrengungen noch immer hinter dem Wollen zurück⸗ 
bleiben ließ. 

Der ſcharfe Morgenritt durch die weithin ſich 


dehnenden Felder, den ſie da im Vollgefühl ihrer 


jugendlichen Kraft und Geſundheit machte, war ein 
ſo köſtliches Vergnügen, daß ſie auch nach Beendigung 
ihrer Beſichtigung noch kein Verlangen ſpürte, auf 


dem kürzeſten Wege nach dem Herrenhauſe zurück⸗ 


zukehren. Wie ſie es in der letzten Zeit ſchon öfter 
gethan, unternahm ſie aufs Gerathewohl eine jener 
ecognościrungen, die fie mit der weiteren Ums 
gebung von Las dehnen bekannt machen ſollten, 
indem ſie ſich dabei für die Orientirung aus⸗ 
ſchließlich auf ihren vorzüglich ausgebildeten Orts⸗ 
ſinn verließ. Ki 
„Namentlich der herrliche litauiſche Wald in feiner 
düſteren Majeſtät übte ſtets einen beſonders mächtigen 
Reiz auf ihr Gemüth, und ſie lenkte darum auch 
heute ihr Pferd gegen den dunklen Streiſen hin, der 
wie eine undurchdringliche, grüne Mauer das Ge» 
ſichtsſeld abſchloß. Als fie ihn erreicht hatte, ritt 
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* Die nenen Briefpofttagen im Orts⸗ uud Nah: 
barortsverkehr, die jeit dem 


zwiſchen den gewaltigen, moosüberzogenen Stämmen 
dahin. Plötzlich aber gewahrte ſie deutliche Spuren 
eines Pfades, der ehedem wohl eine richtige Straße 
geweſen ſein mochte. 


Sie verfolgte ihn in ſchnellerer Gangart weiter, 
bis ſie an eine gewaltige Lichtung gelangte, auf der 
einſt die Häuſer eines vielleicht blühenden und wohl⸗ 
habenden Dorfes geſtanden haben mußten, die aber 
heute nichts anderes mehr war als eine große, öde 
Brandſtätte von wahrhaft ſchauerlichem Ausſehen. 
Ein paar berußte Mauern ragten noch da und dort 
aus den ſchwarzen Trümmerhaufen empor, die 
Stellen bezeichnend, wo ſich vor Jahren die ſtatt⸗ 
lichſten und widerſtandsfähigſten Gebäude befunden 
hatten. Eine Schaar von Krähen erhob ſich beim 
Herannahen der Reiterin mit widerwärtigem Gekrächz 
aus dem Schuttfelde; Eliſabeth's Pferd aber ſcheute 
nach einem Dutzend weiterer Schritte vor einem im 
Wege liegenden Hinderniß, deſſen Anblick auch das 
Blut des jungen Mädchens für einen Augenblick er⸗ 
ſtarren machte. 


Ob nun die unglücklichen Bewohner des Dorfes 
von barbariſchen Eindringlingen niedergemetzelt 
worden waren, oder ob an dieſer Stelle ein 
kriegeriſcher Zuſammenſtoß ſtattgefunden hatte, nach 
welchem es den Siegern wie den Beſiegten an Zeit 
gefehlt, ihre Todten zu beſtatten — jedenfalls waren 
einige Dutzend menſchlicher Leichname auf einen 
Haufen geworfen und ſo den Raubthieren wie den 
Elementen preisgegeben worden. Ein grauſiges 
Durcheinander von gebleichten Knochen und aus 
ſchauerlich großen Augenhöhlen ſtarrenden, ſchnee⸗ 
weißen Todtenſchädeln thürmte ſich da zu einem 
gräßlichen Hügel auf, und mit der inſtinktiven Furcht 
aller lebendigen Creatur vor den ſchauerlichen Zeichen 
des Todes ſträubte ſich Eliſabeth's feuriges Thier, 
ihn zu paſſiren. Es knirſche ins Gebiß, und ftieg 
kerzengerade in die Höhe, als ſeine Reiterin es vor⸗ 
wärts zu zwingen verſuchte, und als ihre Gerte zum 
dritten oder vierten Mal auf ſeine Flanken nieder⸗ 
ſauſte, that es, von Schmerz und Angſt gepeinigt, 
einen gewaltigen Satz, um dann, des Zügels nicht 
mehr achtend, in raſendem Galopp über Stock und 
Stein davonzujagen. 


(Fortſetzung folgt.) 


1. April in Kraft getreten Batgentreter, auf ! 


Freitag 


find, werden vielfach noch nicht beachtet. Vielfach herrſcht 
auch Unklarheit über die Frankatur der Briefe von mehr 
als 20 bis 250 Gr. im Orts⸗ und Nachvarortsverkehr. 
Selbſt an einzelnen Poſtſchaltern kann man die Aus⸗ 
kunft erhalten, Briefe im Ortsverkehr koſteten bis 20 Gr. 
5 Pf., darüber 10 Pf. Die Verfügung des Reichs⸗ 
kanzlers vom 20. März, welche die Gebühr für Orts⸗ 
ſendungen feſtſetzt, ſpricht von einem Gewicht der Briefe 
überhaupt nicht. Auch in der Verfügung des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichspoſtamts vom 21. März, wodurch 
die Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe 
von 15 auf 20 Gr. bekannt gegeben wird, ſpricht von 
dem Gewicht der Ortsbriefe nicht. Dagegen beſagen 
die Berichtigungen zum Briefpoſttarif von demſelben 
Tage ausdrücklich, daß Briefe im Ortsverkehr 
bis 250 Gr. einſchließlich frankirt 5, un⸗ 
frankirt 10 Pf. Porto koſten. Man kann alſo jetzt 
in ſämmtlichen Orten des Reichspoſtgebiets und im 
Nachbarortsverkehr für 5 Pf. bis zum Gewicht von 
250 Gr. aufgeben. 


* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Be- 
triebs⸗Ginnahmen für das Jahr 1899 betrugen 
2471 586,02 Mk., die Betriebsausgaben 1149 054,17 Mk., 
io daß ein Ueberſchuß von 1322 531,85 Mk. erzielt iſt. 
Davon wurden dem Erneuerungsfonds I 195 903,14 Mk., 
dem Erneuerungsfonds II 20000 Mk., dem Reſerve⸗ 
fonds I 5697,60 Mk. und dem Bilanz⸗Reſervefonds 
52 380 Mk. überwieſen, fo daß ein Reinertrag von 
1084 551,10 Mk. verblieb. Der Aufſichtsrath hat be⸗ 
ſchloſſen, für die Stamm⸗Prioritätsactien eine Dividende 
von 5 Procent, für die Stammactien eine ſolche von 
2 Procent und an die Mitglieder der Direction eine 
Tantieme von 9951 Mk. zu zahlen. Der Ernenerungs⸗ 
fonds I hat einen Beſtand von 1027 245,27 Mk., der 
Erneuerungsfonds II einen ſolchen von 136 107,88 Mk., 
der Reſervefonds einen ſolchen von 360 000 Mk. und 
der Bilanz⸗Reſervefonds einen ſolchen von 671360 Mk. 
erreicht. 

* Für die allgemeine deutſche Penſions⸗Anſtalt für 
Lehrerinnen, welche, wie ſchon gemeldet, im Oetober ihr 
25jähriges Jubiläum feiert, wird ein Jubiläumsgeſchenk 
geſammelt. Es ſind zu dieſem Zwecke ſchon anſehnliche Geld⸗ 
betväge eingeſandt worden. Herr Julius Bleichröder in 
Berlin W., Voßſtraße 8, nimmt weitere Beiträge in Empfang. 

* Schul vorſteherinnen, welche von einem Curatorium, 
einem Elternverbande, einem Vorſtande angeſtellt find, find 
verſicherungspflichtig, wenn ihnen von demſelben ein pe- 
ſtimmtes Gehalt gewährleiſtet iſt und gezahlt wird. Sie 
ſtehen in demſelben Verhältniß wie Erzieherinnen zu ihrem 
Principal, 

Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Poſen. 
Mit der Ausſtellung wird auch noch eine Fiſch⸗ und 
Geflügel ⸗Ausſtellung verbunden fein, für 
welche die Preisausſchreiben ſoeben veröffentlicht 
werden. Bei der Fiſchausſtellung ſoll beſondere 
Rückſicht auf die in den öſtlichen Provinzen ſtark 
cultiwicie Karpfenzucht genommen werden, während 
bei der Geflügelausſtellung zum erſten Male auch das 
Jagdgeflügel (Faſanen, Rebhühner) berückſichtigt 
werden ſoll. 

* Deutſch⸗ nationaler Handlungsgehilfen⸗Verband. 
Der 5. deutſche Handlungsgehilfentag findet am diesjährigen 
Oſtermontag in Hannover statt. Die Verhandlungen, die im 
„Neuen Hannoverſchen Feſtſaale“ abgehalten werden, be⸗ 
ainnen um 11 Uhr Vormittags und werden fi mit folgender 
Tagesordnung zu beſchäftigen haben: 1. Die Novelle zur 
Gewerbeordnung. 2. Kaufmänniſche Schiedsgerichte. 3. Be⸗ 
deutung und Aufgaben von Handlungsgehilfen⸗Kammern. 

* Die Geſellſchaft für ethiſche Eultur hielt am 
Dienstag ihre Monatsverſammlung im Hinterzimmer der 
Germania ab. Der Vortrag des Herrn Prediger 
Prengel behandelte die Frage des ethiſchen Unterrichts, 
ſeiner Grundlage, der Trennung vom eigentlichen Religions⸗ 
unterricht. Jener ſei der für alle gleiche, der ſich auf Er⸗ 
kenntniß der alle Erſcheinungen beherrſchenden Geſetze zu 
gründen habe, diefer werde ſich nach dem Bedürfen der 
Confeſſionen geſtalten. Eine lebhafte Debatte ſchloß ſich an 
den Vortrag an und hielt di itglieder noch lange gefeſſelt. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) 

* Vacante Stelen für Militäranwärter im Bezirke 
des 17. Armeecorps. Sofort, Chriſtburg, Magiſtrat, 
2. Stadtwachtmeiſter, Executor und Schuldiener, Gehalt 
648 Mk., Wohnung 60 Mk., zuſammen 708 Mk., wenn der 
Anzuſtellende die Reinigung und Beheizung der Schulräume 
übernimmt, erhält er hierfür 150 Mk. nebſt freier Heizung; 
die Stelle iſt penſionsberechtigt vom Tage der definitiven 
Anſtellung; für Beſorgung der Botendienſte bei der gewerb⸗ 
lichen Jortbildungsſchule werden pro Jahr 60 Mk. gezahlt. 
Sofort, Culmſee, Magiſtrat, Stadtwachtmeiſter, auf Lebenszeit, 
1500 Mk. und freie Wohnung reſp. 150 Mk. Wohnungs⸗ 
miethsentſchädigung, ſowie Aus rüſtungsgegenſtände, ſteigert 
ſich von 8 zu 3 Jahren um 100 Mt bis zum Höchſtbetrage 
von 1800 Mk. Polizeiſergeant, auf Lebenszeit, 900 Mk. und 
Aus rüſtungsnegenſtände, ſteigert fih von 3 zu 3 Jahren um 
100 Mk. bis 1200 Mk. Vollziehungsbeamter und Rathhaus⸗ 
kaſtellan, auf Lebenszeit, 800 Mk., freie Wohnung im Rath⸗ 
hauſe ſowie Beheizung; außerdem werden die Mahn⸗ u. ſ. w. 
Gebühren überwieſen, welche jedoch nicht zum penſions⸗ 
fähigen Einkommen zählen. Bereits vorhanden, Dt. Eylau, 
Magiſtrat, Nachtwächter, auf Lebenszeit, jedoch ohne Penſions⸗ 
berechtigung, 300 Mek. jährlich, außerdem wird dem Anzu- 
ſtellenden lohnender Verdienſt bei Verrichtung ſtädtiſcher 
Arbeiten geboten. 1. Juli 1900, Graudenz, katholiſcher 
Kirchenvorſtand der Pfarrgemeinde Graudenz, Küſter und 
(lähriae Kündigung, ca. 


Kleine Chronik. 


Einen tollkühnen Streich, der an die Wiener 
Thurmkraxler erinnert, hat der Klempnergehilſe 
Bontaum zu Halle a. S. ausgeführt. Der 22⸗jährige 
junge Menſch erkletterte in Folge einer Wette mit 
Collegen den dortigen „Rothen Thurm“ von außen. 
Er benutzte bei ſeiner verwegenen Kletterei zumeiſt die 
geringen Vorſprünge der Sandſteinverzierungen, theil⸗ 
weiſe auch den Blitzableiter und gelangte auf dieſem 


halsbrecheriſchen Wege ſchließlich bis über den 
höchſten Aufſatz des Thurmes hinaus. An der 
ſüdöſtlichen Ecke brachte er eine große weiße 


Fahne an, die er ſich vorher auf dem Rücken feſt⸗ 
gebunden hatte. Er hatte dieje Fahne urſprünglich 
auf der höchſten Spitze des Thurmes befeſtigen wollen, 
gelangte aber nicht über den oberen Thurmaufſatz 
hinaus, da ihm auf der glatten, ſteilen Flüche der 
Spitze nur der Blitzableiter als Halt diente. Zudem 
froren ihm auch die Füße, denn er hatte die Stiefel 
unten gelaſſen, die Strümpfe aber beim Klettern total 
zerriſſen. Auf dem gleichen Wege, auf dem Bontaum 
hinaufgelangt war, kehrte er zurück. Er hatte über 
eine Stunde zu der Kletterei gebraucht. Die weiße 
Fahne hat noch nicht wieder entfernt werden können. 

Acht Millionen Mark in zwölf Stunden für 
eine Univerſität geſammelt. Eine ganz außer⸗ 
ordentliche Sammlung für wiſſenſchaftliche Zwecke iſt 
am Sonnabend in Chicago veranſtaltet worden. 
D. Rockefeller hatte im vorigen Jahre der Univerſität 
Chicago 2000000 Dollars verſprochen unter der Be⸗ 
dingung, daß der Präſident William R. Harper zum 
1. April weitere 2000 000 Dollars ſammeln könnte. 
Präſident Harper, der im vorigen Jahre begann, hatte 
Sonnabend früh erſt 163 000 Dollars beiſammen. Am 
letzten Tage machte er allen bedeutenden Leuten in 
den Clubs und Inſtituten hintereinander kurze Beſuche 
und ſammelte in zwölf Stunden das noch fehlende 
Geld, ſo daß er in dieſer Zeit der Univerſität Chicago 
4 000 000 Dollars, 16 Millionen Mark verſchafft hat! 
Rockefeller hat der Univerſitüt im Ganzen bereits 
7 800 000 Dollars, über 31 Millionen Mark, geſchenkt. 

Ueber „pſychiſche Phänomene in Monte Carlo“ 
ſchreibt Henri de Parville im „Journal des Débats”: 
„Man weiß, daß die Spieler abergläubiſch ſind, und 
das iſt der kleinſte ihrer Fehler. Aber was wirklich 
merkwürdig iſt, daß iſt die Thatſache, daß das Ereigniß 
manchmal dem Aberglauben Recht giebt. Einer meiner 
Freunde, der in feinen Mußeſtunden Pfycholog iſt, 
glaubt an das Vorausſehen eines künftigen Ereigniſſes. 
Er iſt Spieler. Vor einigen Wochen erwacht er plötzlich 
um vier Uhr Morgens und bemerkt vor ſeinem Bette 
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geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 


10.0 Mik und 


6. April. 


freie Wohnung. 14 Juni 1900, Kaiſerl. Oberpoſtdfreetious⸗ 
bezirk Danzig, Landbriefträger, auf Zmonatige Kündigung 
nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 
1. Juli 1900, Kaiſerl. Oberpoſtdirectionsbezirk Danzig, Poſt⸗ 
ſchaffner, 900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
1. April 1900, 
Langfuhr bei Danzig, Königl. Regierung zu Danzig, Bote 
für das Baubureau der Techniſchen Hochſchule, auf 4wöchige 
Kündigung zum 1. Tage jeden Monats, monatlich 80 Mk., 
nach längerer zufriedenſtellender Thätigkeit kann eine Gehalts⸗ 
aufbefjerung eintreten. Sofort, Marienburg, Magiſtrat, 
Polizeiwachdiener, 850 Mk., die Stelle ift penſionsberechtigt. 
Sofort, Marienwerder, Magiſtrat, ſtädtiſcher Nachtwächter, 
auf Lebenszeit, 400 Mk., während der Probedienſtzeit 20 Mk. 
pro Monat, das Gehalt ſteigt nach je 3 Dienſtjahren mal 
um je 50 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 600 Mk, die Stelle 
iſt penſionsberechtigt. 24. April 1900, Pr. Stargard, Magiſtrat, 
Magiſtratsbote und Bureaudiener, auf 4wöchige Kündigung 
ohne Penſionsberechtigung, 720 Mk. 1 

* Ausnahmefrachtſütze für Braunkohlenbriketts 
nach Oſtdentſchland. Von dem Herrn Miuiſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten iſt kürzlich die Ausdehnung des von mittel⸗ 
deutſchen Braunkohlen⸗Verſandſtattonen beſtehenden Aug- 
nahmetarifs für Briketts in Mengen von 1 
20 Tonnen auf den Verkehr nach Stationen des Direetions⸗ 
bezirks Königsberg miderruflich genehmigt und gleichzeitig 
die Eiſenbahndirection zu Halle a. S. ermächtigt worden, 
wegen Einführung ermäßigter Ausnahmefrachtſätze für 
Briketts nach Stationen der Marienburg⸗Mlawkger und der 
Oſtprenßiſchen Südbahn mit den Verwaltungen dieſer Bahnen 
in Verhandlung zu treten. 

1. Meſſerſtecherei. Der Holzarbeiter Emil Gatzke ſprach 
geſtern Vormittag auf dem Holzfeld der Firma Italiener 
um Arbeit an. Beim Verlaſſen des Holzfeldes erhielt er 
non dem Arbeiter Schneider aus Krakau einen Schlag ins 
Geſicht und mit einem Meſſer einen nicht unerheblichen Stich 
in den Kopf. Er begab ſich in das chirurgiſche Lazareth in 
der Sandgrube, woſelbſt er nach Anlegen eines Verbandes 
wieder entlaſſen werden konnte. 


Provinz. 


* Oliva, 4. April. In unſerer Notiz über die 
Sitzung der Gemeindevertreter in Oliva 
hat der Druckfehlerkobold in mehr als zuläſſiger Weiſe 
ſein Weſen getrieben. Das Kloſterhofgebäude ſoll nicht 
15000 Mk., ſondern 150 000 Mk. koſten, auch will die 
Gemeinde nicht das Verkaufsrecht, ſondern 
B o kaufsrecht erwerben. (Wiederholt, weil nur in 
einem Theile der geſtrigen Auflage.) 

r. Dirſchau, 4. April. Der Provinzial⸗ 
verband Weſtpreußen des evangeliſch⸗ 
kirchlichen Hilfsvereins hat unter anderem 
dem Verein für Armen⸗, Kranken⸗ und Gemeindepflege 
durch Diaconiſſen zu Dirſchau ein Geſchenk von 100 Mk. 
überwieſen. 

b. Marienburg, 3. April. Herr Director Dr. 
Kuhnke hat den Jahresbericht der hieſigen Land⸗ 
wirthſchaftsſchule herausgegeben, dem wir ent⸗ 
nehmen, daß die Schülerzahl im Sommer 197, im 
Winter 180 betrug. Davon entfielen auf die Vorſchule 
68 bezw. 70, auf die Fachſchule 129 bezw. 110. Die 
Provinz Weſtpreußen ſtellte 145 und zwar der 
Regierungsbezirk Danzig 99, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder 46, die Städte Marienburg 73, Carthaus 1, 
Danzig Höhe 1, Danzig Stadt 1, Danzig Niederung 3, 
Dirſchau 6, Elbing Stadt 3, Elbing Land 6, Neuſtadt 1 
und Stargard 4. Die Provinz Oſtpreußen 28, 


Poſen 6 und Königreich Sachſen (Dresden) 1 Schüler, f 


deren Eltern Landleute find waren 117 Schüler, deren 
Eltern nicht Landleute ſind 63. Das neue Schuljahr 
beginnt am 19. April. 

* Altfelde, 4. April. Zum Nachfolger des von Fiſchau 
bei Altfelde am 1. October v. J. nach Trutenau ver⸗ 
zogenen Herrn Pfarrer Schulze wurde Herr Pfarrer 
Emil Kuhn aus Wal bei en mit 
16 Stimmen gewüht. ie Zahl der anweſenden 
Wähler betrug 24. 

X X Elbing, 4. April. Die hieſigen Volksſchullehrer 
und «Lehrerinnen find bei den ſtädtiſchen Behörden 
wegen Erhöhung des Wohnungsgeldes vorſtellig 
geworden. Nach dem beſtehenden Beſoldungsplane 
beziehen in Elbing die Volksſchullehrer ein Wohnungs⸗ 
geld von 300 Mk. und die Lehrerinnen ein ſolches von 
200 Mk. Elbing iſt vor einiger Zeit der erſten Servis⸗ 
klaſſe eingereiht worden und deshalb beziehen die 
Subalternbeamten einen Wohnungsgeldzuſchuß von 
432 Mk. Es liegt auf der Hand, daß das zur Zeit 
gezahlte Wohnungsgeld bei weitem nicht ausreicht, die 
Koſten für eine den Verhältniſſen entſprechende Lehrer⸗ 
wohnung zu beſtreiten. Mit dem Geſuche der Lehrer 
und Lehrerinnen werden ſich künftigen Freitag die 
Stadtverordneten zu beſchäftigen haben. — In der 
heutigen Generalverſammlung des Liederhains 
erjtattete der 1. Vorſitzende Herr Kaufmann Fröhlich 
den Jahresbericht. Nach dem Kaſſenbericht betrugen 
die Einnahmen 1734,14 Mk., die Ausgaben 1735,20 Mk. 
Herr Fröhlich, der fein Amt als erſter Vorſitzender 
niederlegt, wurde in Anbetracht feiner Verdienſte um 
den Verein zum Ehrenmitgliede ernannt. In den 
Vorſtand wurden gewählt die Herren: Kaufmann 
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eine großermeiße Scheibe, auf welcher die Zahl 6 ſtand. 
Er ſchläft wieder ein; im Traume ſieht er von Neuem 
die Zahl 6 erſcheinen und hört die Uhr vier ſchlagen. 
Am nächſten Tage dieſelbe Erſcheinung um vier 
Uhr Morgens. Mein Spieler hält es nicht länger 
aus; es war Sonntag, den 4. März — noch ein 
merkwürdiges Zuſammentreffen. Am Abend fährt er 
mit dem Schnellzug nach Monte Carlo. Ohne Zeit zu 
verlieren, tritt er in den Spielſaal ein, nähert ſich 
einem Tiſche und waxtet. Er lächelt, die 4 kommt 
heraus. Aufgepaßt! Er ſetzt mehrere Louis auf die 6. 
Und die 6 kommt. Fatum! Mein Freund erzählte 
mir dieſe Geſchichte, und ich weiß, daß ich ihm jedes 
Wort glauben darf. Das Abenteuer frappirte mich 
ſehr, zumal da ich eine Anzahl ähnlicher Fälle kenne, 
die Herrn Desbeaux paſſirt find. Desbeaux hat feine 
Erfahrungen auf dieſemGebiete als merkwürdige Beiſpiele 
von Vorausſehen der Zutunft in der Sammlung des Dr. 
Daricex „Annales des sciences psychiques“ veröffentlicht. 
„Mittwoch, den 6. Februar 1899“, ſchreibt er, „finde 
ich in Montecarlo auf der Promenade ein roſtiges 
Hufeiſen. Abergläubiſch, wie alle Spieler, hebe ich es 
auf, denn ein Hufeiſen, beſonders wenn es roſtig iſt, 
bringt Glück. Plötzlich fallen meine Blicke auf einen 
Grenzſtein, der in rother Farbe die Zahl 6 trägt. Ich 
ſagte mir: „Heute muß man dieſe Nummer ſpielen.“ 
Jetzt ſehe ich auf der Laterne eines Wagens, der vor 
mir ſteht, die Zahl 28. Ich denke ſogleich, daß ich, 
wenn an einem Roulettetiſche die 6 herauskommt, auf 
der Stelle auf die 28 ſetzen muß. Zwei Stunden ſpäter 
— ich hatte den kleinen Vorfall fait ſchon vergeſſen — 
trete ich in die Spielſäle ein. Ich nähere mich einem 
Tiſche, und faſt in derſelben Secunde fehe ich die 6 
herauskommen. Jetzt erinnere ich mich, daß ich auf 
die 28 ſetzen muß. Da ich aber feit mehreren Tagen 
verloren hatte, zögere ich noch und, anſtatt einen Louis 
oder mehr auf die 28 zu ſetzen, ſetze ich nur 5 Francs 


auf die Querlinie 28 bis 33. Das Spiel beginnt. 


Die 28 kommt heraus. Desbeauxr erwähnt 
noch zwei ähnliche Fälle von Vorausſehen 
künftiger Ereigniſſe. Am 26. December 1894 


war er wieder in Monte Carlo. Beim Berlajjen einer 
Villa ſieht er einen Wagen vorüberfahren. Die 
Nummer dieſes Wagens ſpringt ihm in die Augen: 
Nr. 22. Er muß unaufhörlich an dieſe Zahl denken. 
Er tritt ins Caſino ein, aber er hatte diesmal keinen 
„Ausgangspunkt“, der ihm als Wegweiſer hätte dienen 
können. So begnügte er ſich damit, fünf oder ſechs 
Geldſtücke auf die 22 zu ſetzen. Seine Nummer 
kam nicht heraus, und er erzählt: „Ich ver⸗ 
laſſe den Saal, komme dann wieder, und da das 
Schickſal mir diesmal keinen „Ausgangspunkt“ angezeigt 
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Sr. 82. 
Ber — 
(2. Borfigender), Lehrer Sorell (Dirigent), Lehrer 
Günther (2. Dirigent), Fabrikinſpeetor Braun 
(1. Schriftführer), Controleur Büttner (2. Schriſt⸗ 
führer), Lehrer Pahnke (1. Archivar), Lehrer Krüger 
(2. Archivar), Bäckermeiſter Marſchall (Kaſſirer). 
Zu Reviſoren wurden gewählt die Herren: Kaſſirer 
Herrmann, Lithograph Schmidt und Kaufmann 
. Dyck. 
ij Quim, 4. April. Der 69 Jahre alte Attlſitzer 
Braun in Broſowo (Kreis Culm) litt feit Kurzem an 
Influenza und ſoll durch das Fieber eine Schwächung 
ſeiner Geiſteskräfte erlitten haben. Als geſtern An⸗ 
gehörige die Wohnſtube betraten, hatte ſich der alte 
Mann erhängt. — Das hieſige Kgl. Gymnaſium 
hatte nach dem ſoeben ausgegebenen Jahresbericht am 
Anfange des Schuljahres 375 Schüler, am 1. October 
377, am 1. Februar 371 Schüler. Das Zeugniß der 
Reife erhielten zum Herbſt 5, zu Oſtern 1900 18 Schüler. 
Die Abſchlußprüfung beſtanden und das Zeugniß für 
den einjährigen Militärdienſt erhielten 28 Schüler, von 
denen 8 einen praktiſchen Beruf erwählten. > 

J. Briefen, 4. April. Der als Trunkenbold erklärte 
Käthner Hermann Naß in Klein⸗Brudzaw verſuchte ſich 
ſeiner ihm unbequem gewordenen taubſtummen 
Ehefrau, nachdem er das Vermögen derſelben 
größtentheils durchgebracht hat, durch Giftmord zu 
entledigen. Der ſchnell herbeigeholten ärztlichen Hülfe 
wird vorausſichtlich die Erhaltung des Lebens der 
Frau N. gelingen. Naß wurde gefeſſelt in das hieſige 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. — Die Muſikerfrau 
Harder in Hohenkirch nahm fiH eine polizeiliche Ver⸗ 
nehmung, in welche ſie in Angelegenheiten ihres Sohnes 
verwickelt worden war, ſo zu Herzen, daß ſie ſich in 
einem Anfalle von Trübſinn den Hals zu 
durchſchneiden ſuchte. Durch einen von einem 
Mitgliede der Sanitätscolonne kunſtgerecht angelegten 
Verband und ſpätere ärztliche Hülfe wurde die Gefahr 
der Verblutung beſeitigt. Die Kranke mußte mit 
Gewalt an dem Abreißen des Verbandes verhindert 
werden. 

—1— Schönſee, 4. April, Der Anſiedler K. vera 
kaufte dem Gaſtwirth P. in Nußdorf feinen 
prächtigen Vollbart für 30 Mark. Nachdem 
. bem Verkäufer einen Theil des Bartes abgeſchnitten 
hatte, erklärte er jedoch, daß er den Bartreſt erſt ſpäter 
abnehmen und auch dann erſt bezahlen werde. Der 
ſich um den Baarerlös für ſeine Manneszierde gebracht 
ſehende Anſiedler hat gerichtliche Klage am 
geſtrengt. ” 

* Schulitz, 3. April. Heute wurde der Bäcker⸗ 
lehrling L., welcher beim Bäckermeiſter J. in der 
Lehre ſteht, verhaftet. Er ift ſehr verdächtig, geſtern 
AR beim Kaufmann Cohn, in deſſen Haufe auch Tein 

ehrherr wohnt, angelegt zu haben. Kaufmann Cohn 
hatte geſtern früh eine Karte per Poſt erhalten, die 
außer einer Beleidigung noch die Drohung enthielt, 
daß man ihm die „Bude über dem Kopf“ anzünden 
würde. Abends brannte es denn auch wirklich. Die 
Schrift auf der Karte ſoll mit derjenigen des Lehrlings 
übereinſtimmen. Der Junge beſtreitet jede Schuld. (O. P.) 

e Schwetz, 4. April. Ein von der hieſigen Schnl⸗ 
deputation dringend befürworteter und nach allen Seiten 
hin motivirter Antrag bei der Kgl. Regierung in 
Marienwerder auf Gleichlegung der Oſter⸗ 
erien in der hieſigen Stadtſchule mit den der höheren 
Schulanſtalten iſt abgelehnt worden. 


Eingeſandt. 7 


Nach dem diesjährigen Sommerfahrplan der 
Eiſenbahndireetion Danzig hält auf der Strecke 
Danzig⸗Stolp⸗Stettin⸗ Berlin kein einziger 
Fernzug in Langfuhr und Oliva, welche lediglich auf 


den Vorortverkehr angemiejen,jind. Dadurch werden die 


Langfuhrer Einwohner auf die unangenehmſte Weiſe 
beeinträchtigt, da Jeder, der jetzt über Zoppot hinaus⸗ 


fährt, erſt den Vorortzug benutzen muß und dadurch 


nicht nur an Zeit verliert, ſondern auch die 
Unannehmlichkeit des Umſteigens hat. Langfuhr gehört 
längſt zu Danzig, iſt jetzt ſogar in den Stadtpoſtbezirk 
eingereiht und wird von zahlreichen größeren Geſchäfts⸗ 
leuten, Beamten pp. bewohnt, denen dieſes Beiſeite⸗ 
ſtellen in Bezug auf die directe Zugverbindung ſehr 
unangenehm fein muß. In umgekehrter Richtung hält 
nur der um 9.25 Vormittags und um 3.12 ge 
durchpaſſirende Perjonenzug in Langfuhr, ſodaß alſo 
die Reiſenden, welche Abends in der zehnten Stunde 
ermüdet aus größeren Entfernungen ankommen, in 
Zoppot erft nochmals umſteigen müſſen, um nach 
Langfuhr zu gelangen. Die Königliche Eiſenbahn⸗ 
direction würde ſich den lebhaften Dank zahlreicher 
Intereſſenten verdienen, wenn ſie hierauf Rückſicht 
nehmen und Langfuhr nicht wie einen Landort 
behandeln wollte, deſſen geringe Frequenz keine 
ſonderliche Beachtung verdient. 


——— —— 


fiat, beſchließe ich in meinem Geiſte, daß die Nr. 1 der 
Ausgangspunkt ſein ſoll. Dann warte ich auf den 
Augenblick, wo die 1 herauskommen würde. Ich warte 
eine Stunde und will ſchon den Saal verlaſſen, um 
in der Vorhalle eine Cigarette zu rauchen, als ich 
plötzlich den Croupier rufen höre: „Premier rouge 
impair.“ Premier, d. h. Nr. 1, war mein Ausgangs 
punkt. Ich fege einen Louis auf 22, und 22, jawohl 
die 22, kommt heraus“ Am nächſten Morgen ſieht 
Desbeaux beim Frühſtück im „Hotel du Cap Martin“ 
auf dem Tische ein weißes Kärtchen mit der Zahl 222. 
Der abergläubiſche Spieler ahnt ſofort, daß die erſte 
2 ihm anzeigen will, daß heute die 22 zwei Mal für 
ihn herauskommen wird. Am Abend geht er in den 
Spielſaal und gewinnt nach feinem „Syſtem“ thatſäch⸗ 
lich zweimal hintereinander auf 22. Am 3. Februar 
1899 hatte er noch ein drittes Mal Gelegenheit, ſein 
Syſtem zu erproben. Diesmal war eine zufällig er⸗ 
blickte Hausnummer — 11 — die Glückszahl und die 
Zahl 4 (die Nummer eines elektriſchen Straßenbahn⸗ 
wagens) der Ausgangspunkt. Zweimal kam die 11 
nach der 4 Heraus und Desbeaux gewann eine große 
Summe. Das ſind Thatſachen — jetzt erkläre ſie, wer 
will und kann. 


Familientiſch. 


i Anagramm. 
Eifel, Reich, Ebro, Linſe, Tenne, Tonne, Kreta, Borneo, 
Alma, Torte, Angel, Seil, Streich, Regen. 

Aus jedem Wort iſt durch ie der Buchſtaben 
ein anderes Hauptwort zu bilden. Die Anfangsbuchſtaben 
der neuen Wörter müſſen im Zuſammenhang eine wohl⸗ 
thätige Einrichtung bezeichnen. 

Auflöſung folgt in Nr. 74. 
Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 70: 
Leichtſinnige Streiche. 


Denkſprüche. 
Es fei dein Herz dein Prunkgemach. 
Das kehre aus wohl jeden Tag, 
R nare penty, heite peit 11 
ni taub der Sün . 
on jedem Sta 8. Stole 
+ w 


Je mehr du in der Jugend träumeſt, Herz, 

Umſo geſtrenger acht auf deinen Schlag! 

Man jagt: an jeden Nebeltag im März 

Gemahn ein grauer Sommerregentag. 

Dein Sommer auch führt trüb’ Gewölk heran 

Und graue Tage ohne Sonnenſchein; 

Drum fap’ in Zeiten dich, daß, wenn fie nahn, 

Es in dir ſelbſt mag klar und heiter Tein! ; 
Julius Hammer, 
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